
 
 
 
 
 

 
Auskunft von der Steuerverwaltung 
 
 
Sachverhalt und Fragestellung 
 
Aufgrund eines personellen Wechsels in der Steuerabteilung ist unsere langjährige Praxis im 
Zusammenhang mit der Abklärung von Erwachsenenschutzmassnahmen und der Erstellung von 
Antrittsinventaren in Frage gestellt. Gestützt auf die Verpflichtung zur Sachverhaltsabklärung von 
Amtes wegen (§ 9 VerwaltungsverfahrensG BL) hat die VB in den vergangenen Jahren in folgenden 
Fällen die Steuerverwaltung um eine Kopie der letzen Steuererklärung mit Wertschriftenverzeichnis 
gestützt auf § 111 Abs. 2 StG BL (Auskunft aus den Steuerakten an Organe der öffentlichen 
Verwaltung und Rechtspflege bei berechtigtem Interesse) ersucht: 
‐  Laufendes  Verfahren  auf  Abklärung  einer  vormundschaftlichen  Massnahme  (Beistandschaft, 

Beiratschaft  oder  Vormundschaft) mit  dem  Zweck  der  Beurteilung  der  Hilfsbedürftigkeit  einer 
Person bezüglich der Verwaltung von Einkommen und Vermögen, der Anforderungen an die zu 
errichtende Massnahme  bezüglich  Schutz  sowie  der  Fähigkeiten  und  Kenntnisse,  über  die  ein 
künftiger Mandatsträger verfügen muss; 

‐  bereits errichtete Massnahme (wenn bspw. aus Zeitdruck zuvor keine Anfrage mehr hat gestartet 
werden können): Steuererklärung und Wertschriftenverzeichnis als wichtigste Auskunftsquelle für 
das von Mandatsträger und Vormundschaftsbehörde zu erstellende Antrittsinventar.  

 
Der  von  uns  angefragte  Datenschutzbeauftragte  BL  hat  diese  Praxis  nicht  bemängelt.  Die 
Steuerverwaltung  will  der  VB  dennoch  nur  einen  Zusammenzug  aus  der  Steuererklärung 
bekanntgeben,  wobei  die  VB  folgendes  unterzeichnen  müsste:  "Die  Vormundschaftsbehörde 
bestätigt,  sämtliche  möglichen  Versuche  unternommen  zu  haben,  die  Auskünfte  anderweitig  zu 
besorgen." 
 
Einerseits  gehen  wir  davon  aus,  dass  die  VB  selbst  über  die  Art  und  Weise  ihrer 
Sachverhaltsabklärung  von  Amtes wegen  entscheidet  und  somit  die  verlangte  Bestätigung  in  die 
Kompetenzen der VB zu weit eingreift. Andererseits erachten wir es spätestens ab Errichtung einer 
Massnahme als gänzlich ungerechtfertigt, der VB eine Kopie zu verweigern, da es keine Daten mehr 
zu schützen gibt. Im Zusammenhang mit der Überprüfung des Antrittsinventars muss spätestens der 
Mandatsträger  eine  Kopie  der  Steuererklärung  der  VB  übergeben  (der  diese  ebenfalls  bei  der 
Steuerverwaltung besorgen muss). Gemäss unserem Revisor besteht keine andere Möglichkeit, die 
Anfangsbilanz auf Vollständigkeit zu überprüfen. 
 
 
Erwägungen 
 
1. Grundsätzlich gilt zwischen den verschiedenen Amtsstellen ‐ sei es in gleichen, sei es in 

unterschiedlichen Gemeinwesen ‐ das strafrechtlich geschützte Amtsgeheimnis. Bei 
vorliegendem Sachverhalt handelt es sich um die Frage der Durchbrechung dieses 
Amtsgeheimnisses und somit um die Gewährung einer Amtshilfe durch Informationstransfer1. 
Die Weitergabe von Daten ist im Kanton Baselland für das erstinstanzliche Verfahren 
grundsätzlich im Datenschutzgesetz geregelt. § 8 Abs. 1 DSG BL (SGS 162) erlaubt die 
Bekanntgabe von Personendaten, wenn eine gesetzliche Verpflichtung oder Ermächtigung 
besteht, oder die Information für die Erfüllung des gesetzlichen Auftrages notwendig ist unter 
Vorbehalt der Daten aus dem Intimbereich, oder die Person eingewilligt hat.  

                                                 
1 Siehe dazu ausführlich: WERMELINGER AMÉDÉO, Informationelle Amtshilfe: Verunmöglicht Datenschutz   
  eine effiziente Leistungserbringung durch den Staat?, in: ZBl 4/2004, S. 173 – 205 (im Anhang). 



 
 
 

In § 111 Abs. 2 StG BL (SGS 331) besteht zudem eine gesetzlich verankerte Ermächtigung für die 
Steuerbehörden, auf Anfrage anderen Behörden Auskünfte zu erteilen, sofern diese Behörden 
ein Interesse nachweisen können.  
 
Die informationelle Amtshilfe zwischen der Steuerbehörde und der Vormundschaftsbehörde ist 
damit unter den genannten Voraussetzungen grundsätzlich möglich. Im Einzelfall ist seitens der 
Steuerbehörde eine Güterabwägung zwischen den Interessen der betroffenen Person am 
Persönlichkeitsschutz und der Vormundschaftsbehörde an der Auskunft vorzunehmen. Dabei 
sind die generellen Grundsätze der Datenbearbeitung (§ 6 DSG, insbesondere die Zweckbindung) 
auch beim Entscheid über die Bekanntgabe zu beachten. Dass die Vormundschaftsbehörde den 
Sachverhalt von Amtes wegen abzuklären hat, hat für die Beurteilung der Auskunft durch das 
Steueramt datenschutzrechtlich keine selbstständige Bedeutung. 
 
 

2. Das Steueramt hat aus seiner Perspektive, da grundsätzlich eine Ermächtigung zur Bekanntgabe 
gegenüber anderen Behörden im StG verankert ist, mindestens summarisch zu beurteilen, ob im 
konkreten Einzelfall informationelle Amtshilfe gewährt wird und in welchem Umfang. Dabei hat 
das Steueramt sich von folgenden Fragestellungen leiten zu lassen: 
− Was ist der Grund, der die VB dazu führt, Amtshilfe zu beantragen? 
− Wird die Zweckbindung der Daten eingehalten? 
− Welche Interessen an der Auskunft werden geltend gemacht? 
− Ist die Bekanntgabe durch die Behörde (und damit die „Verletzung“ des Amtsgeheimnisses) 

verhältnismässig und was ist der Umfang der Bekanntgabe? 
− Ist die betroffene Person allenfalls vor der Gewährung der Amtshilfe anzuhören? 
 
 

3. Zu unterscheiden sind bei der vorliegenden Beurteilung die beiden Sachverhalte „Anfrage 
während des Abklärungsverfahrens“ und „Anfrage nach Errichtung der Massnahme“: 
 
− Anfrage während des Abklärungsverfahrens: 

Während des Abklärungsverfahrens hat die Vormundschaftsbehörde tatsächlich ein 
berechtigtes Interesse, Daten über Vermögen und Einkommen der betroffenen Person zur 
Kenntnis zu erhalten, damit die Schutz‐/Vertretungsbedürftigkeit der betroffenen Person 
abgeschätzt werden kann. Primär aber sind diese Daten bei der betroffenen Person selber zu 
erheben. Erst wenn diese Daten nicht oder nur mit unverhältnismässigem Aufwand durch die 
VB bei der Person beschafft werden könnten, kann sie Amtshilfe beantragen. Dies ist der 
Grund, wieso die Steuerbehörde bei der Auskunftserteilung darauf besteht, dass die VB 
bestätigt, sie hätte alles Zumutbare zur anderweitigen Beschaffung der Daten unternommen. 
Dies ist kein Eingriff in die Abklärungsautonomie der VB, aber eine Verpflichtung für die 
Steuerbehörde, dies im Rahmen der Verhältnismässigkeitsabwägung zu prüfen. Ob diese 
Erklärung nun schriftlich verlangt wird oder nicht ist eine Frage des konkreten Stils der 
Steuerbehörde. 
 
Kommt die Steuerbehörde zum Schluss, dass Amtshilfe gewährt wird, dann entscheidet sie 
selber, wiederum aufgrund der Verhältnismässigkeitsprüfung, in welcher Form und in 
welcher Ausführlichkeit die Daten bekannt gegeben werden. Die anfragende Behörde hat 
keine Kompetenz Weisungen zu erteilen, sondern muss ihrerseits versuchen darzulegen, 
wieso sie für die Erfüllung ihres eigenen Auftrages (hier die Beurteilung der 
vormundschaftlichen Schutz‐/Vertretungsbedürftigkeit der betroffenen Person) diese 
Information in einer bestimmten Form benötigt. Der Entscheid über den konkreten Umfang 
liegt bei der auskunftgewährenden Behörde, hier der Steuerbehörde. 



 
 
 
In der Regel genügen für die Beurteilung der Schutzbedürftigkeit die summarischen Angaben 
der Steuerbehörde über Vermögen, Einkommen und Besitz von Grundeigentum. Handelt es 
sich um einen grösseren Vermögenskomplex, kann im Einzelfall die Kenntnis der 
verschiedenen Anlagen allenfalls notwendig sein, dies wäre aber entsprechend zu 
begründen. 
 

− Anfrage nach Errichtung der Massnahme: 
Nach der Errichtung der Massnahme besteht kein Bedarf an informationeller Amtshilfe der 
Vormundschaftsbehörde via Steuerbehörde mehr, denn die entsprechenden Angaben und 
Dokumente können durch den/die Mandatsträger/in in Vertretung der betroffenen Person 
der Vormundschaftsbehörde beigebracht werden, sofern und soweit die Finanzverwaltung 
tatsächlich in deren Kompetenz liegt und somit auch ein Inventar erhoben werden muss. Eine 
informationelle Amtshilfe wäre somit nicht verhältnismässig, da die Vormundschaftsbehörde 
auf andere Art und Weise die Informationen beschaffen kann. Dass es für die 
Vormundschaftsbehörde allenfalls einfacher und rascher durch die Amtshilfe gehen würde, 
ist nicht relevant. 

 
 
 
Fazit 
 
Die Praxisänderung der Steuerbehörde ist aus datenschutzrechtlicher Sicht nicht zu beanstanden. 
Die Steuerbehörde verhält sich vorliegend etwas formeller als vorher und beurteilt neu die Form 
der Auskunft differenzierter respektive zurückhaltender. 
 
 
 
Kulmerau, 25. Februar 2009 
Urs Vogel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang:  
Wermelinger Amédéo, Informationelle Amtshilfe: Verunmöglicht Datenschutz  eine effiziente  
Leistungserbringung durch den Staat?, in: ZBl 4/2004, S. 173 – 205 



Z
B

l 4
/

20
04

17
3

In
fo

rm
at

io
ne

lle
 A

m
ts

hi
lf

e:
 V

er
un

m
ög

lic
ht

 D
at

en
sc

hu
tz

ei
ne

 e
ff

iz
ie

nt
e 

L
ei

st
un

gs
er

br
in

gu
ng

 d
ur

ch
 d

en
 S

ta
at

?
A

na
ly

se
 d

es
 e

id
ge

nö
ss

is
ch

en
 u

nd
 d

es
 lu

ze
rn

is
ch

en
 R

ec
ht

s

vo
n 

D
r. 

iu
r. 

A
m

éd
éo

 W
er

m
el

in
ge

r,
R

ec
ht

sa
nw

al
t, 

L
uz

er
n1

In
h

al
ts

ve
rz

ei
ch

n
is

I.
E

in
le

it
un

g
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 .

17
3

II
.

A
llg

em
ei

ne
s 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 .

17
5

A
.

A
m

ts
hi

lf
e 

u
nd

 Z
u

sa
m

m
en

ar
be

it
sf

or
m

en
 v

on
 s

ta
at

li
ch

en
 S

te
ll

en
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

.
17

5
B

.
In

ha
lt

li
ch

e 
A

bg
re

nz
u

ng
 u

nd
 T

ra
gw

ei
te

 d
er

 F
ra

ge
st

el
lu

ng
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

.
18

1

II
I.

«V
er

fa
ss

un
gs

re
ch

tl
ic

he
 I

nf
or

m
at

io
ns

pf
lic

ht
» 

ve
rs

us
 «

in
fo

rm
at

io
ne

lle
 T

re
nn

un
g»

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

18
3

IV
.

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r 

di
e 

in
fo

rm
at

io
ne

lle
 A

m
ts

hi
lfe

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
.

18
4

A
.

Im
 D

SG
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 .

18
4

B
.

Im
 D

SG
-L

U
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

.
19

2
C

.
U

nt
er

sc
hi

ed
e 

u
nd

 G
em

ei
ns

am
ke

it
en

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
.

19
5

V
.

K
on

kr
et

e 
U

m
se

tz
un

g
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

.
19

9
A

.
D

er
 E

nt
sc

he
id

 ü
be

r 
d

ie
 G

ew
äh

ru
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
. .

 . 
.

19
9

B
.

R
ec

ht
sm

it
te

l d
es

 a
nb

eg
eh

re
nd

en
 O

rg
an

s?
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
20

2

V
I.

A
us

bl
ic

k
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

.
20

3
A

.
Im

 e
id

ge
nö

ss
is

ch
en

 R
ec

ht
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

.
20

3
B

.
Im

 lu
ze

rn
is

ch
en

 R
ec

ht
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

.
20

4

V
II

.
Fo

lg
er

un
ge

n
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

. .
 . 

.
20

4

I.
E

in
le

it
u

n
g

1.
W

ir
 b

ew
un

d
er

n 
of

t 
B

ie
ne

ns
tö

ck
e.

 W
ie

 w
ir

r 
d

or
t 

al
le

s 
zu

 u
nd

 h
er

 g
eh

t, 
w

ie
st

ru
kt

ur
ie

rt
 a

be
r 

d
as

 G
an

ze
 a

uf
 e

in
 E

nd
zi

el
 u

nd
 a

uf
 E

ff
iz

ie
nz

 a
us

ge
ri

ch
te

t 
is

t2
!

E
ff

iz
ie

nz
 w

ir
d

 a
uc

h 
vo

n 
d

er
 ö

ff
en

tl
ic

he
n 

H
an

d
 e

rw
ar

te
t. 

D
ie

se
 F

or
d

er
un

g 
is

t v
er

-

1
D

er
 A

u
to

r 
is

t D
at

en
sc

hu
tz

be
au

ft
ra

gt
er

 d
es

 K
an

to
ns

 L
u

ze
rn

 u
nd

 L
eh

rb
ea

u
ft

ra
gt

er
 a

n 
d

en
 U

ni
-

ve
rs

it
ät

en
 F

re
ib

u
rg

 (E
P

F 
L

au
sa

nn
e)

 u
nd

 L
u

ze
rn

. E
r 

d
an

kt
 H

er
rn

 R
ec

ht
sa

nw
al

t M
ar

ce
l S

tu
de

r,
se

i-
ne

m
 A

m
ts

vo
rg

än
ge

r,
 u

nd
 H

er
rn

 R
ec

ht
sa

nw
al

t 
C

hr
is

ti
an

 A
ffe

nt
ra

ng
er

fü
r 

ih
re

 w
er

tv
ol

le
 U

nt
er

-
st

ü
tz

u
ng

 b
ei

 d
er

 E
ra

rb
ei

tu
ng

 d
ie

se
s 

B
ei

tr
ag

es
.

2
M

an
 d

en
ke

 in
sb

es
on

d
er

e 
an

 d
ie

 F
or

m
 d

er
 B

ie
ne

nw
ab

e,
 d

ie
 a

ls
 e

rg
on

om
is

ch
 u

nd
 ö

ko
no

m
is

ch
p

er
fe

kt
 g

il
t.

 S
ie

he
, s

ta
tt

 v
ie

le
r 

d
en

 B
ei

tr
ag

 im
 I

nt
er

ne
t 

«A
ns

ch
au

li
ch

e 
G

eo
m

et
ri

e»
, i

n:
 «

Sy
m

bo
li

-
sc

he
 M

at
he

m
at

ik
»,

 w
w

w
.t

yd
ec

ks
.in

fo
/

on
li

ne
/

m
at

h_
sy

m
b_

an
sc

ha
u

.h
tm

l: 
«N

un
 k

an
n 

di
e 

Z
ah

l 
6

ih
re

 s
ym

bo
lis

ch
e 

B
ed

eu
tu

ng
 g

el
te

nd
 m

ac
he

n,
 d

ie
 s

ch
on

 im
m

er
 a

ls
 id

ea
l f

ür
 B

au
st

ei
ne

 in
 g

ro
ss

en
 S

ys
te

m
en

ga
lt

 (
na

ch
 d

em
 V

or
bi

ld
 d

er
 s

ec
hs

ec
ki

ge
n 

B
ie

ne
nw

ab
e)

».

st
än

d
lic

h,
 w

er
d

en
 d

ad
ur

ch
 d

em
 E

in
ze

ln
en

 e
nt

w
ed

er
 S

te
ue

re
rs

pa
rn

is
se

 o
d

er
st

aa
tl

ic
he

r 
L

ei
st

un
gs

au
sb

au
 in

 A
us

si
ch

t g
es

te
llt

3 .

2.
Pr

og
ra

m
m

e 
w

ie
 «

N
ew

 P
ub

lic
 M

an
ag

em
en

t»
, 

«W
ir

ku
ng

so
ri

en
ti

er
te

 F
üh

-
ru

ng
»,

 «
E

rg
eb

ni
so

ri
en

ti
er

te
 F

üh
ru

ng
» 

ge
hö

re
n 

zu
m

 t
äg

lic
he

n 
B

ro
t 

d
er

 V
er

w
al

-
tu

ng
. D

ab
ei

 s
ol

le
n 

so
w

oh
l d

er
 I

nh
al

t 
d

er
 s

ta
at

lic
he

n 
D

ie
ns

tl
ei

st
un

ge
n 

w
ie

 a
uc

h
d

er
en

 E
rb

ri
ng

un
g 

kr
it

is
ch

 h
in

te
rf

ra
gt

 u
nd

 m
ög

lic
hs

t 
op

ti
m

ie
rt

 w
er

d
en

. 
D

er
d

ur
ch

 e
in

 s
ys

te
m

at
is

ch
es

 C
on

tr
ol

lin
g4

er
ze

ug
te

 D
ru

ck
 s

ol
l 

he
lf

en
, d

en
 V

er
w

al
-

tu
ng

sa
pp

ar
at

 a
uf

 V
or

d
er

m
an

n 
zu

 b
ri

ng
en

...

3.
D

ie
 a

ng
es

tr
eb

te
n 

R
at

io
na

lis
ie

ru
ng

en
 k

ön
ne

n 
in

sb
es

on
d

er
e 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
In

fo
rm

at
io

ns
- 

un
d

 
K

om
m

un
ik

at
io

ns
te

ch
no

lo
gi

e 
st

at
tf

in
d

en
5 . 

D
er

 
R

uf
 

na
ch

A
bb

au
 v

on
 R

ed
un

d
an

ze
n 

un
d

 n
ac

h 
Z

en
tr

al
is

ie
ru

ng
 v

on
 D

at
en

be
st

än
d

en
 in

 d
er

V
er

w
al

tu
ng

 w
ir

d
 s

ta
rk

. S
ol

ch
e 

«D
at

en
po

ol
s»

, a
uf

 w
el

ch
e 

d
ie

 V
er

w
al

tu
ng

ss
te

lle
n,

m
eh

r 
od

er
 w

en
ig

er
 fr

ei
, z

ug
re

if
en

 k
ön

ne
n,

 s
in

d
 a

be
r 

au
s 

Si
ch

t d
es

 D
at

en
sc

hu
tz

-
re

ch
ts

 h
öc

hs
t 

pr
ob

le
m

at
is

ch
 u

nd
 w

ur
d

en
 v

on
 d

er
 L

eh
re

 in
 d

er
 S

ch
w

ei
z 

un
d

 in
D

eu
ts

ch
la

nd
 b

er
ei

ts
 «

en
tl

ar
vt

»6
. D

ie
 E

in
fü

hr
un

g 
so

lc
he

r 
«D

at
en

po
ol

s»
 s

et
zt

 a
us

re
ch

ts
st

aa
tl

ic
he

r 
Si

ch
t 

or
ga

ni
sa

to
ri

sc
he

, t
ec

hn
is

ch
e,

 s
tr

at
eg

is
ch

e 
un

d
 r

ec
ht

lic
he

M
as

sn
ah

m
en

 v
or

au
s7

. 

4.
A

ls
o 

fü
hr

t 
se

lb
st

 d
ie

 E
rr

ic
ht

un
g 

ei
ne

s 
«D

at
en

po
ol

s»
 n

ic
ht

 z
u 

ei
ne

m
 in

fo
r-

m
at

io
ne

lle
n 

Se
lb

st
be

d
ie

nu
ng

sl
ad

en
, 

d
er

 d
en

 «
D

at
en

hu
ng

er
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
»8

vo
lle

nd
s 

zu
 s

ti
lle

n 
ve

rm
ag

. D
ie

 B
ea

rb
ei

tu
ng

 v
on

 P
er

so
ne

nd
at

en
 m

us
s 

w
ei

te
rh

in
d

en
 A

nf
or

d
er

un
ge

n 
d

es
 D

at
en

sc
hu

tz
es

 g
en

üg
en

, 
se

lb
st

 w
en

n 
m

an
 t

ec
hn

is
ch

sc
ho

n 
la

ng
e 

m
eh

r 
m

ac
he

n 
w

ol
lt

e 
un

d
 k

ön
nt

e9
. W

ei
l n

ic
ht

 je
d

er
 b

el
ie

bi
g 

au
f 

al
le

17
4

Z
B

l 4
/

20
04

3
Im

 K
an

to
n 

L
u

ze
rn

 w
er

d
en

 d
ie

 k
an

to
na

le
n 

St
aa

ts
st

eu
er

sä
tz

e 
in

 d
en

 J
ah

re
n 

20
01

–2
00

3 
vo

n 
1,

9
au

f 
1,

7 
E

in
he

it
en

 r
ed

u
zi

er
t 

(d
as

 b
ed

eu
te

t 
ei

ne
 R

ed
u

kt
io

n 
u

m
 1

0,
5%

).
4

Z
u

m
 S

p
an

nu
ng

sf
el

d
 C

on
tr

ol
li

ng
/

D
at

en
sc

hu
tz

, s
ie

he
 B

ea
t 

R
ud

in
,D

er
 n

eu
e 

D
at

en
hu

ng
er

 d
er

V
er

w
al

tu
ng

, B
JM

 1
99

8,
 S

. 1
13

 ff
./

S.
12

0.
5

D
as

s 
d

ie
 I

nf
or

m
at

ik
 e

in
e 

ho
he

 E
ff

iz
ie

nz
st

ei
ge

ru
ng

 b
ri

ng
en

 k
an

n,
 s

te
ht

 a
u

ss
er

 Z
w

ei
fe

l 
u

nd
w

ir
d

 v
or

 a
ll

em
 v

on
 d

en
 In

fo
rm

at
ik

er
n 

se
lb

st
 u

nt
er

st
ri

ch
en

. O
b 

si
e 

hi
lf

t,
 K

os
te

n 
zu

 s
p

ar
en

, i
st

 e
in

e
an

d
er

e 
Fr

ag
e.

 E
in

e 
ga

nz
he

it
li

ch
e 

W
ir

ts
ch

af
tl

ic
hk

ei
ts

re
ch

nu
ng

 d
ü

rf
te

 h
ie

r 
in

 g
ew

is
se

n 
B

er
ei

ch
en

fü
r 

Ü
be

rr
as

ch
u

ng
en

 s
or

ge
n.

 O
ft

 w
ir

d
 d

ie
 g

ew
on

ne
ne

 E
ff

iz
ie

nz
st

ei
ge

ru
ng

 n
äm

li
ch

 d
u

rc
h 

ei
ne

ge
st

ie
ge

ne
 K

om
p

le
xi

tä
t 

u
nd

 d
u

rc
h 

hö
he

re
 A

nf
or

d
er

u
ng

en
 (

z.
B

. 
an

 d
ie

 D
ar

st
el

lu
ng

) 
zu

 e
in

em
er

he
bl

ic
he

n 
Te

il
 a

u
fg

eb
ra

u
ch

t.
6

Si
eh

e 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l: 

R
ei

nh
ar

d 
V

et
te

r,
C

ha
nc

en
 u

nd
 R

is
ik

en
 z

en
tr

al
is

ie
rt

er
 P

at
ie

nt
en

d
at

en
be

-
st

än
d

e,
 in

: D
at

en
sc

hu
tz

 u
nd

 D
at

en
si

ch
er

he
it

, 2
00

3,
 S

. 3
9 

ff
.; 

Lu
ka

s 
Fä

ss
le

r,
D

at
en

p
oo

ls
 in

 d
er

 V
er

-
w

al
tu

ng
, d

ig
m

a 
20

02
, S

. 1
60

 (
be

i d
ie

se
m

 B
ei

tr
ag

 h
an

d
el

t e
s 

si
ch

 u
m

 d
ie

 Z
u

sa
m

m
en

fa
ss

u
ng

 e
in

es
in

te
rn

en
 A

rb
ei

ts
p

ap
ie

rs
 d

es
 K

an
to

ns
 L

u
ze

rn
, 

an
 d

em
 d

ie
 H

er
re

n 
M

ar
ce

l 
St

ud
er

,
eh

em
al

ig
er

D
at

en
sc

hu
tz

be
au

ft
ra

gt
er

, 
u

nd
 M

ar
ku

s 
R

öö
sl

i,
In

fo
rm

at
ik

ge
sa

m
tv

er
an

tw
or

tl
ic

he
r 

d
es

 K
an

to
ns

L
u

ze
rn

, f
ed

er
fü

hr
en

d
 m

it
ge

ar
be

it
et

 h
ab

en
).

 P
ro

bl
em

at
is

ch
 s

ch
ei

nt
 b

ei
 d

en
 «

D
at

en
p

oo
ls

» 
in

sb
e-

so
nd

er
e 

d
ie

 E
in

ha
lt

u
ng

 d
er

 a
ll

ge
m

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

e 
d

es
 D

at
en

sc
hu

tz
es

 (
L

eg
al

it
ät

, 
Z

w
ec

kg
e-

bu
nd

en
he

it
, V

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
gk

ei
t,

 D
at

en
si

ch
er

he
it

).
7

Fä
ss

le
r

(A
nm

. 6
),

 S
. 1

63
.

8
D

ie
se

r 
B

eg
ri

ff
 e

nt
st

am
m

t 
d

em
 T

it
el

 d
es

 in
 A

nm
. 4

 z
it

ie
rt

en
 B

ei
tr

ag
es

 v
on

 B
ea

t 
R

ud
in

.
9

D
as

 e
nd

em
is

ch
e 

P
ro

bl
em

 d
es

 D
at

en
sc

hu
tz

es
 is

t,
 d

as
s 

er
 a

ls
 V

er
hi

nd
er

er
 d

ar
ge

st
el

lt
 w

ir
d

, w
ei

l
m

an
ch

m
al

 t
ec

hn
is

ch
 m

ög
li

ch
e 

u
nd

 e
ff

iz
ie

nt
e 

H
an

d
lu

ng
en

 e
in

ge
sc

hr
än

kt
 w

er
d

en
.



D
at

en
 e

in
er

 z
en

tr
al

is
ie

rt
en

 D
at

en
ba

nk
 z

ug
re

if
en

 d
ar

f, 
w

er
d

en
 d

ie
 Z

us
am

m
en

ar
-

be
it

 u
nd

 d
er

 I
nf

or
m

at
io

ns
au

st
au

sc
h 

zw
is

ch
en

 d
en

 e
in

ze
ln

en
 V

er
w

al
tu

ng
ss

te
lle

n
au

ch
 n

ac
h 

de
r 

Ei
nf

üh
ru

ng
 v

on
 z

en
tr

al
is

ie
rt

en
 D

at
en

be
st

än
de

n 
no

tw
en

di
g 

se
in

.
D

er
 In

ha
be

r e
in

er
 D

at
en

sa
m

m
lu

ng
 (s

ie
he

 A
rt

. 3
 li

t. 
j B

un
de

sg
es

et
z 

üb
er

 d
en

 D
at

en
-

sc
hu

tz
 v

om
 1

9.
 Ju

ni
 1

99
2,

 S
R

 2
35

.1
, n

ac
hf

ol
ge

nd
 D

SG
) m

us
s w

ei
te

rh
in

 e
nt

sc
he

id
en

,
ob

 g
ew

is
se

 P
er

so
ne

nd
at

en
 a

nd
er

n 
st

aa
tli

ch
en

 S
te

lle
n 

zu
gä

ng
lic

h 
ge

m
ac

ht
 w

er
de

n
dü

rf
en

, s
ol

le
n,

 m
üs

se
n 

od
er

 n
ic

ht
 (A

rt
. 1

9 
D

SG
; §

 9
 G

es
et

z 
üb

er
 d

en
 S

ch
ut

z 
vo

n 
Pe

r-
so

ne
nd

at
en

 v
om

 2
. J

ul
i 1

99
0,

 S
R

L
N

r. 
38

, n
ac

hf
ol

ge
nd

 D
SG

-L
U

)1
0 . 

D
ab

ei
 g

ilt
 e

s 
zu

be
ac

ht
en

, d
as

s 
m

it 
de

r 
Er

ri
ch

tu
ng

 v
on

 z
en

tr
al

is
ie

rt
en

 D
at

en
ba

nk
en

 z
un

eh
m

en
d

un
kl

ar
 w

ir
d,

 w
er

 e
ig

en
tli

ch
 d

er
 «

In
ha

be
r»

 e
in

er
 D

at
en

sa
m

m
lu

ng
 i

st
. E

in
e 

ne
ue

Fu
nk

tio
n 

in
 F

or
m

 d
es

 «
Be

tr
ei

be
rs

» 
de

s 
D

at
en

po
ol

s 
w

ir
d 

in
 E

rs
ch

ei
nu

ng
 tr

et
en

.

II
.

A
ll

ge
m

ei
n

es

A
.

A
m

ts
h

il
fe

 u
n

d
 Z

u
sa

m
m

en
ar

b
ei

ts
fo

rm
en

 v
on

 s
ta

at
li

ch
en

 S
te

ll
en

5.
D

er
 B

eg
ri

ff
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e 
ha

t k
ei

ne
n 

ge
se

tz
lic

h 
kl

ar
 d

ef
in

ie
rt

en
 In

ha
lt

11
. E

r 
is

t
d

es
ha

lb
 n

ac
hf

ol
ge

nd
 k

ur
z 

zu
 u

m
sc

hr
ei

be
n 

un
d

 v
on

 a
nd

er
en

 B
eg

ri
ff

en
, 

in
sb

e-
so

nd
er

e 
vo

n 
d

er
 R

ec
ht

sh
ilf

e,
 z

u 
un

te
rs

ch
ei

d
en

.

1.
A

m
ts

hi
lfe

6.
A

m
ts

hi
lfe

is
t d

ie
 g

eg
en

se
it

ig
e 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 v

on
 V

er
w

al
tu

ng
se

in
he

it
en

 (d
ie

 in
ke

in
em

 S
ub

or
d

in
at

io
ns

ve
rh

äl
tn

is
 z

ue
in

an
d

er
 s

te
he

n1
2 )

 b
ei

 d
er

en
 g

es
et

zl
ic

he
r

A
uf

ga
be

ne
rf

ül
lu

ng
 d

ur
ch

 H
ilf

el
ei

st
un

ge
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 v

er
fa

hr
en

sr
ec

ht
lic

h 
(z

iv
il-

,
st

ra
f-

 o
d

er
 v

er
w

al
tu

ng
sp

ro
ze

ss
ua

l)
 g

er
eg

el
t s

in
d

13
. 

7.
A

m
ts

hi
lf

e 
ka

nn
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

Fo
rm

en
 a

nn
eh

m
en

14
. B

ei
 d

er
 in

fo
rm

at
io

ne
lle

n
A

m
ts

hi
lfe

ge
ht

 
es

 
um

 
d

ie
 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 

d
ur

ch
 

B
ek

an
nt

ga
be

 
vo

n 
D

at
en

(g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
so

w
oh

l S
ac

h-
 a

ls
 a

uc
h 

Pe
rs

on
en

d
at

en
).

Z
B

l 4
/

20
04

17
5

10
E

s 
se

i 
an

 d
ie

se
r 

St
el

le
 a

uf
 f

ol
ge

nd
e 

D
is

se
rt

at
io

n 
ve

rw
ie

se
n:

 J
ür

g 
W

al
te

r 
Si

m
on

,A
m

ts
hi

lf
e,

 C
hu

r
19

91
. D

ie
se

 A
rb

ei
t i

st
 a

be
r 

vo
r 

In
kr

af
tt

re
te

n 
d

es
 E

id
ge

nö
ss

is
ch

en
 D

at
en

sc
hu

tz
re

ch
te

s 
pu

bl
iz

ie
rt

 w
or

-
d

en
. B

ei
 d

er
 A

na
ly

se
 d

er
 n

ac
hf

ol
ge

nd
 e

rw
äh

nt
en

 N
or

m
en

 z
ur

 A
m

ts
hi

lf
e 

(s
ie

he
 Z

if
f. 

6 
f.)

, e
rk

en
nt

 m
an

,
d

as
s 

d
ie

 E
rl

as
se

 o
d

er
 z

um
in

d
es

t d
ie

 s
pe

zi
fi

sc
he

n 
B

es
ti

m
m

un
ge

n 
er

st
 n

ac
h 

19
91

 in
 K

ra
ft

 g
et

re
te

n 
si

nd
.

D
ie

 V
er

w
ei

se
 d

er
 D

is
se

rt
at

io
n 

au
f g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

n 
si

nd
 z

um
 T

ei
l n

ic
ht

 m
eh

r 
ak

tu
el

l.
11

Je
an

-P
hi

lip
pe

 W
al

te
r,

in
: 

K
om

m
en

ta
r 

zu
m

 S
ch

w
ei

ze
ri

sc
he

n 
D

at
en

sc
hu

tz
ge

se
tz

, 
B

as
el

 1
99

5,
R

z.
4 

ad
 A

rt
. 1

9 
D

SG
.

12
B

eh
ör

d
en

m
it

gl
ie

d
er

 v
er

fü
ge

n 
ü

be
r 

ei
n 

E
in

si
ch

ts
re

ch
t i

n 
sä

m
tl

ic
he

 v
er

fü
gb

ar
en

 A
kt

en
 z

u
 e

in
em

vo
n 

d
er

 B
eh

ör
d

e 
zu

 b
eh

an
d

el
nd

en
 G

es
ch

äf
t (

Z
B

l 9
4/

19
93

, S
. 4

17
, E

rw
. I

I.2
). 

D
ie

se
 E

in
si

ch
t m

u
ss

 a
be

r
au

ch
 v

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
g 

se
in

 (n
ot

w
en

d
ig

 u
nd

 g
ee

ig
ne

t, 
d

as
 h

ei
ss

t g
eg

eb
en

en
fa

lls
 a

no
ny

m
is

ie
rt

). 
13

E
rg

än
zt

 ü
be

rn
om

m
en

 v
on

 S
im

on
(A

nm
. 1

0)
, S

. 3
9;

 s
ie

he
 a

u
ch

 W
al

te
r

(A
nm

. 1
1)

, R
z.

 4
 a

d
 A

rt
.1

9
D

SG
. E

tw
as

 w
en

ig
er

 n
u

an
ci

er
t: 

R
en

at
e 

Sc
hw

ob
,A

u
sb

au
 d

er
 A

m
ts

- 
u

nd
 R

ec
ht

sh
ilf

e 
in

 d
er

 S
ch

w
ei

z,
SJ

Z
 2

00
1,

 S
. 1

74
.

14
Z

u
m

 B
ei

sp
ie

l 
st

el
lt

 e
in

e 
st

aa
tl

ic
he

 S
te

ll
e 

d
er

 a
nd

er
en

 I
nf

ra
st

ru
kt

u
r 

(V
or

tr
ag

sr
au

m
) 

od
er

In
st

ru
m

en
te

 (
B

ea
m

er
, D

ie
ns

tw
ag

en
 u

sw
.)

 z
u

r 
V

er
fü

gu
ng

.

8.
A

m
ts

hi
lf

e 
fi

nd
et

 a
ls

o 
in

 fo
lg

en
d

er
 S

it
ua

ti
on

 s
ta

tt
:

–
ei

ne
 V

er
w

al
tu

ng
se

in
he

it
 A

ha
t e

in
e 

ge
se

tz
lic

he
 A

uf
ga

be
;

–
si

e 
ka

nn
 o

d
er

 w
ill

 d
ie

se
 A

uf
ga

be
 n

ic
ht

 a
lle

in
e 

er
fü

lle
n1

5 ;
–

es
 g

ib
t e

in
e 

V
er

w
al

tu
ng

se
in

he
it

 B
16

, w
el

ch
e 

d
ie

 V
er

w
al

tu
ng

se
in

he
it

 A
be

i d
er

E
rf

ül
lu

ng
 ih

re
r A

uf
ga

be
 u

nt
er

st
üt

ze
n 

ka
nn

;
–

d
ie

 V
er

w
al

tu
ng

se
in

he
it

 A
st

el
lt

 d
er

 V
er

w
al

tu
ng

se
in

he
it

 B
 e

in
en

 A
nt

ra
g 

um
A

m
ts

hi
lf

e1
7 ;

–
d

ie
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 e
rf

ol
gt

 n
ic

ht
 i

m
 R

ah
m

en
 e

in
es

 h
än

gi
ge

n 
G

er
ic

ht
s-

 b
zw

.
ve

rw
al

tu
ng

sr
ec

ht
lic

he
n 

V
er

fa
hr

en
s,

 b
ei

 d
em

 d
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

d
en

 V
er

fa
hr

en
s-

no
rm

en
 A

nw
en

d
un

g 
fi

nd
en

.

9.
D

ie
 i

nf
or

m
at

io
ne

lle
 A

m
ts

hi
lfe

is
t 

in
 z

ah
lr

ei
ch

en
 G

eb
ie

te
n 

d
es

 e
id

ge
nö

ss
i-

sc
he

n 
R

ec
ht

s 
au

sd
rü

ck
lic

h 
ve

ra
nk

er
t w

or
d

en
. S

ie
he

 z
um

 B
ei

sp
ie

l:
–

St
aa

ts
sc

hu
tz

18
: A

rt
. 1

3 
B

W
IS

19
so

w
ie

 A
rt

. 7
 A

bs
. 1

 u
nd

 A
rt

. 1
3 

V
er

or
d

nu
ng

 ü
be

r
d

as
 S

ta
at

ss
ch

ut
z-

In
fo

rm
at

io
ns

-S
ys

te
m

 v
om

 3
0.

 N
ov

em
be

r 
20

01
 (n

ac
hf

ol
ge

nd
IS

IS
-V

er
or

d
nu

ng
20

);
–

E
in

bü
rg

er
un

gs
ve

rf
ah

re
n:

A
rt

. 4
9b

 B
u

nd
es

ge
se

tz
 ü

be
r 

E
rw

er
b 

u
nd

 V
er

lu
st

 d
es

Sc
hw

ei
ze

ri
sc

he
n 

B
ü

rg
er

re
ch

ts
 

vo
m

 
29

. 
Se

p
te

m
be

r 
19

52
 

(n
ac

hf
ol

ge
nd

B
ü

G
21

);

17
6

Z
B

l 4
/

20
04

15
D

ie
 m

ei
st

en
 V

er
w

al
tu

ng
se

in
he

it
en

 s
tr

eb
en

 g
ru

nd
sä

tz
li

ch
 e

in
e 

m
ög

li
ch

st
 u

na
bh

än
gi

ge
 W

ah
r-

ne
hm

u
ng

 ih
re

r 
ei

ge
ne

n 
A

u
fg

ab
en

 a
n;

 s
ie

he
 s

ta
tt

 v
ie

le
r 

W
al

te
r

(A
nm

. 1
1)

, R
z.

 4
 a

d
 A

rt
. 1

9 
D

SG
.

16
D

ie
se

 k
an

n 
au

ch
 e

in
er

 a
nd

er
n 

fö
d

er
al

is
ti

sc
he

n 
St

u
fe

 (
G

em
ei

nd
e,

 K
an

to
n,

 B
u

nd
) 

an
ge

hö
re

n;
Si

m
on

(A
nm

. 1
0)

, S
. 3

9 
f.

17
E

s 
kö

nn
te

 s
ic

h 
im

 B
er

ei
ch

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e,

 w
ie

 i
m

 B
er

ei
ch

 d
er

 i
nt

er
na

ti
on

al
en

 R
ec

ht
sh

il
fe

 i
n

St
ra

fs
ac

he
n,

 d
ie

 F
ra

ge
 s

te
ll

en
, o

b 
ei

ne
 u

na
u

fg
ef

or
d

er
te

 A
m

ts
hi

lf
e 

zu
lä

ss
ig

 s
ei

 (s
ie

he
 A

rt
. 6

7a
 B

u
n-

d
es

ge
se

tz
 ü

be
r 

d
ie

 in
te

rn
at

io
na

le
 R

ec
ht

sh
il

fe
 in

 S
tr

af
sa

ch
en

 v
om

 2
0.

 M
är

z 
19

81
, S

R
 3

51
.1

, n
ac

h-
fo

lg
en

d
 I

R
SG

).
 D

ie
s 

is
t 

in
 d

en
 F

äl
le

n,
 w

o 
d

as
 G

es
et

z 
ei

ne
 e

ig
en

tl
ic

he
 A

nz
ei

ge
p

fl
ic

ht
 v

or
si

eh
t,

ni
ch

t 
d

er
 F

al
l (

si
eh

e 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l A

rt
. 1

5 
V

ol
lz

ie
hu

ng
sv

er
or

d
nu

ng
 z

u
m

 B
u

nd
es

ge
se

tz
 ü

be
r 

A
u

f-
en

th
al

t 
u

nd
 N

ie
d

er
la

ss
u

ng
 d

er
 A

u
sl

än
d

er
 v

om
 1

. 
M

är
z 

19
49

, 
SR

 1
42

.2
01

, 
na

ch
fo

lg
en

d
 A

N
A

V
;

A
rt

.1
2 

B
u

nd
es

ge
se

tz
 ü

be
r 

M
as

sn
ah

m
en

 z
u

r 
W

ah
ru

ng
 d

er
 in

ne
re

n 
Si

ch
er

he
it

 v
om

 2
1.

 M
är

z 
19

97
,

SR
 1

20
, n

ac
hf

ol
ge

nd
 B

W
IS

).
 D

ie
 L

eh
re

 s
p

ri
ch

t 
in

 s
ol

ch
en

 F
äl

le
n 

vo
n 

ei
ne

r 
ge

se
tz

li
ch

en
 M

it
w

ir
-

ku
ng

sp
fl

ic
ht

 (
N

ic
co

lò
 R

as
el

li,
A

m
ts

- 
u

nd
 R

ec
ht

sh
il

fe
 d

u
rc

h 
In

fo
rm

at
io

ns
au

st
au

sc
h 

zw
is

ch
en

sc
hw

ei
ze

ri
sc

he
n 

St
ra

f-
 u

nd
 S

te
u

er
be

hö
rd

en
, 

Z
St

rR
 1

99
3,

 S
. 

31
).

 D
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

ka
nn

 d
em

na
ch

gr
u

nd
sä

tz
li

ch
 n

u
r 

be
i e

nt
sp

re
ch

en
d

em
 A

nt
ra

g 
er

fo
lg

en
 (

Si
m

on
,A

nm
. 1

0,
 S

. 1
26

).
 D

as
 A

br
u

fv
er

-
fa

hr
en

 (
si

eh
e 

na
ch

fo
lg

en
d

 Z
if

f.
 3

5 
ff

.)
 s

te
ll

t 
ei

ne
 A

u
sn

ah
m

e 
zu

 d
ie

se
m

 G
ru

nd
sa

tz
 d

ar
.

18
Z

u
m

 V
er

hä
lt

ni
s 

St
aa

ts
ch

u
tz

/
D

at
en

sc
hu

tz
, s

ie
he

 I
vo

 S
ch

w
eg

le
r,

D
at

en
sc

hu
tz

 im
 P

ol
iz

ei
w

es
en

vo
n 

B
u

nd
 u

nd
 K

an
to

ne
n,

 D
is

s.
 B

er
n 

20
01

, S
. 3

6 
ff

. s
ow

ie
 5

1 
ff

.
19

N
oc

h 
w

ei
te

r 
ge

ht
 d

ie
 V

er
or

d
nu

ng
 b

et
re

ff
en

d
 d

ie
 A

u
sd

eh
nu

ng
 d

er
 A

u
sk

u
nf

ts
p

fl
ic

ht
en

 u
nd

d
es

 M
el

d
er

ec
ht

s 
vo

n 
B

eh
ör

d
en

, A
m

ts
st

el
le

n 
u

nd
 O

rg
an

is
at

io
ne

n 
zu

r 
G

ew
äh

rl
ei

st
u

ng
 d

er
 i

nn
e-

re
n 

u
nd

 ä
u

ss
er

en
 S

ic
he

rh
ei

t v
om

 7
. N

ov
em

be
r 

20
01

 (S
R

 1
20

.1
),

 d
er

en
 G

el
tu

ng
sd

au
er

 u
m

 e
in

 Ja
hr

(b
is

 z
u

m
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

20
03

) 
ve

rl
än

ge
rt

 w
u

rd
e.

 D
as

s 
so

lc
he

 V
er

or
d

nu
ng

en
, w

el
ch

e 
d

en
 A

nw
en

-
d

u
ng

sb
er

ei
ch

 e
in

es
 B

u
nd

es
ge

se
tz

es
 a

u
sd

eh
ne

n,
 a

u
s 

re
ch

ts
st

aa
tl

ic
he

r 
Si

ch
t 

ni
ch

t 
u

nb
ed

en
kl

ic
h

si
nd

, b
ra

u
ch

t 
ni

ch
t 

nä
he

r 
er

lä
u

te
rt

 z
u

 w
er

d
en

.
20

SR
 1

20
.3

.
21

SR
 1

41
.0

. K
ri

ti
sc

h 
zu

 d
ie

se
r 

B
es

ti
m

m
u

ng
 Y

vo
 H

an
ga

rt
ne

r,
G

ru
nd

sä
tz

li
ch

e 
Fr

ag
en

 d
es

 E
in

bü
r-

ge
ru

ng
sr

ec
ht

s,
 A

JP
20

01
, S

. 9
59

 f
.



–
Z

en
tr

al
es

 A
us

lä
nd

er
re

gi
st

er
 (Z

A
R

):
A

rt
. 7

 ff
. V

er
or

d
nu

ng
 ü

be
r 

d
as

 Z
en

tr
al

e 
A

us
-

lä
nd

er
re

gi
st

er
 v

om
 2

3.
 N

ov
em

be
r 

19
94

 (n
ac

hf
ol

ge
nd

 Z
A

R
-V

er
or

d
nu

ng
22

);
–

A
ut

om
at

is
ie

rt
es

 P
er

so
ne

nr
eg

is
tr

at
ur

sy
st

em
 (

A
U

P
E

R
)2

3 : 
A

rt
. 9

 V
er

or
d

nu
ng

 ü
be

r
d

as
 a

ut
om

at
is

ie
rt

e 
Pe

rs
on

en
re

gi
st

ra
tu

rs
ys

te
m

 A
U

PE
R

 v
om

 1
8.

 N
ov

em
be

r
19

92
24

;
–

A
us

w
är

ti
ge

 A
ng

el
eg

en
he

it
en

:A
rt

. 5
 A

bs
. 5

 B
un

d
es

ge
se

tz
 ü

be
r 

d
ie

 B
ea

rb
ei

tu
ng

vo
n 

Pe
rs

on
en

d
at

en
 im

 E
id

ge
nö

ss
is

ch
en

 D
ep

ar
te

m
en

t f
ür

 a
us

w
är

ti
ge

 A
ng

el
e-

ge
nh

ei
te

n 
vo

m
 2

4.
 M

är
z 

20
00

25
;

–
P

en
si

on
sk

as
se

 d
es

 B
un

de
s:

A
rt

. 1
4 

A
bs

. 3
 B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

ie
 P

en
si

on
sk

as
se

d
es

 B
un

d
es

 v
om

 2
3.

 Ju
ni

 2
00

02
6 ;

–
D

at
en

 d
es

 B
un

de
sp

er
so

na
ls

:
A

rt
. 

27
 f

. 
B

un
d

es
pe

rs
on

al
ge

se
tz

 v
om

 2
4.

 M
är

z
20

00
27

(n
ac

hf
ol

ge
nd

 B
PG

) s
ow

ie
 A

rt
. 2

4 
V

er
or

d
nu

ng
 ü

be
r d

en
 S

ch
ut

z 
vo

n 
Pe

r-
so

na
ld

at
en

 in
 d

er
 B

un
d

es
ve

rw
al

tu
ng

 v
om

 3
. J

ul
i 2

00
12

8 ;
–

Sc
hu

ld
be

tr
ei

bu
ng

:
A

rt
. 

91
 A

bs
. 

5 
B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
Sc

hu
ld

be
tr

ei
bu

ng
 u

nd
K

on
ku

rs
 v

om
 1

1.
 A

pr
il 

18
89

 (n
ac

hf
ol

ge
nd

 S
ch

K
G

29
)3

0 ;
–

P
ol

iz
ei

:A
rt

. 3
51

bi
s
ff

. S
ch

w
ei

ze
ri

sc
he

s 
St

ra
fg

es
et

zb
uc

h 
vo

m
 2

1.
 D

ez
em

be
r 1

93
7

(n
ac

hf
ol

ge
nd

 S
tG

B
31

)3
2 ;

–
St

at
is

ti
k:

A
rt

. 4
 A

bs
. 2

 B
un

d
es

st
at

is
ti

kg
es

et
z 

vo
m

 9
. O

kt
ob

er
 1

99
23

3 ;
–

St
eu

er
n:

A
rt

. 
11

1 
f. 

B
un

d
es

ge
se

tz
 ü

be
r 

d
ie

 d
ir

ek
te

 B
un

d
es

st
eu

er
 v

om
 1

4.
D

ez
em

be
r 

19
90

 (n
ac

hf
ol

ge
nd

 D
B

G
)3

4
so

w
ie

 A
rt

. 3
8 

ff
. u

nd
 7

1 
A

bs
. 2

 B
un

d
es

-
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

ie
 H

ar
m

on
is

ie
ru

ng
 d

er
 d

ir
ek

te
n 

St
eu

er
n 

d
er

 K
an

to
ne

 u
nd

G
em

ei
nd

en
 v

om
 1

4.
 D

ez
em

be
r 

19
90

 (n
ac

hf
ol

ge
nd

 S
tH

G
35

)3
6 ;

–
St

ra
ss

en
ve

rk
eh

r:
A

rt
. 1

04
 ff

. S
tr

as
se

nv
er

ke
hr

sg
es

et
z 

(n
ac

hf
ol

ge
nd

 S
V

G
37

);
–

So
zi

al
ve

rs
ic

he
ru

ng
en

:A
rt

. 3
2 

f. 
B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

en
 A

llg
em

ei
ne

n 
Te

il 
d

es
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

sr
ec

ht
s 

vo
m

 6
. 

O
kt

ob
er

 2
00

0 
(n

ac
hf

ol
ge

nd
 A

T
SG

38
) 

en
t-

Z
B

l 4
/

20
04

17
7

22
SR

 1
42

.2
15

.
23

Si
eh

e 
au

ch
 A

rt
. 1

 A
bs

. 2
 A

sy
lv

er
or

d
nu

ng
 3

 ü
be

r 
d

ie
 B

ea
rb

ei
tu

ng
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

 v
om

 1
1.

A
u

gu
st

 1
99

9 
(S

R
 1

42
.3

14
).

24
SR

 1
42

.3
15

.
25

SR
 2

35
.2

.
26

SR
 1

72
.2

22
.0

.
27

SR
 1

72
.2

20
.1

.
28

SR
 1

72
.2

20
.1

11
.4

.
29

SR
 2

81
.1

.
30

Si
eh

e 
d

az
u

 B
G

E
 1

24
 I

II
 1

70
.

31
SR

 3
11

.
32

Si
eh

e 
au

ch
 A

rt
. 1

5 
V

er
or

d
nu

ng
 ü

be
r 

d
as

 a
u

to
m

at
is

ie
rt

e 
Fa

hn
d

u
ng

ss
ys

te
m

 v
om

 1
9.

 J
u

ni
 1

99
5

(S
R

 1
72

.2
13

.6
1,

 n
ac

hf
ol

ge
nd

 R
IP

O
L

-V
er

or
d

nu
ng

).
33

SR
 4

31
.0

1.
34

SR
 6

42
.1

1.
 S

ie
he

 d
az

u
 a

u
ch

 B
G

E
 1

28
 I

I 
31

1 
so

w
ie

 d
er

 n
ic

ht
 p

u
bl

iz
ie

rt
e 

B
G

E
 v

om
 2

5.
 J

u
li

 2
00

1
(2

A
.9

6/
20

00
/

sc
h)

.
35

SR
 6

42
.1

4.
36

Si
eh

e 
d

az
u

 R
as

el
li

(A
nm

. 1
7)

, S
. 3

5 
ff

.
37

SR
 7

41
.0

1.
38

SR
 8

30
.1

.

ha
lt

en
 e

in
e 

al
lg

em
ei

n 
gü

lt
ig

e 
B

es
ti

m
m

un
g 

üb
er

 d
ie

 A
m

ts
- u

nd
 V

er
w

al
tu

ng
s-

hi
lf

e 
un

d
 e

in
e 

B
es

ti
m

m
un

g 
üb

er
 d

ie
 G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

, d
ie

 a
be

r 
in

 v
er

-
sc

hi
ed

en
en

 s
pe

zi
el

le
n 

G
es

et
ze

n 
re

la
ti

vi
er

t w
er

d
en

. S
ie

he
 z

um
 B

ei
sp

ie
l:

–
A

rt
. 

50
a 

B
un

d
es

ge
se

tz
 ü

be
r 

d
ie

 A
lt

er
s-

 u
nd

 H
in

te
rl

as
se

ne
nv

er
si

ch
er

un
g

vo
m

 2
0.

 D
ez

em
be

r 
19

46
 (n

ac
hf

ol
ge

nd
 A

H
V

G
39

);
–

A
rt

. 6
6a

 f.
 B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

ie
 In

va
lid

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
 v

om
 1

9.
 Ju

ni
 1

95
9

(n
ac

hf
ol

ge
nd

 IV
G

40
);

–
A

rt
. 

86
 f

. 
B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

ie
 b

er
uf

lic
he

 A
lt

er
s-

, 
H

in
te

rl
as

se
ne

n-
 u

nd
In

va
lid

en
vo

rs
or

ge
 v

om
 2

5.
 Ju

ni
 1

98
2 

(n
ac

hf
ol

ge
nd

 B
V

G
41

);
–

A
rt

. 8
2 

f. 
B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

ie
 K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
 v

om
 1

8.
 M

är
z 

19
94

(n
ac

hf
ol

ge
nd

 K
V

G
42

);
–

A
rt

. 9
7 

B
un

d
es

ge
se

tz
 ü

be
r d

ie
 U

nf
al

lv
er

si
ch

er
un

g 
vo

m
 2

0.
 M

är
z 

19
81

 (n
ac

h-
fo

lg
en

d
 U

V
G

43
);

–
A

rt
. 

97
a 

B
un

d
es

ge
se

tz
 ü

be
r 

d
ie

 o
bl

ig
at

or
is

ch
e 

A
rb

ei
ts

lo
se

nv
er

si
ch

er
un

g
un

d
 d

ie
 I

ns
ol

ve
nz

en
ts

ch
äd

ig
un

g 
vo

m
 2

5.
 J

un
i 

19
82

 (
na

ch
fo

lg
en

d
 A

V
IG

44
)

so
w

ie
 A

rt
. 1

26
 f.

 V
er

or
d

nu
ng

 ü
be

r 
d

ie
 o

bl
ig

at
or

is
ch

e 
A

rb
ei

ts
lo

se
nv

er
si

ch
e-

ru
ng

 u
nd

 d
ie

 I
ns

ol
ve

nz
en

ts
ch

äd
ig

un
g 

vo
m

 3
1.

 A
ug

us
t 

19
83

 (
na

ch
fo

lg
en

d
A

V
IV

45
)4

6 ;
–

B
ör

se
n:

A
rt

. 3
8 

B
un

d
es

ge
se

tz
 ü

be
r d

ie
 B

ör
se

n 
un

d
 d

en
 E

ff
ek

te
nh

an
d

el
 v

om
 2

4.
M

är
z 

19
95

 (n
ac

hf
ol

ge
nd

 B
E

H
G

47
).

10
.

A
uc

h 
im

 lu
ze

rn
is

ch
en

 R
ec

ht
 b

es
te

he
n 

an
al

og
e 

B
es

ti
m

m
un

ge
n.

 S
ie

he
 z

um
B

ei
sp

ie
l:

–
E

in
bü

rg
er

un
ge

n:
 §

 3
 V

er
or

d
nu

ng
 z

um
 B

ür
ge

rr
ec

ht
sg

es
et

z 
vo

m
 9

. M
ai

 1
99

54
8 ;

–
Fr

em
de

np
ol

iz
ei

49
: §

 3
 V

er
or

d
nu

ng
 z

um
 B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r A
uf

en
th

al
t u

nd
 N

ie
-

d
er

la
ss

un
g 

d
er

 A
us

lä
nd

er
 u

nd
 z

um
 A

sy
lg

es
et

z 
vo

m
 1

2.
 D

ez
em

be
r 

20
00

50
;

–
K

an
to

na
le

s 
P

er
so

na
l: 

§ 
29

 G
es

et
z 

üb
er

 d
as

 ö
ff

en
tl

ic
h-

re
ch

tl
ic

he
 A

rb
ei

ts
ve

rh
äl

t-
ni

s 
vo

m
 2

6.
 Ju

ni
 2

00
1 

(P
er

so
na

lg
es

et
z)

51
;

–
St

at
is

ti
k:

 §
 6

 G
es

et
z 

üb
er

 d
ie

 B
ev

öl
ke

ru
ng

ss
ta

ti
st

ik
 v

om
 2

3.
 Ju

ni
 1

98
65

2 ;

17
8

Z
B

l 4
/

20
04

39
SR

 8
31

.1
0.

40
SR

 8
31

.2
0.

41
SR

 8
31

.4
0.

 S
ie

he
 d

az
u

 n
ic

ht
 p

u
bl

iz
ie

rt
er

 B
G

E
 v

om
 2

5.
 J

u
li

 2
00

1 
(2

A
.9

6/
20

00
/

sc
h)

.
42

SR
 8

32
.1

0.
43

SR
 8

32
.2

0.
44

SR
 8

37
.0

.
45

SR
 8

37
.0

2.
46

Si
eh

e 
zu

 d
ie

se
n 

B
es

ti
m

m
u

ng
en

, a
be

r 
in

 ih
re

r 
al

te
n 

u
nd

 s
ei

th
er

 r
ev

id
ie

rt
en

 F
as

su
ng

, V
P

B
 6

2.
39

.
47

SR
 9

54
.1

. S
ie

he
 d

az
u

 B
G

E
 1

28
 I

I 
40

7;
 1

26
 I

I 
12

6.
48

SR
L

N
r.

 3
.

49
B

ei
 d

er
 n

ac
hf

ol
ge

nd
 z

it
ie

rt
en

 B
es

ti
m

m
u

ng
 m

u
ss

 m
an

 s
ic

h 
fr

ag
en

, o
b 

d
ie

 G
re

nz
e 

d
er

 A
m

ts
-

hi
lf

e 
in

 R
ic

ht
u

ng
 M

it
w

ir
ku

ng
sp

fl
ic

ht
 n

ic
ht

 s
ch

on
 ü

be
rs

ch
ri

tt
en

 is
t 

(ä
hn

li
ch

 s
ie

he
 §

 7
3 

So
zi

al
hi

l-
fe

ge
se

tz
 v

om
 2

4.
 O

kt
ob

er
 1

98
9,

 S
R

L
N

r.
 8

92
).

50
SR

L
N

r.
 7

.
51

SR
L

N
r.

 5
1.

52
SR

L
N

r.
 7

a.



–
P

ol
iz

ei
: §

 4
 A

bs
. 2

 G
es

et
z 

üb
er

 d
ie

 K
an

to
ns

po
liz

ei
 v

om
 2

7.
 Ja

nu
ar

 1
99

85
3 ;

–
St

eu
er

n:
 §

§ 
13

6 
f. 

St
eu

er
ge

se
tz

 v
om

 2
2.

 N
ov

em
be

r 
19

99
54

so
w

ie
 §

 1
1 

G
es

et
z

üb
er

 d
ie

 H
an

d
än

d
er

un
gs

st
eu

er
 v

om
 2

8.
 Ju

ni
 1

98
35

5 .

2.
R

ec
ht

sh
ilf

e

11
.

R
ec

ht
sh

ilf
e

is
t 

d
ie

 g
eg

en
se

it
ig

e 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 s
ta

at
lic

he
r 

St
el

le
n 

d
ur

ch
 d

ie
V

or
na

hm
e 

vo
n 

ve
rf

ah
re

ns
re

ch
tl

ic
h 

(z
iv

il-
, 

st
ra

f-
 o

d
er

 v
er

w
al

tu
ng

sp
ro

ze
ss

ua
l)

ge
re

ge
lt

en
 H

an
d

lu
ng

en
 m

it
 A

us
na

hm
e 

d
es

 e
rs

ti
ns

ta
nz

lic
he

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
-

fa
hr

en
s5

6 .

12
.

D
ie

 U
nt

er
sc

he
id

un
g 

zw
is

ch
en

 R
ec

ht
s-

 u
nd

 A
m

ts
hi

lf
e 

er
sc

he
in

t 
au

f 
d

en
er

st
en

 B
lic

k 
se

hr
 k

la
r, 

si
e 

is
t 

es
 a

be
r 

ni
ch

t 
im

m
er

57
. 

E
s 

m
us

s 
vo

n 
Fa

ll 
zu

 F
al

l
ge

pr
üf

t w
er

d
en

, o
b 

ei
n 

V
er

fa
hr

en
 b

er
ei

ts
 h

än
gi

g 
is

t b
zw

. n
oc

h 
ni

ch
t a

bg
es

ch
lo

s-
se

n 
w

ur
d

e5
8 . 

Im
 B

er
ei

ch
 d

er
 R

ec
ht

sh
ilf

e 
ha

be
n 

ve
rf

ah
re

ns
re

ch
tl

ic
he

 B
es

ti
m

m
un

-
ge

n 
fü

r 
d

ie
 E

in
ha

lt
un

g 
d

es
 D

at
en

sc
hu

tz
es

 z
u 

so
rg

en
59

. 
D

as
 D

SG
 f

in
d

et
 k

ei
ne

A
nw

en
d

un
g,

 a
us

se
r 

im
 e

rs
ti

ns
ta

nz
lic

he
n 

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
60

. A
nd

er
s 

fo
r-

m
ul

ie
rt

: d
as

 D
SG

 is
t s

ow
oh

l a
uf

 d
ie

 a
llg

em
ei

ne
 V

er
w

al
tu

ng
st

ät
ig

ke
it

 w
ie

 a
uf

 d
as

er
st

in
st

an
zl

ic
he

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
 v

on
 B

un
d

es
or

ga
ne

n 
an

w
en

d
ba

r6
1 . 

13
.

In
 d

ie
se

m
 B

er
ei

ch
 b

es
te

ht
 e

in
 m

ar
ka

nt
er

 U
nt

er
sc

hi
ed

 z
um

 l
uz

er
ni

sc
he

n
R

ec
ht

, w
on

ac
h 

d
as

 D
SG

-L
U

 a
uf

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
 (

au
ch

 e
rs

ti
ns

ta
nz

lic
he

),
d

ie
 d

ur
ch

 e
in

en
 E

nt
sc

he
id

 z
u 

er
le

d
ig

en
 s

in
d

, g
en

er
el

l 
ni

ch
t 

an
w

en
d

ba
r 

is
t 

(§
 3

A
bs

.2
 li

t. 
a 

D
SG

-L
U

)6
2 . 

D
am

it
 is

t d
er

 A
nw

en
d

un
gs

be
re

ic
h 

d
es

 D
SG

-L
U

 im
 V

er
-

Z
B

l 4
/

20
04

17
9

53
SR

L
N

r.
 3

50
.

54
SR

L
N

r.
 6

20
.

55
SR

L
N

r.
 6

45
. D

ie
se

s 
G

es
et

z 
si

eh
t 

ei
ne

 e
ig

en
tl

ic
he

 M
el

d
e-

 u
nd

 M
it

w
ir

ku
ng

sp
fl

ic
ht

 v
or

.
56

Si
m

on
(A

nm
. 

10
),

 S
. 

41
. 

In
w

ie
fe

rn
 H

an
d

lu
ng

en
 i

m
 e

rs
ti

ns
ta

nz
li

ch
en

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
zu

r 
A

m
ts

- b
zw

. R
ec

ht
sh

il
fe

 g
ez

äh
lt

 w
er

d
en

 m
ü

ss
en

, s
ch

ei
nt

 a
be

r 
ni

ch
t f

ü
r 

al
le

 A
u

to
re

n 
ga

nz
 k

la
r

zu
 s

ei
n.

 S
ie

he
 d

az
u

 a
u

ch
 S

ch
w

eg
le

r
(A

nm
. 1

8)
, S

. 4
4 

(A
nm

. 2
25

).
57

B
G

E
 1

26
 I

I 
12

6,
 E

rw
. 5

.a
.b

b;
 R

as
el

li
(A

nm
. 1

7)
, S

. 2
8 

ff
.

58
V

P
B

 6
5.

98
, Z

if
f.

 4
.

59
D

ie
 S

on
d

er
re

ge
lu

ng
 v

on
 A

rt
. 

2 
A

bs
. 

2 
li

t.
 c

 D
SG

 b
er

u
ht

 a
u

f 
d

er
 I

d
ee

, 
d

as
s 

d
er

 P
er

sö
nl

ic
h-

ke
it

ss
ch

u
tz

 d
u

rc
h 

d
ie

 S
p

ez
ia

lb
es

ti
m

m
u

ng
en

 d
er

 e
nt

sp
re

ch
en

d
en

 V
er

fa
hr

en
 s

el
bs

t 
hi

nr
ei

ch
en

d
ge

si
ch

er
t 

u
nd

 g
er

eg
el

t 
er

sc
he

in
t 

(B
G

E
 1

26
 I

I 
12

6,
 E

rw
. 5

.a
.a

a.
).

 
60

G
em

äs
s 

V
P

B
 6

2.
40

, E
rw

. 3
.c

.e
e 

is
t 

d
ie

 A
u

sl
eg

u
ng

 v
on

 A
rt

. 2
 A

bs
. 2

 l
it

. c
 D

SG
 k

on
kr

et
 d

av
on

ab
hä

ng
ig

, «
ob

 d
ie

 b
et

ro
ffe

ne
 P

er
so

n 
ge

nü
ge

nd
en

 R
ec

ht
ss

ch
ut

z 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 a
uf

 d
ie

 A
m

ts
- u

nd
 R

ec
ht

s-
hi

lfe
 a

nw
en

db
ar

en
 V

er
fa

hr
en

sr
ec

ht
s 

ge
ni

es
st

».
 M

.E
. k

an
n 

d
em

 a
ng

ef
ra

gt
en

 O
rg

an
 n

ic
ht

 z
u

ge
m

u
te

t
w

er
d

en
, 

V
er

fa
hr

en
sn

or
m

en
 n

ac
h 

ih
re

m
 D

at
en

sc
hu

tz
st

an
d

ar
d

 z
u

 ü
be

rp
rü

fe
n.

 S
of

er
n 

ei
ne

 V
er

-
fa

hr
en

sn
or

m
 a

nw
en

d
ba

r 
is

t,
 m

u
ss

 s
ic

h 
d

as
 a

ng
ef

ra
gt

e 
O

rg
an

 d
ar

au
f 

ve
rl

as
se

n 
kö

nn
en

, d
as

s 
d

as
D

SG
 n

ic
ht

 a
nw

en
d

ba
r 

is
t.

61
B

G
E

 1
26

 II
 1

26
, E

rw
. 5

.a
.b

b:
 «

D
ie

 e
in

fa
ch

er
 e

rh
äl

tl
ic

he
 A

m
ts

hi
lfe

 u
nt

er
 A

uf
si

ch
ts

be
hö

rd
en

 d
ar

f n
ic

ht
zu

 e
in

er
 U

m
ge

hu
ng

 d
er

 R
eg

el
n 

üb
er

 d
ie

 in
te

rn
at

io
na

le
 R

ec
ht

sh
ilf

e 
in

 S
tr

af
- 

un
d 

Z
iv

ils
ac

he
n 

fü
hr

en
».

62
D

ab
ei

 d
ef

in
ie

rt
 §

 4
 V

er
or

d
nu

ng
 z

u
m

 D
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
 v

om
 2

6.
 F

eb
ru

ar
 1

99
1 

(S
R

L
N

r.
 3

8b
,

na
ch

fo
lg

en
d

 V
D

SG
-L

U
) 

d
ie

se
 A

u
sn

ah
m

e 
w

ie
 f

ol
gt

: «
E

in
e 

du
rc

h 
E

nt
sc

he
id

 z
u 

er
le

di
ge

nd
e 

V
er

w
al

-
tu

ng
ss

ac
he

 li
eg

t 
vo

r,
 w

en
n 

im
 V

er
la

uf
 o

de
r 

am
 E

nd
e 

de
s 

V
er

fa
hr

en
s 

E
nt

sc
he

id
e 

zu
 t

re
ffe

n 
si

nd
 u

na
bh

än
-

w
al

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
 d

es
 K

an
to

ns
 L

uz
er

n 
st

är
ke

r 
ei

ng
es

ch
rä

nk
t, 

al
s 

es
 i

m
 e

id
-

ge
nö

ss
is

ch
en

 R
ec

ht
 v

or
ge

se
he

n 
is

t. 
So

ba
ld

 e
in

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
 z

u 
ei

ne
m

E
nt

sc
he

id
 fü

hr
t, 

is
t d

as
 D

at
en

sc
hu

tz
re

ch
t n

ic
ht

 a
nw

en
d

ba
r. 

E
s d

ar
f a

n 
d

ie
se

r S
te

l-
le

 b
ez

w
ei

fe
lt

 w
er

d
en

, d
as

s 
ei

ne
 s

ol
ch

e 
E

in
sc

hr
än

ku
ng

 d
es

 G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

s 
d

es
D

SG
-L

U
 m

it
 d

em
 B

un
d

es
re

ch
t (

in
sb

es
on

d
er

e 
m

it
 A

rt
. 1

3 
A

bs
. 2

 B
V

) v
er

ei
nb

ar
 is

t.

14
.

Be
i e

in
em

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
en

 G
er

ic
ht

sv
er

fa
hr

en
 is

t d
ie

 B
ek

an
nt

ga
be

 v
on

 P
er

-
so

ne
nd

at
en

, d
ie

 im
 V

er
fa

hr
en

 b
ea

rb
ei

te
t w

ur
de

n,
 e

in
 A

kt
 d

er
 A

m
ts

- u
nd

 n
ic

ht
 d

er
R

ec
ht

sh
ilf

e6
3 , 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

r F
äl

le
, w

o 
di

e 
an

tr
ag

st
el

le
nd

e 
Be

hö
rd

e 
ei

n 
se

pa
ra

-
te

s 
pr

oz
es

su
al

es
 V

er
fa

hr
en

 le
ite

t, 
da

s 
ih

r 
ei

ne
n 

A
ns

pr
uc

h 
au

f R
ec

ht
sh

ilf
e 

ge
w

äh
rt

.

15
.

Im
 B

un
d

es
re

ch
t 

is
t 

d
ie

 R
ec

ht
sh

ilf
e 

in
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 G
es

et
ze

n 
ve

ra
nk

er
t.

Si
eh

e 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l:

–
A

rt
. 4

3 
B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r d
as

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
 v

om
 2

0.
 D

ez
em

be
r 1

96
8

(n
ac

hf
ol

ge
nd

 V
w

V
G

)6
4 ;

–
A

rt
. 1

8 
B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

ie
 O

rg
an

is
at

io
n 

d
er

 B
un

d
es

re
ch

ts
pf

le
ge

 v
om

 1
6.

D
ez

em
be

r 
19

43
65

;
–

K
on

ko
rd

at
 ü

be
r 

d
ie

 G
ew

äh
ru

ng
 g

eg
en

se
it

ig
er

 R
ec

ht
sh

ilf
e 

zu
r 

V
ol

ls
tr

ec
ku

ng
öf

fe
nt

lic
h-

re
ch

tl
ic

he
r 

A
ns

pr
üc

he
, v

om
 B

un
d

es
ra

t 
ge

ne
hm

ig
t 

am
 2

0.
 D

ez
em

-
be

r 
19

71
66

;
–

A
rt

. 3
52

 S
tG

B
67

;
–

A
rt

. 2
7 

ff
. B

un
d

es
ge

se
tz

 ü
be

r d
ie

 B
un

d
es

st
ra

fr
ec

ht
sp

fl
eg

e 
vo

m
 1

5.
 Ju

ni
 1

93
46

8 ;
–

A
rt

. 1
 ff

. I
R

SG
.

16
.

So
lc

he
 B

es
ti

m
m

un
ge

n 
fi

nd
et

 m
an

 s
el

bs
tv

er
st

än
d

lic
h 

au
ch

 i
m

 l
uz

er
ni

-
sc

he
n 

R
ec

ht
. S

ie
he

 in
sb

es
on

d
er

e:
–

§§
 6

3 
A

bs
. 2

, 7
0 

un
d

 2
17

 G
es

et
z 

üb
er

 d
ie

 V
er

w
al

tu
ng

sr
ec

ht
sp

fl
eg

e 
vo

m
 3

. J
ul

i
19

72
69

;
–

§ 
4 

G
es

et
z 

üb
er

 d
ie

 Z
iv

ilp
ro

ze
ss

or
d

nu
ng

 v
om

 2
7.

 J
un

i 
19

94
 (

na
ch

fo
lg

en
d

Z
PO

)7
0 ;

–
§§

 1
7 

ff
. G

es
et

z 
üb

er
 d

ie
 S

tr
af

pr
oz

es
so

rd
nu

ng
 v

om
 3

. J
un

i 1
95

77
1 .

18
0

Z
B

l 4
/

20
04

gi
g 

da
vo

n,
 o

b 
de

r 
E

nt
sc

he
id

un
gs

fä
llu

ng
 o

de
r 

ab
er

 a
nd

er
n 

A
nl

ie
ge

n,
 w

ie
 d

er
 G

ew
äh

ru
ng

 v
on

 H
ilf

e 
un

d
B

et
re

uu
ng

 (
Fü

hr
un

g 
vo

n 
V

or
m

un
ds

ch
af

te
n 

un
d 

äh
nl

ic
he

 V
er

fa
hr

en
),

 d
ie

 g
rö

ss
er

e 
B

ed
eu

tu
ng

 z
uk

om
m

t»
.

63
V

P
B

 6
5.

98
, Z

if
f.

 4
; 6

2.
40

, E
rw

. 3
.b

.d
d

.
64

SR
 1

72
.0

21
.

65
SR

 1
73

.1
10

.
66

SR
 2

81
.2

2.
67

D
as

 B
u

nd
es

ge
ri

ch
t 

ha
t 

kü
rz

li
ch

 e
in

en
 s

eh
r 

in
te

re
ss

an
te

n 
E

nt
sc

he
id

 g
ef

äl
lt

, 
d

er
 d

ie
 V

or
-

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ü

r 
ei

ne
 R

ec
ht

sh
il

fe
 z

w
is

ch
en

 d
er

 E
id

ge
nö

ss
is

ch
en

 B
an

ke
nk

om
m

is
si

on
 u

nd
 k

an
-

to
na

le
n 

St
ra

fv
er

fo
lg

u
ng

sb
eh

ör
d

en
 

fe
st

le
gt

 
(n

ic
ht

 
p

u
bl

iz
ie

rt
er

 
B

G
E

 
vo

m
 

12
. 

Fe
br

u
ar

 
20

03
,

8G
.1

14
/

20
02

/
d

xc
).

68
SR

 3
12

.0
.

69
SR

L
N

r.
 4

0.
70

SR
L

N
r.

 2
60

a.
71

SR
L

N
r.

 3
05

.



3.
A

nd
er

e 
Z

us
am

m
en

ar
be

it
s-

 o
de

r 
In

fo
rm

at
io

ns
fo

rm
en

17
.

In
 d

er
 s

ch
w

ei
ze

ri
sc

he
n 

V
er

w
al

tu
ng

sp
ra

xi
s 

gi
bt

 e
s 

no
ch

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
an

d
er

e
Fo

rm
en

 d
er

 Z
us

am
m

en
ar

be
it

 s
ta

at
lic

he
r 

St
el

le
n.

 Z
u 

er
w

äh
ne

n 
si

nd
 in

sb
es

on
d

e-
re

72
: 

K
oo

rd
in

at
io

ns
pf

lic
ht

en
 u

nd
 -

au
fg

ab
en

, 
A

nz
ei

ge
pf

lic
ht

en
, 

M
it

w
ir

ku
ng

s-
pf

lic
ht

en
, A

us
la

ge
ru

ng
 («

O
ut

so
ur

ci
ng

»)
 v

on
 g

ew
is

se
n 

D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
an

 a
nd

e-
re

 s
ta

at
lic

he
 S

te
lle

n7
3

so
w

ie
 w

ei
te

re
 fr

ei
w

ill
ig

e 
in

ne
r-

 b
zw

. i
nt

er
ka

nt
on

al
e 

K
oo

pe
-

ra
ti

on
sf

or
m

en
 i

n 
be

st
im

m
te

n 
B

er
ei

ch
en

 w
ie

 d
em

 ö
ff

en
tl

ic
he

n 
V

er
ke

hr
, 

d
er

K
eh

ri
ch

tb
es

ei
ti

gu
ng

, d
er

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
od

er
 d

er
 V

er
te

ilu
ng

 v
on

 Z
en

tr
um

s-
la

st
en

 e
in

er
 A

gg
lo

m
er

at
io

n7
4 .

18
.

A
uc

h 
di

es
e 

Z
us

am
m

en
ar

be
its

fo
rm

en
 h

ab
en

 k
ei

ne
n 

al
lg

em
ei

n 
gü

lti
ge

n,
fe

st
ge

le
gt

en
 I

nh
al

t. 
Si

e 
ze

ic
hn

en
 s

ic
h 

ab
er

 g
eg

en
üb

er
 d

er
 A

m
ts

hi
lfe

 o
ft

 d
ad

ur
ch

au
s,

 d
as

s:
–

d
ie

 P
fl

ic
ht

 d
er

 b
et

ro
ff

en
en

 s
ta

at
lic

he
n 

St
el

le
 w

ei
te

r 
ge

ht
 a

ls
 b

ei
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e;
–

m
eh

re
re

 S
te

lle
n 

fü
r 

d
ie

 E
rf

ül
lu

ng
 d

er
 s

pe
zi

fi
sc

he
n 

ge
se

tz
lic

he
n 

A
uf

ga
be

zu
st

än
d

ig
 s

in
d

;
–

so
m

it
 d

ie
 V

er
an

tw
or

tl
ic

hk
ei

te
n 

fü
r 

d
ie

 E
rf

ül
lu

ng
 d

er
 g

es
et

zl
ic

he
n 

A
uf

ga
be

an
d

er
s 

ve
rt

ei
lt

 s
in

d
 a

ls
 b

ei
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e.

B
.

In
h

al
tl

ic
h

e 
A

b
gr

en
zu

n
g 

u
n

d
 T

ra
gw

ei
te

 d
er

 F
ra

ge
st

el
lu

n
g

19
.

Im
 v

or
lie

ge
nd

en
 B

ei
tr

ag
 w

ir
d

 d
ie

 a
llg

em
ei

ne
 i

nf
or

m
at

io
ne

lle
 l

an
de

si
nt

er
ne

A
m

ts
hi

lfe
im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it
 d

em
 D

at
en

sc
hu

tz
 e

rö
rt

er
t. 

Fr
ag

en
 d

er
 in

te
rn

a-
ti

on
al

en
 A

m
ts

- o
d

er
 R

ec
ht

sh
ilf

e 
w

er
d

en
 n

ic
ht

 b
eh

an
d

el
t7

5 . 
N

ic
ht

 b
eh

an
d

el
t w

er
-

d
en

 z
ud

em
 F

ra
ge

n 
in

 B
ez

ug
 a

uf
 d

ie
 K

on
su

lt
at

io
n 

ei
ne

s 
A

rc
hi

vs
. 

In
 d

ie
se

m

Z
B

l 4
/

20
04

18
1

72
Si

eh
e 

Si
m

on
(A

nm
.1

0)
, S

. 4
1 

ff
.

73
Z

u
m

 T
he

m
a 

«O
u

ts
ou

rc
in

g»
, s

ie
he

 R
ol

f H
. W

eb
er

,O
u

ts
ou

rc
in

g 
vo

n 
In

fo
rm

at
ik

-D
ie

ns
tl

ei
st

u
n-

ge
n 

in
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
, Z

B
l 1

00
/

19
99

, S
. 9

7 
ff

., 
in

sb
es

on
d

er
e 

S.
 1

07
 ff

.
74

Z
u

m
 T

he
m

a 
d

es
 R

eg
io

na
lis

m
u

s 
si

eh
e 

St
ep

ha
n 

B
re

it
en

m
os

er
,R

eg
io

na
lis

m
u

s 
– 

in
sb

es
on

d
er

e 
gr

en
z-

ü
be

rs
ch

re
it

en
d

e 
Z

u
sa

m
m

en
ar

be
it

, 
in

: 
D

an
ie

l 
T

hü
re

r/
Je

an
-F

ra
nç

oi
s 

A
u

be
rt

/
Jö

rg
 

P
au

l 
M

ü
lle

r
(H

rs
g.

), 
V

er
fa

ss
u

ng
sr

ec
ht

 d
er

 S
ch

w
ei

z,
 Z

ü
ri

ch
 2

00
1,

 S
. 5

07
 f

f. 
Z

u
m

 T
he

m
a 

d
er

 i
nt

er
ko

m
m

u
na

le
n

Z
u

sa
m

m
en

ar
be

it
 s

ie
he

: R
et

o 
St

ei
ne

r,
In

te
rk

om
m

u
na

le
 Z

u
sa

m
m

en
ar

be
it

 u
nd

 G
em

ei
nd

ez
u

sa
m

m
en

-
sc

hl
ü

ss
e 

in
 d

er
 S

ch
w

ei
z,

 E
rk

lä
ru

ng
sa

ns
ät

ze
, 

U
m

se
tz

u
ng

sm
ög

lic
hk

ei
te

n 
u

nd
 E

rf
ol

gs
au

ss
ic

ht
en

,
B

er
n 

20
02

.
75

Fü
r 

d
ie

se
 F

ra
ge

n 
w

ir
d

 a
u

f d
ie

 s
p

ez
ia

li
si

er
te

 L
it

er
at

u
r 

ve
rw

ie
se

n.
 S

ie
he

 z
u

m
 B

ei
sp

ie
l u

nd
 s

ta
tt

vi
el

er
: R

as
el

li
(A

nm
. 1

7)
, S

. 2
6 

ff
.; 

Fr
an

ço
is

 R
og

er
 M

ic
he

li,
L’

en
tr

ai
d

e 
sp

on
ta

né
e 

(a
rt

. 6
7a

 E
IM

P
),

 A
JP

20
02

, S
. 1

56
 ff

.; 
A

nn
et

te
 A

lt
ha

us
,A

m
ts

hi
lf

e 
u

nd
 V

or
-O

rt
-K

on
tr

ol
le

, 2
. A

u
fl

., 
B

er
n 

20
01

; T
hi

er
ry

 A
m

i,
E

nt
ra

id
e 

ad
m

in
is

tr
at

iv
e 

in
te

rn
at

io
na

le
 e

n 
m

at
iè

re
 b

an
ca

ir
e,

 b
ou

rs
iè

re
 e

t 
fi

na
nc

iè
re

, 
D

is
s.

 L
au

-
sa

nn
e 

19
98

. I
n 

B
ez

u
g 

au
f 

d
ie

 R
ec

ht
sp

re
ch

u
ng

 jü
ng

er
en

 D
at

u
m

s 
si

eh
e:

 B
G

E
 1

28
 I

I 
40

7;
 1

28
 I

I 
31

1;
12

6 
II

 4
62

; 1
26

 I
I 

12
6;

 n
ic

ht
 p

u
bl

iz
ie

rt
er

 B
G

E
 v

om
 1

2.
 A

p
ri

l 
20

02
 (

2A
.5

51
/

20
01

/
bi

e)
 s

ow
ie

 n
ic

ht
p

u
bl

iz
ie

rt
er

 B
G

E
 v

om
 1

5.
 M

är
z 

20
02

 (
2A

.5
34

/
20

01
/

sc
h)

. 

B
er

ei
ch

 is
t e

in
e 

gr
os

se
 g

es
et

zg
eb

er
is

ch
e 

A
kt

iv
it

ät
 z

u 
ve

rz
ei

ch
ne

n7
6 . 

B
ea

t R
ud

in
ha

t
ei

ne
n 

gr
un

d
le

ge
nd

en
 A

uf
sa

tz
 z

u 
d

ie
se

r 
T

he
m

at
ik

 p
ub

liz
ie

rt
77

.

20
.

W
ie

so
 s

te
llt

 s
ic

h 
d

ie
 F

ra
ge

 d
er

 Z
ul

äs
si

gk
ei

t e
in

er
 in

fo
rm

at
io

ne
lle

n 
A

m
ts

-
hi

lf
e 

üb
er

ha
up

t?
 P

er
so

ne
nd

at
en

 w
er

d
en

 z
u 

ei
ne

m
 b

es
ti

m
m

te
n 

Z
w

ec
k 

er
ho

be
n.

Si
e 

d
ür

fe
n 

nu
r 

zu
 d

em
 Z

w
ec

k 
be

ar
be

it
et

 w
er

d
en

, d
er

 b
ei

 d
er

 B
es

ch
af

fu
ng

 a
ng

e-
ge

be
n 

w
ur

d
e,

 a
us

 d
en

 U
m

st
än

d
en

 e
rs

ic
ht

lic
h 

od
er

 g
es

et
zl

ic
h 

vo
rg

es
eh

en
 i

st
(A

rt
.4

 A
bs

.3
 D

SG
; ä

hn
lic

h 
§ 

4 
A

bs
. 4

 D
SG

-L
U

). 
D

ie
s 

is
t a

be
r 

ni
ch

t n
ur

 e
in

 r
ec

ht
-

lic
he

r 
A

ns
pr

uc
h,

 e
s 

ha
nd

el
t s

ic
h 

au
ch

 u
m

 e
in

en
 g

es
el

ls
ch

af
ts

po
lit

is
ch

en
. W

ol
le

n
w

ir
 in

 e
in

er
 G

es
el

ls
ch

af
t l

eb
en

:
–

in
 d

er
 e

in
e 

ka
nt

on
al

e 
ps

yc
hi

at
ri

sc
he

 A
ns

ta
lt

 d
er

 S
te

ue
rv

er
w

al
tu

ng
 d

ia
gn

os
ti

-
sc

he
 B

ef
un

d
e 

m
it

te
ile

n 
d

ar
f?

–
in

 d
er

 S
ch

ul
en

 d
er

 F
re

m
d

en
po

liz
ei

 L
is

te
n 

vo
n 

L
er

ne
nd

en
 ü

be
rm

it
te

ln
 d

ür
fe

n,
d

am
it

 g
ep

rü
ft

 w
er

d
en

 k
an

n,
 o

b 
si

ch
 d

er
en

 E
lt

er
n 

re
ch

tm
äs

si
g 

in
 u

ns
er

em
L

an
d

 a
uf

ha
lt

en
? 

–
in

 d
er

 S
oz

ia
ld

ie
ns

te
 d

er
 B

au
ve

rw
al

tu
ng

 L
is

te
n 

üb
er

 S
oz

ia
lh

ilf
ee

m
pf

än
ge

r
be

ka
nn

t g
eb

en
?

–
in

 d
er

 d
ie

 F
in

an
zv

er
w

al
tu

ng
 e

rf
äh

rt
, d

as
s 

si
ch

 e
in

 V
at

er
 b

ei
m

 S
oz

ia
ld

ie
ns

t v
ia

E
-M

ai
l 

üb
er

 
T

he
ra

pi
em

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r 

se
in

en
 

d
ro

ge
na

bh
än

gi
ge

n 
So

hn
er

ku
nd

ig
t h

at
78

?

21
.

N
un

 m
ög

en
 d

ie
 e

rw
äh

nt
en

 B
ei

sp
ie

le
, 

be
i 

d
en

en
 t

ei
lw

ei
se

 a
uc

h 
no

ch
be

so
nd

er
e 

(a
m

tl
ic

he
 o

d
er

 b
er

uf
lic

he
) G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

en
 ta

ng
ie

rt
 w

er
d

en
,

vi
el

le
ic

ht
 ü

be
rr

is
se

n 
se

in
. D

oc
h 

si
nd

 s
ie

 m
an

ch
m

al
 n

ic
ht

 s
eh

r 
w

ei
t v

on
 d

er
 R

ea
-

lit
ät

 e
nt

fe
rn

t7
9 . 

G
en

au
 w

ie
 d

as
 L

eg
al

it
ät

sp
ri

nz
ip

 u
nd

 d
er

 G
ru

nd
sa

tz
 d

es
 ö

ff
en

tl
i-

ch
en

 I
nt

er
es

se
s 

d
en

 «
Fi

ch
en

sk
an

d
al

» 
ni

ch
t 

zu
 v

er
hi

nd
er

n 
ve

rm
oc

ht
en

 u
nd

 e
s

ei
ne

 D
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
ge

bu
ng

 b
ra

uc
ht

, g
en

au
so

 m
us

s 
au

ch
 d

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
re

ch
t-

lic
h 

ve
ra

nk
er

t 
se

in
. A

uc
h 

hi
er

 g
ilt

 e
s,

 d
as

 I
nd

iv
id

uu
m

 v
or

 d
em

 M
is

sb
ra

uc
h 

se
i-

ne
r 

pe
rs

ön
lic

he
n 

D
at

en
 z

u 
sc

hü
tz

en
 (A

rt
. 1

3 
A

bs
. 2

 B
V

).

18
2

Z
B

l 4
/

20
04

76
B

u
nd

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

ie
 A

rc
hi

vi
er

u
ng

 v
om

 2
6.

 J
u

ni
 1

99
8,

 S
R

 1
52

.1
; A

rc
hi

vg
es

et
z 

vo
m

 2
4.

 S
ep

-
te

m
be

r 
19

95
 (

K
an

to
n 

Z
ü

ri
ch

);
 G

es
et

z 
vo

m
 1

1.
 S

ep
te

m
be

r 
19

96
 ü

be
r 

d
as

 A
rc

hi
vw

es
en

 (
K

an
to

n
B

as
el

-S
ta

d
t)

. I
n 

d
en

 K
an

to
ne

n 
L

u
ze

rn
 u

nd
 Z

u
g 

is
t e

in
 e

nt
sp

re
ch

en
d

es
 G

es
et

z 
in

 E
ra

rb
ei

tu
ng

: f
ü

r
L

u
ze

rn
 s

ie
he

 B
ot

sc
ha

ft
 d

es
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

es
 a

n 
d

en
 G

ro
ss

en
 R

at
 z

u
m

 E
nt

w
u

rf
 e

in
es

 G
es

et
ze

s 
ü

be
r

d
as

 A
rc

hi
vw

es
en

 (
A

rc
hi

vg
es

et
z)

 v
om

 2
8.

 J
an

u
ar

 2
00

3,
 B

 1
55

; f
ü

r 
Z

u
g 

si
eh

e 
B

er
ic

ht
 u

nd
 A

nt
ra

g
d

es
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

es
 v

om
 1

4.
 J

an
u

ar
 2

00
3,

 V
or

la
ge

 N
r.

 1
08

3.
1.

77
B

ea
t 

R
ud

in
,K

ol
le

kt
iv

es
 G

ed
äc

ht
ni

s 
u

nd
 in

fo
rm

at
io

ne
ll

e 
In

te
gr

it
ät

, A
JP

19
98

, S
. 2

47
.

78
B

ei
sp

ie
l 

au
s 

M
ar

ku
s 

Si
eg

en
th

al
er

,
D

as
 I

nt
er

ne
t 

al
s 

G
ef

ah
re

nq
u

el
le

 f
ü

r 
d

en
 D

at
en

sc
hu

tz
?,

 i
n:

eG
ov

er
nm

en
t,

 E
in

e 
St

an
d

or
tb

es
ti

m
m

u
ng

, B
er

n 
20

01
, S

. 1
93

.
79

Si
eh

e 
d

en
 H

il
fe

ru
f 

ei
ne

s 
A

m
ts

ch
ef

s,
 d

er
 i

m
m

er
 w

ie
d

er
 u

m
 A

m
ts

hi
lf

e 
be

i 
be

so
nd

er
s 

sc
hü

t-
ze

ns
w

er
te

n 
P

er
so

ne
nd

at
en

 a
ng

ef
ra

gt
 w

u
rd

e 
(p

u
bl

iz
ie

rt
 in

: F
ak

te
n 

1/
95

, S
. 3

).



II
I.

«V
er

fa
ss

u
n

gs
re

ch
tl

ic
h

e 
In

fo
rm

at
io

n
sp

fl
ic

h
t»

 v
er

su
s

«i
n

fo
rm

at
io

n
el

le
 T

re
n

n
u

n
g»

22
.

G
em

äs
s 

A
rt

. 4
4 

A
bs

. 2
 B

V
 l

ei
st

en
 B

un
d

 u
nd

 K
an

to
ne

 e
in

an
d

er
 A

m
ts

- 
un

d
R

ec
ht

sh
ilf

e.
 B

er
ei

ts
 v

or
 I

nk
ra

ft
tr

et
en

 d
er

 n
eu

en
 B

un
d

es
ve

rf
as

su
ng

 s
pr

ac
h 

d
ie

E
id

ge
nö

ss
is

ch
e 

D
at

en
sc

hu
tz

ko
m

m
is

si
on

 v
om

 u
ng

es
ch

ri
eb

en
en

 V
er

fa
ss

un
gs

-
gr

un
d

sa
tz

 d
er

 i
nf

or
m

at
io

ne
lle

n 
Z

us
am

m
en

ar
be

it
 v

on
 B

eh
ör

d
en

80
. G

le
ic

hz
ei

ti
g

sp
ri

ch
t a

be
r 

d
ie

 L
eh

re
 z

um
 D

at
en

sc
hu

tz
 v

on
 e

in
em

 G
ru

nd
sa

tz
 d

er
 «

in
fo

rm
at

io
-

ne
lle

n 
Tr

en
nu

ng
»8

1 . 
W

ie
 k

an
n 

d
ie

se
r 

W
id

er
sp

ru
ch

 g
el

ös
t w

er
d

en
? 

23
.

D
ie

 v
on

 A
rt

. 4
4 

A
bs

. 2
 B

V
 e

in
ge

fü
hr

te
 V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
r A

m
ts

hi
lf

e 
is

t a
ll-

ge
m

ei
ne

r 
N

at
ur

. S
ie

 g
ilt

 n
ic

ht
 n

ur
 im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it
 d

em
 In

fo
rm

at
io

ns
au

s-
ta

us
ch

. S
of

er
n 

di
e 

A
m

ts
hi

lf
ep

fl
ic

ht
 k

ei
ne

 P
er

so
ne

nd
at

en
 im

 S
in

ne
 v

on
 A

rt
. 3

 li
t. 

a
D

SG
 b

zw
. §

 2
 A

bs
. 1

 D
SG

-L
U

 b
es

ch
lä

gt
, i

nt
er

es
si

er
t s

ie
 d

en
 D

at
en

sc
hu

tz
 n

ic
ht

82
;

si
e 

ka
nn

 a
be

r 
au

s 
an

d
er

en
 G

rü
nd

en
 u

nz
ul

äs
si

g 
se

in
 (O

rg
an

is
at

io
ns

re
ch

t, 
A

m
ts

-
ge

he
im

ni
s,

 s
pe

zi
el

le
 G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

en
 u

sw
.)8

3 .

24
.

In
 F

äl
le

n,
 i

n 
d

en
en

 d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

Pe
rs

on
en

d
at

en
 b

et
ri

ff
t, 

be
fi

nd
et

 s
ic

h
A

rt
.4

4 
A

bs
. 2

 B
V

 in
 e

in
em

 S
pa

nn
un

gs
fe

ld
 z

u 
A

rt
. 1

3 
A

bs
. 2

 B
V.

 In
 s

ol
ch

en
 F

äl
le

n
ko

m
m

t A
rt

. 3
6 

B
V

 z
um

 T
ra

ge
n,

 w
on

ac
h 

E
in

sc
hr

än
ku

ng
en

 v
on

 G
ru

nd
re

ch
te

n 
fo

l-
ge

nd
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 z
u 

er
fü

lle
n 

ha
be

n:
–

ge
se

tz
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

;
–

öf
fe

nt
lic

he
s 

In
te

re
ss

e 
od

er
 S

ch
ut

z 
vo

n 
G

ru
nd

re
ch

te
n 

D
ri

tt
er

;
–

V
er

hä
lt

ni
sm

äs
si

gk
ei

t;
–

W
ah

ru
ng

 d
es

 K
er

ng
eh

al
te

s 
d

es
 b

et
ro

ff
en

en
 G

ru
nd

re
ch

te
s.

25
.

E
s 

tr
if

ft
 a

ls
o 

d
ur

ch
au

s 
zu

, 
d

as
s 

d
ie

 B
un

d
es

ve
rf

as
su

ng
 e

in
e 

al
lg

em
ei

ne
In

fo
rm

at
io

ns
pf

lic
ht

 z
w

is
ch

en
 B

eh
ör

d
en

- u
nd

 V
er

w
al

tu
ng

ss
te

lle
n 

ei
nf

üh
rt

. D
ie

se
Pf

lic
ht

 i
st

 a
llg

em
ei

n,
 a

be
r 

ni
ch

t 
un

ei
ng

es
ch

rä
nk

t. 
B

ei
 d

er
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

-
ne

nd
at

en
 is

t d
em

na
ch

 A
rt

. 1
3 

i.V
.m

. A
rt

. 3
6 

B
V

 z
u 

be
ac

ht
en

. D
ab

ei
 is

t z
u 

be
rü

ck
-

si
ch

ti
ge

n,
 d

as
s 

d
as

 V
or

lie
ge

n 
ei

ne
r 

ge
se

tz
lic

he
n 

G
ru

nd
la

ge
 a

lle
in

 d
en

 E
in

gr
if

f i
n

ei
n 

ge
sc

hü
tz

te
s 

G
ru

nd
re

ch
t 

ni
ch

t 
re

ch
tf

er
ti

gt
. 

Se
lb

st
 w

en
n 

d
ie

 g
es

et
zl

ic
he

n
B

ed
in

gu
ng

en
 e

rf
ül

lt
 s

in
d

, m
us

s 
ei

ne
 a

llf
äl

lig
e 

E
in

sc
hr

än
ku

ng
 d

em
 ö

ff
en

tl
ic

he
n

Z
B

l 4
/

20
04

18
3

80
V

P
B

 6
2.

39
 E

rw
. 2

 u
nd

 V
P

B
 6

2.
40

, E
rw

. 3
.b

.a
a.

 S
ie

he
 a

u
ch

 T
ob

ia
s 

Ja
ag

,D
ie

 R
ec

ht
ss

te
ll

u
ng

 d
er

K
an

to
ne

 i
n 

d
er

 B
u

nd
es

ve
rf

as
su

ng
, 

in
: 

D
an

ie
l 

T
hü

re
r/

Je
an

-F
ra

nç
oi

s 
A

u
be

rt
/

Jö
rg

 P
au

l 
M

ü
ll

er
(H

rs
g.

),
 V

er
fa

ss
u

ng
sr

ec
ht

 d
er

 S
ch

w
ei

z,
 Z

ü
ri

ch
 2

00
1,

 S
. 4

83
 (R

z.
 3

2)
, w

o 
ga

r 
au

sg
ef

ü
hr

t w
ir

d
, d

as
s

d
ie

 P
fl

ic
ht

 z
u

r 
L

ei
st

u
ng

 v
on

 A
m

ts
- u

nd
 R

ec
ht

sh
il

fe
 z

w
is

ch
en

 B
u

nd
 u

nd
 K

an
to

n 
so

w
ie

 u
nt

er
 d

en
K

an
to

ne
n 

ke
in

e 
A

u
sn

ah
m

en
 e

rt
rä

gt
. R

el
at

iv
ie

re
nd

 s
ie

he
 R

as
el

li
(A

nm
. 1

7)
, S

. 3
1.

81
W

al
te

r
(A

nm
. 1

1)
, R

z.
 7

 ff
. a

d
 A

rt
. 1

9 
D

SG
. R

as
el

li
(A

nm
. 1

7)
, S

. 3
3;

 S
im

on
(A

nm
. 1

0)
, S

. 7
2 

(d
ie

be
id

en
 l

et
zt

ge
na

nn
te

n 
A

u
to

re
n 

be
nü

tz
en

 d
en

 B
eg

ri
ff

 d
er

 «
in

fo
rm

at
io

ne
ll

en
 G

ew
al

te
nt

ei
lu

ng
»)

.
82

D
as

 t
ri

ff
t 

je
w

ei
ls

 f
ü

r 
d

en
 A

u
st

au
sc

h 
vo

n 
re

in
en

 S
ac

hd
at

en
 b

zw
. v

on
 a

no
ny

m
is

ie
rt

en
 P

er
so

-
ne

nd
at

en
 z

u
. S

ie
he

 d
az

u
 S

im
on

(A
nm

. 1
0)

, S
. 1

02
, 1

12
.

83
Si

eh
e 

d
az

u
 S

im
on

(A
nm

. 1
0)

, S
. 7

2 
ff

. B
ei

sp
ie

l: 
D

ie
 P

fl
ic

ht
 z

u
r 

A
m

ts
hi

lf
e 

fü
hr

t 
ni

ch
t 

zu
r 

A
u

f-
he

bu
ng

 d
er

 m
il

it
är

is
ch

en
 G

eh
ei

m
ha

lt
u

ng
sp

fl
ic

ht
en

, s
el

bs
t 

w
en

n 
d

ab
ei

 n
ic

ht
 P

er
so

ne
nd

at
en

 i
m

Sp
ie

l s
in

d
.

In
te

re
ss

e 
d

ie
ne

n,
 v

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
g 

se
in

 u
nd

 d
en

 K
er

ng
eh

al
t 

d
es

 b
et

ro
ff

en
en

G
ru

nd
re

ch
te

s 
w

ah
re

n.

IV
.V

or
au

ss
et

zu
n

ge
n

 f
ü

r 
d

ie
 in

fo
rm

at
io

n
el

le
 A

m
ts

h
il

fe

26
.

N
ac

hf
ol

ge
nd

 is
t z

u 
pr

üf
en

, u
nt

er
 w

el
ch

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
im

ei
d

ge
nö

ss
is

ch
en

 u
nd

 im
 lu

ze
rn

is
ch

en
 R

ec
ht

 a
llg

em
ei

n 
zu

lä
ss

ig
 is

t. 
D

ie
 s

ic
h 

au
s

d
ie

se
r 

A
na

ly
se

 e
rg

eb
en

d
en

 U
nt

er
sc

hi
ed

e 
w

er
d

en
 k

ur
z 

er
ör

te
rt

. D
ab

ei
 is

t d
av

on
au

sz
ug

eh
en

, d
as

s 
d

as
 D

SG
 d

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

 d
ur

ch
 B

un
d

es
-

or
ga

ne
 r

eg
el

t 
(A

rt
. 2

 A
bs

. 1
 li

t. 
b 

D
SG

) 
un

d
 d

as
 D

SG
-L

U
 f

ür
 O

rg
an

e 
d

er
 k

an
to

-
na

le
n 

un
d

 k
om

m
un

al
en

 V
er

w
al

tu
ng

 a
nw

en
d

ba
r i

st
 (§

 3
 D

SG
-L

U
). 

D
as

 D
SG

 k
an

n
ab

er
 a

uc
h 

au
f A

us
fü

hr
un

gs
or

ga
ne

 f
ür

 B
un

d
es

re
ch

t 
an

ge
w

en
d

et
 w

er
d

en
, s

el
bs

t
w

en
n 

d
ie

se
 o

rg
an

is
ch

 n
ic

ht
 d

er
 B

un
d

es
ve

rw
al

tu
ng

 a
ng

eh
ör

en
84

.

27
.

D
ie

 D
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
e 

d
es

 B
un

d
es

 u
nd

 d
es

 K
an

to
ns

 s
in

d
 «

R
ah

m
en

ge
-

se
tz

ge
bu

ng
en

».
 S

ie
 f

in
d

en
 v

or
 a

lle
m

 A
nw

en
d

un
g,

 w
en

n 
ke

in
e 

be
so

nd
er

en
A

m
ts

hi
lf

eb
es

ti
m

m
un

ge
n 

be
st

eh
en

, ä
us

se
rn

 s
ic

h 
ab

er
 a

uc
h 

zu
 d

en
 a

llg
em

ei
ne

n
B

ed
in

gu
ng

en
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e8
5 . 

Si
e 

re
ge

ln
 in

sb
es

on
d

er
e 

d
ie

 Z
ul

äs
si

gk
ei

t d
er

 in
fo

r-
m

at
io

ne
lle

n 
A

m
ts

hi
lf

e,
 w

en
n 

ke
in

e 
ge

se
tz

lic
he

 B
es

ti
m

m
un

g 
be

st
eh

t8
6 . 

A
.

Im
 D

S
G

28
.

D
as

 B
un

d
es

re
ch

t r
eg

el
t d

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

 in
 A

rt
. 1

9 
D

SG
.

D
ab

ei
 i

st
 b

em
er

ke
ns

w
er

t, 
d

as
s 

im
 D

SG
 n

ic
ht

 z
w

is
ch

en
 d

en
 A

d
re

ss
at

en
 d

er
B

ek
an

nt
ga

be
 (P

ri
va

te
 o

d
er

 s
ta

at
lic

he
 S

te
lle

n)
 u

nt
er

sc
hi

ed
en

 w
ir

d
 (a

nd
er

s 
§§

 9
 f.

D
SG

-L
U

). 
D

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
er

fä
hr

t 
al

so
 i

m
 D

SG
 g

eg
en

üb
er

 d
er

 I
nf

or
m

at
io

n 
vo

n
«D

ri
tt

en
» 

ke
in

e 
be

vo
rz

ug
te

 B
eh

an
d

lu
ng

.

18
4

Z
B

l 4
/

20
04

84
In

 B
G

E
 1

22
 I

 1
53

 (
E

rw
. 

2)
 h

at
 d

as
 B

u
nd

es
ge

ri
ch

t 
au

sg
ef

ü
hr

t,
 d

as
s 

fü
r 

d
ie

 B
eu

rt
ei

lu
ng

 d
er

A
nw

en
d

ba
rk

ei
t 

d
es

 D
at

en
sc

hu
tz

re
ch

ts
 i

n 
d

op
p

el
te

r 
W

ei
se

 d
ie

 A
bg

re
nz

u
ng

 p
ri

va
tr

ec
ht

li
ch

 –
öf

fe
nt

li
ch

re
ch

tl
ic

h 
u

nd
 B

u
nd

es
or

ga
ne

 –
 k

an
to

na
le

 O
rg

an
e 

vo
rz

u
ne

hm
en

 s
ei

. 
D

ab
ei

 s
ei

 a
u

f 
d

ie
N

at
u

r 
d

es
 z

u
gr

u
nd

e 
li

eg
en

d
en

 V
er

hä
lt

ni
ss

es
 a

bz
u

st
el

le
n;

 in
 e

in
er

 g
es

am
th

af
te

n 
B

et
ra

ch
tu

ng
 s

ei
d

ie
 B

ez
ie

hu
ng

 z
w

is
ch

en
 d

em
 D

at
en

be
ar

be
it

er
 u

nd
 d

em
 B

et
ro

ff
en

en
 z

u
 p

rü
fe

n.
 D

ie
 E

rf
ü

ll
u

ng
 v

on
B

u
nd

es
au

fg
ab

en
 u

nd
 d

er
 V

ol
lz

u
g 

vo
n 

B
u

nd
es

re
ch

t 
al

le
in

 m
ac

he
 d

as
 h

an
d

el
nd

e 
O

rg
an

 n
ic

ht
 z

u
ei

ne
m

 s
ol

ch
en

 d
es

 B
u

nd
es

. 
D

ie
 U

nt
er

sc
he

id
u

ng
 z

w
is

ch
en

 ö
ff

en
tl

ic
he

r 
u

nd
 p

ri
va

te
r 

N
at

u
r 

vo
n

Sp
it

äl
er

n 
u

nd
 K

li
ni

ke
n 

fa
ll

e 
ge

ne
re

ll
 n

ic
ht

 le
ic

ht
 u

nd
 h

än
ge

 v
on

 d
er

 F
ra

ge
st

el
lu

ng
 u

nd
 d

en
 k

on
-

kr
et

en
 U

m
st

än
d

en
 a

b.
 I

m
 b

eu
rt

ei
lt

en
 F

al
l 

w
u

rd
e 

d
ie

 K
li

ni
k 

al
s 

A
u

sf
ü

hr
u

ng
so

rg
an

 f
ü

r 
B

u
nd

es
-

re
ch

t 
qu

al
if

iz
ie

rt
 u

nd
 d

as
 D

SG
 f

ü
r 

an
w

en
d

ba
r 

er
kl

är
t.

85
Si

eh
e 

in
 d

ie
se

m
 S

in
n 

Si
m

on
(A

nm
. 1

0)
, S

. 1
03

.
86

W
as

 tr
ot

z 
d

en
 z

ah
lr

ei
ch

en
, v

or
st

eh
en

d
 in

 Z
if

f.
 9

 e
rw

äh
nt

en
 B

es
ti

m
m

u
ng

en
 n

oc
h 

se
hr

 o
ft

 v
or

-
ko

m
m

t.



1.
D

ie
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

a.
 A

llg
em

ei
ne

s 
zu

r 
ge

se
tz

lic
he

n 
G

ru
nd

la
ge

29
.

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 1
 e

rs
te

r 
Sa

tz
 D

SG
 e

nt
hä

lt
 e

in
e 

A
lt

er
na

ti
vb

ed
in

gu
ng

. E
nt

w
ed

er
be

st
eh

t f
ür

 d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

ei
ne

 g
es

et
zl

ic
he

 G
ru

nd
la

ge
 im

 S
in

ne
 v

on
 A

rt
. 1

7 
D

SG
,

od
er

 A
rt

. 1
9 

A
bs

. 1
 li

t. 
a–

d
 D

SG
 li

ef
er

t d
ie

se
 in

 g
ew

is
se

n 
Fä

lle
n 

na
ch

87
. B

ei
m

 e
rs

te
n

Fa
ll 

m
us

s 
d

ie
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

 n
ic

ht
 n

ur
 d

ie
 E

rh
eb

un
g 

d
er

 P
er

so
ne

nd
at

en
d

ur
ch

 d
ie

 a
ng

ef
ra

gt
e 

St
el

le
 r

eg
el

n,
 s

on
d

er
n 

au
ch

 d
ie

 E
rm

äc
ht

ig
un

g 
bz

w
. 

V
er

-
pf

lic
ht

un
g 

zu
 d

er
en

 B
ek

an
nt

ga
be

 (
«.

.. 
w

en
n 

da
fü

r
R

ec
ht

sg
ru

nd
la

ge
n 

...
 b

es
te

-
he

n»
; A

rt
. 1

9 
A

bs
. 1

 e
rs

te
r 

Sa
tz

 D
SG

). 

30
.

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 1
 D

SG
 e

rf
ül

lt
 a

ls
o 

gl
ei

ch
ze

it
ig

 3
 F

un
kt

io
ne

n.
 E

r
–

fo
rd

er
t 

ei
ne

 g
es

et
zl

ic
he

 G
ru

nd
la

ge
 f

ür
 d

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

;
–

d
ef

in
ie

rt
 (

d
ur

ch
 d

en
 H

in
w

ei
s 

au
f 

A
rt

. 
17

 D
SG

) 
d

ie
 A

nf
or

d
er

un
ge

n 
an

 d
ie

ge
se

tz
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

;
–

er
w

ei
te

rt
 d

ie
 E

rm
äc

ht
ig

un
g 

zu
r 

B
ek

an
nt

ga
be

 v
on

 P
er

so
ne

nd
at

en
 b

ei
m

 F
eh

-
le

n 
ei

ne
r 

ge
nü

ge
nd

en
 g

es
et

zl
ic

he
n 

G
ru

nd
la

ge
 d

ad
ur

ch
, d

as
s 

lit
. a

–d
 b

es
on

-
d

er
e 

Fä
lle

 r
eg

el
n.

b.
 D

ie
 A

nf
or

d
er

un
ge

n 
an

 d
ie

 b
es

te
he

nd
e 

ge
se

tz
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

31
.

D
ie

 g
es

et
zl

ic
he

 G
ru

nd
la

ge
 n

ac
h 

A
rt

. 1
7 

A
bs

. 1
 D

SG
 is

t g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
im

 m
at

e-
ri

el
le

n 
Si

nn
 z

u 
ve

rs
te

he
n8

8 . 
D

em
na

ch
 g

en
üg

t 
ei

ne
 V

er
or

d
nu

ng
 d

er
 E

xe
ku

ti
ve

od
er

 (
au

sn
ah

m
sw

ei
se

) 
d

er
 J

ud
ik

at
iv

e 
fü

r 
d

ie
 B

ea
rb

ei
tu

ng
 v

on
 «

or
d

en
tl

ic
he

n»
Pe

rs
on

en
d

at
en

 (
im

 S
in

ne
 v

on
 A

rt
. 3

 l
it

. a
 D

SG
). 

Fü
hr

t 
ab

er
 d

ie
 B

ea
rb

ei
tu

ng
 z

u
ei

ne
m

 s
ch

w
er

en
 E

in
gr

if
f 

in
 P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
re

ch
te

89
, 

is
t 

(i
n 

A
nw

en
d

un
g 

vo
n

A
rt

.3
6 

A
bs

.1
 B

V
) e

in
e 

fo
rm

el
le

 g
es

et
zl

ic
he

 G
ru

nd
la

ge
 (d

as
 h

ei
ss

t e
in

 E
rl

as
s 

d
es

zu
st

än
d

ig
en

 P
ar

la
m

en
ts

 in
 d

er
 d

af
ür

 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
Fo

rm
) n

ot
w

en
d

ig
90

. D
ie

ge
se

tz
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

 m
us

s 
d

ie
sf

al
ls

 g
en

üg
en

d
 b

es
ti

m
m

t (
d

as
 b

ed
eu

te
t k

la
r u

nd
d

et
ai

lli
er

t)
 s

ei
n,

 d
am

it
 d

ie
 b

et
ro

ff
en

en
 P

er
so

ne
n 

d
ie

 s
ic

h 
d

ar
au

s 
fü

r 
si

e 
er

ge
be

n-
d

en
 K

on
se

qu
en

ze
n 

vo
rh

er
se

he
n 

kö
nn

en
91

. E
be

ns
o 

be
d

ar
f e

s 
zu

r B
ea

rb
ei

tu
ng

 v
on

be
so

nd
er

s 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

n 
Pe

rs
on

en
d

at
en

 (A
rt

. 3
 li

t. 
c 

D
SG

)9
2

od
er

 v
on

 P
er

sö
n-

lic
hk

ei
ts

pr
of

ile
n 

(A
rt

. 3
 l

it
. d

 D
SG

)9
3

ei
ne

r 
qu

al
if

iz
ie

rt
en

 R
ec

ht
sg

ru
nd

la
ge

 (
fo

r-
m

el
le

s 
G

es
et

z)
.

Z
B

l 4
/

20
04

18
5

87
G

em
äs

s 
Sc

hw
eg

le
r

(A
nm

. 1
8)

, S
. 4

5,
 i

st
 d

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
ke

in
e 

se
lb

st
än

d
ig

e 
A

u
fg

ab
e.

 A
u

ch
 d

es
-

ha
lb

 b
ed

ar
f 

si
e 

ei
ne

r 
ge

se
tz

li
ch

en
 G

ru
nd

la
ge

.
88

Si
eh

e 
W

al
te

r
(A

nm
. 1

1)
, R

z.
 2

 a
d

 A
rt

. 1
7 

D
SG

.
89

Z
u

m
 B

ei
sp

ie
l, 

d
u

rc
h 

ei
ne

 T
el

ef
on

ab
hö

ru
ng

, 
d

u
rc

h 
d

ie
 E

rf
as

su
ng

 w
el

ta
ns

ch
au

li
ch

er
 P

er
so

-
ne

nd
at

en
 (

B
G

E
 1

22
 I

 3
60

).
90

Si
eh

e 
W

al
te

r
(A

nm
. 1

1)
, R

z 
14

 a
d

 A
rt

. 1
7 

D
SG

.
91

B
G

E
 1

22
 I

 3
60

, E
rw

. 5
.b

.c
c.

92
D

ie
 g

es
et

zl
ic

he
 A

u
fz

äh
lu

ng
 d

er
 b

es
on

d
er

s 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

n 
D

at
en

 i
st

 a
bs

ch
li

es
se

nd
 (

si
eh

e
ni

ch
t 

p
u

bl
iz

ie
rt

er
 B

G
E

 v
om

 2
8.

 M
ai

 2
00

1,
 1

P.
79

/
20

00
, E

rw
. 2

.d
.d

d
; B

G
E

 1
24

 I
 1

76
, E

rw
. 5

.c
.c

c)
.

93
D

er
 B

eg
ri

ff
 d

es
 P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
p

ro
fi

ls
 k

an
n 

ni
ch

t g
en

er
el

l d
ef

in
ie

rt
 w

er
d

en
. E

r 
hä

ng
t v

on
 d

en
ko

nk
re

te
n 

U
m

st
än

d
en

 (
d

em
 Z

u
sa

m
m

en
ha

ng
, i

n 
d

em
 d

ie
 D

at
en

 v
er

w
en

d
et

 w
er

d
en

) 
ab

. F
ü

r 
d

ie
Fr

ag
e,

 o
b 

ei
ne

 Z
u

sa
m

m
en

st
el

lu
ng

 m
eh

re
re

r 
D

at
en

 e
in

er
 b

es
ti

m
m

te
n 

P
er

so
n 

ei
n 

P
er

sö
nl

ic
hk

ei
ts

-

c.
 D

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
be

im
 F

eh
le

n 
ei

ne
r 

be
so

nd
er

en
 g

es
et

zl
ic

he
n 

G
ru

nd
la

ge
32

.
B

un
d

es
or

ga
ne

 
d

ür
fe

n,
 

au
ch

 
be

i 
Fe

hl
en

 
ei

ne
r 

be
so

nd
er

en
 

ge
se

tz
lic

he
n

G
ru

nd
la

ge
, 

d
em

 A
nt

ra
gs

te
lle

r 
N

am
e,

 V
or

na
m

e,
 A

d
re

ss
e 

un
d

 G
eb

ur
ts

d
at

um
ei

ne
r 

Pe
rs

on
 b

ek
an

nt
 g

eb
en

 (
A

rt
. 1

9 
A

bs
. 2

 D
SG

). 
D

ie
 w

ei
te

re
n 

A
nf

or
d

er
un

ge
n

an
 d

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
m

üs
se

n 
ab

er
 d

ie
sf

al
ls

 n
oc

h 
er

fü
llt

 s
ei

n 
(s

ie
he

 n
ac

hf
ol

ge
nd

Z
if

f.
39

 ff
.)9

4 .

33
.

So
fe

rn
 k

ei
ne

 g
en

üg
en

d
e 

ge
se

tz
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

 f
ür

 d
ie

 i
nf

or
m

at
io

ne
lle

A
m

ts
hi

lf
e 

be
st

eh
t, 

is
t d

ie
se

 n
ic

ht
 sc

hl
ec

ht
hi

n 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

. S
ie

 m
us

s a
be

r e
in

en
d

er
 a

lt
er

na
ti

ve
n

A
nw

en
d

un
gs

fä
lle

 v
on

 A
rt

. 1
9 

A
bs

. 1
 li

t. 
a–

d
 D

SG
 b

et
re

ff
en

95
:

–
d

ie
 D

at
en

 s
in

d
 fü

r 
d

en
 E

m
pf

än
ge

r 
im

 E
in

ze
lf

al
l z

ur
 E

rf
ül

lu
ng

 s
ei

ne
r 

ge
se

tz
li-

ch
en

 A
uf

ga
be

 u
ne

nt
be

hr
lic

h9
6 ;

–
d

ie
 b

et
ro

ff
en

e 
Pe

rs
on

 h
at

 i
m

 E
in

ze
lf

al
l 

ei
ng

ew
ill

ig
t9

7
od

er
 d

ie
 E

in
w

ill
ig

un
g

d
ar

f n
ac

h 
d

en
 U

m
st

än
d

en
 v

or
au

sg
es

et
zt

 w
er

d
en

;
–

d
ie

 b
et

ro
ff

en
e 

Pe
rs

on
 h

at
 ih

re
 D

at
en

 a
llg

em
ei

n 
zu

gä
ng

lic
h 

ge
m

ac
ht

98
;

–
d

er
 E

m
pf

än
ge

r 
m

ac
ht

 g
la

ub
ha

ft
, d

as
s 

d
ie

 b
et

ro
ff

en
e 

Pe
rs

on
 d

ie
 E

in
w

ill
ig

un
g

ve
rw

ei
ge

rt
 o

d
er

 d
ie

 B
ek

an
nt

ga
be

 s
pe

rr
t, 

um
 d

ie
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

vo
n 

R
ec

ht
s-

an
sp

rü
ch

en
 o

d
er

 d
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
an

d
er

er
 s

ch
ut

zw
ür

d
ig

er
 I

nt
er

es
se

n 
zu

ve
rw

eh
re

n.

34
.

Fo
lg

en
d

e 
K

on
se

qu
en

ze
n 

er
ge

be
n 

si
ch

 a
us

 A
rt

. 1
9 

A
bs

. 1
 li

t. 
a–

d
 D

SG
:

–
B

ei
m

 F
eh

le
n 

ei
ne

r g
es

et
zl

ic
he

n 
G

ru
nd

la
ge

 d
ar

f d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

nu
r i

m
 E

in
ze

lfa
ll

er
fo

lg
en

99
.

–
So

fe
rn

 d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

be
so

nd
er

s 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

 P
er

so
ne

nd
at

en
 b

zw
. P

er
sö

n-
lic

hk
ei

ts
pr

of
ile

 b
et

ri
ff

t, 
m

us
s 

d
ie

 A
uf

ga
be

 i
n 

ei
ne

m
 f

or
m

el
le

n 
G

es
et

z 
kl

ar

18
6

Z
B

l 4
/

20
04

p
ro

fi
l 

er
gi

bt
, 

si
nd

 M
en

ge
 u

nd
 I

nh
al

t 
d

er
 p

er
so

ne
nb

ez
og

en
en

 I
nf

or
m

at
io

ne
n 

au
ss

ch
la

gg
eb

en
d

.
D

at
en

, d
ie

 ü
be

r 
ei

ne
n 

lä
ng

er
en

 Z
ei

tr
au

m
 z

u
sa

m
m

en
ge

tr
ag

en
 w

er
d

en
 u

nd
 s

o 
ei

n 
bi

og
ra

p
hi

sc
he

s
B

il
d

 e
rg

eb
en

 (
«L

än
gs

pr
of

il»
),

 s
in

d
 e

he
r 

al
s 

P
er

sö
nl

ic
hk

ei
ts

p
ro

fi
l 

zu
 q

u
al

if
iz

ie
re

n 
al

s 
so

lc
he

, 
d

ie
ei

ne
 b

lo
ss

e 
M

om
en

ta
u

fn
ah

m
e 

d
ar

st
el

le
n 

(«
Q

ue
rp

ro
fil

»)
; V

P
B

 6
5.

48
, E

rw
. 1

.b
.

94
G

em
äs

s 
A

u
ss

ag
e 

vo
n 

W
al

te
r

(A
nm

. 1
1)

, R
z.

 2
7 

f. 
A

rt
. 1

9 
D

SG
, g

ib
t e

s 
ke

in
e 

«f
re

ie
n 

P
er

so
ne

nd
at

en
».

95
E

s 
ha

nd
el

t s
ic

h 
hi

er
be

i u
m

 e
in

e 
ec

ht
e 

A
m

ts
hi

lf
eb

es
ti

m
m

u
ng

, w
as

 S
im

on
(A

nm
. 1

0)
, S

. 1
17

, z
u

ü
be

rs
eh

en
 s

ch
ei

nt
.

96
Fü

r 
ei

ne
n 

A
nw

en
d

u
ng

sf
al

l, 
d

er
 d

ie
se

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 n

ic
ht

 e
rf

ü
ll

t,
 s

ie
he

 V
P

B
 6

2.
40

, E
rw

. 4
.b

.
Z

u
 d

en
 F

ra
ge

n,
 d

ie
 d

ie
se

 B
es

ti
m

m
u

ng
 a

u
fw

ir
ft

, s
ie

he
 W

al
te

r
(A

nm
. 1

1)
, R

z.
 2

0 
ad

 A
rt

. 1
7.

97
D

ie
se

 E
in

w
il

li
gu

ng
 m

u
ss

 (
äh

nl
ic

h 
w

ie
 b

ei
 c

hi
ru

rg
is

ch
en

 E
in

gr
if

fe
n)

 a
u

fg
ek

lä
rt

, a
u

sd
rü

ck
li

ch
u

nd
 f

re
iw

il
li

g 
se

in
. S

ie
he

 d
az

u
, s

ta
tt

 v
ie

le
r,

 C
hr

is
ti

an
 B

rü
ck

ne
r,

D
ie

 R
ec

ht
fe

rt
ig

u
ng

 d
es

 ä
rz

tl
ic

he
n

E
in

gr
if

fs
 in

 d
ie

 k
ör

p
er

li
ch

e 
In

te
gr

it
ät

 g
em

äs
s 

A
rt

. 2
8 

A
bs

. 2
 Z

G
B

, Z
SR

 1
99

9,
 H

al
bb

an
d

 I,
 S

. 4
51

 ff
.,

in
sb

es
on

d
er

e 
S.

 4
54

, A
nm

. 6
; O

liv
ie

r 
G

ui
llo

d,
L

e 
co

ns
en

te
m

en
t é

cl
ai

ré
 d

u
 p

at
ie

nt
: a

u
to

d
ét

er
m

in
a-

ti
on

 o
u

 p
at

er
na

li
sm

e,
 D

is
s.

, N
eu

en
bu

rg
 1

98
6.

 D
ie

 M
od

al
it

ät
en

 d
er

 E
in

w
il

li
gu

ng
 w

er
d

en
 i

n 
d

er
vo

rg
es

eh
en

en
 T

ei
lr

ev
is

io
n 

d
es

 D
SG

 n
oc

h 
p

rä
zi

si
er

t 
(s

ie
he

 d
az

u
 B

B
l 2

00
3,

 S
. 2

12
4 

ff
.)

.
98

D
ie

 b
et

ro
ff

en
e 

P
er

so
n 

gi
bt

 b
ei

sp
ie

ls
w

ei
se

 g
ew

is
se

 b
es

on
d

er
s 

sc
hü

tz
en

sw
er

te
 P

er
so

ne
nd

at
en

ü
be

r 
ei

ne
 M

ed
ie

nm
it

te
il

u
ng

 b
ek

an
nt

. D
ie

sf
al

ls
 k

an
n 

si
e 

si
ch

 g
eg

en
ü

be
r 

d
em

 S
ta

at
 n

ic
ht

 m
eh

r 
au

f
d

en
 S

ch
u

tz
 ih

re
r 

(f
re

iw
il

li
g 

p
re

is
ge

ge
be

ne
n)

 P
er

sö
nl

ic
hk

ei
t 

be
ru

fe
n.

99
Si

eh
e 

Si
m

on
(A

nm
. 1

0)
, S

. 1
26

 f.
; V

P
B

 6
2.

40
, E

rw
. 3

.d
. s

ch
ei

nt
 s

og
ar

 w
ei

te
r 

zu
 g

eh
en

, i
nd

em
 a

u
s-

ge
fü

hr
t w

ir
d

, d
as

s 
«A

m
ts

hi
lfe

 im
m

er
 n

ur
 e

in
ze

lfa
llw

ei
se

 z
ul

äs
si

g 
is

t»
. D

ie
se

 A
u

ss
ag

e 
d

ar
f n

ic
ht

 s
o 

ve
r-

st
an

d
en

 w
er

d
en

, d
as

s 
si

e 
d

en
 A

nw
en

d
u

ng
sb

er
ei

ch
 v

on
 A

rt
. 1

9 
A

bs
. 2

 D
SG

 b
zw

. v
on

 g
es

et
zl

ic
he

n
G

ru
nd

la
ge

n 
be

tr
ef

fe
nd

 e
in

 A
br

u
fv

er
fa

hr
en

 o
d

er
 e

in
e 

sy
st

em
at

is
ch

e 
A

m
ts

hi
lf

e 
au

ss
ch

lie
ss

t.



um
sc

hr
ie

be
n

se
in

. D
as

 b
ed

eu
te

t, 
d

as
s d

ie
 A

us
na

hm
er

eg
el

un
g 

vo
n 

A
rt

. 1
9 

A
bs

.1
lit

. a
 D

SG
 d

ie
 A

nf
or

d
er

un
g 

vo
n 

A
rt

. 1
7 

A
bs

. 2
 li

t. 
a 

D
SG

 n
ic

ht
 a

uf
zu

w
ei

ch
en

ve
rm

ag
.

–
E

be
ns

o 
d

ar
f 

d
ie

 E
in

w
ill

ig
un

g 
d

er
 b

et
ro

ff
en

en
 P

er
so

n 
ge

m
äs

s 
A

rt
. 1

9 
A

bs
. 1

lit
.b

 D
SG

 n
ur

 im
 F

al
l v

on
 «

or
d

en
tl

ic
he

n»
 P

er
so

ne
nd

at
en

 v
or

au
sg

es
et

zt
 w

er
-

d
en

. S
in

d
 b

es
on

d
er

s 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

 P
er

so
ne

nd
at

en
 b

zw
. P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
pr

o-
fi

le
 v

on
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e 
be

tr
of

fe
n,

 b
ed

ar
f e

s 
ei

ne
r 

au
sd

rü
ck

lic
he

n,
 fr

ei
w

ill
ig

en
un

d
 a

uf
ge

kl
är

te
n 

E
in

w
ill

ig
un

g 
(A

rt
. 1

7 
A

bs
. 2

 li
t. 

c 
D

SG
).

–
A

rt
. 1

9 
A

bs
. 1

 li
t. 

c 
D

SG
 u

nd
 A

rt
. 1

7 
A

bs
. 2

 li
t. 

a 
D

SG
 (

zw
ei

te
r 

Fa
ll)

 s
ti

m
m

en
üb

er
ei

n.
–

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 1
 l

it
. d

 D
SG

 d
ec

kt
 d

en
 F

al
l 

ab
, b

ei
 d

em
 e

in
e 

Pe
rs

on
, u

m
 e

in
er

R
ec

ht
sp

fl
ic

ht
 z

u 
en

tg
eh

en
 (

A
lim

en
te

nz
ah

lu
ng

en
, S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

it
rä

-
ge

, S
ch

ul
d

be
tr

ei
bu

ng
 u

sw
.),

 d
ie

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
er

 s
ie

 b
et

re
ff

en
d

en
 P

er
so

ne
n-

d
at

en
 v

er
w

ei
ge

rt
. V

or
 d

er
 G

ew
äh

ru
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

m
us

s 
d

ie
 b

et
ro

ff
en

e 
Pe

r-
so

n 
gr

un
d

sä
tz

lic
h 

d
ie

 G
el

eg
en

he
it

 e
rh

al
te

n,
 d

az
u 

St
el

lu
ng

 z
u 

ne
hm

en
. A

uf
d

ie
 E

in
ho

lu
ng

 e
in

er
 s

ol
ch

en
 S

te
llu

ng
na

hm
e 

d
ar

f 
nu

r 
ve

rz
ic

ht
et

 w
er

d
en

,
so

fe
rn

 R
ec

ht
sa

ns
pr

üc
he

 o
d

er
 l

eg
it

im
e 

D
ri

tt
in

te
re

ss
en

 g
ef

äh
rd

et
 s

in
d

, 
d

ie
be

tr
of

fe
ne

 P
er

so
n 

ni
ch

t e
rr

ei
ch

ba
r 

is
t o

d
er

 in
ne

rh
al

b 
d

er
 g

es
et

zt
en

 F
ri

st
 n

ic
ht

St
el

lu
ng

 n
im

m
t1

00
.

d
. D

ie
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

 b
ei

 e
in

em
 A

br
uf

ve
rf

ah
re

n
35

.
U

nt
er

 e
in

em
 A

br
uf

ve
rf

ah
re

n
ve

rs
te

ht
 m

an
 j

ed
es

 a
ut

om
at

is
ie

rt
e 

V
er

fa
hr

en
,

w
el

ch
es

 e
in

em
 D

ri
tt

en
 e

rm
ög

lic
ht

, ü
be

r d
ie

 D
at

en
 o

hn
e 

In
te

rv
en

ti
on

 d
es

 b
ek

an
nt

ge
be

nd
en

 O
rg

an
s 

zu
 v

er
fü

ge
n1

01
. 

Im
 S

in
ne

 d
er

 R
at

io
na

lis
ie

ru
ng

 u
nd

 d
er

 V
er

-
m

ei
d

un
g 

vo
n 

R
ed

un
d

an
ze

n 
is

t 
d

as
 A

br
uf

ve
rf

ah
re

n 
ei

ne
 s

eh
r 

ef
fi

zi
en

te
 M

as
s-

na
hm

e.
 E

s 
er

la
ub

t d
em

 in
fo

rm
at

io
ns

su
ch

en
d

en
 O

rg
an

, s
ic

h 
se

in
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n
an

ha
nd

 d
es

 D
at

en
be

st
an

d
es

 e
in

er
 a

nd
er

en
 s

ta
at

lic
he

n 
St

el
le

 s
el

be
r, 

zi
el

ge
ri

ch
te

t
un

d
 f

ri
st

ge
re

ch
t 

zu
 b

es
ch

af
fe

n 
(A

m
ts

hi
lf

e 
im

 S
el

bs
tb

ed
ie

nu
ng

sv
er

fa
hr

en
). 

D
ie

s
en

ts
pr

ic
ht

 g
an

z 
d

em
 G

ei
st

 d
es

 «
N

ew
 P

ub
lic

 M
an

ag
em

en
t»

. 
E

in
 o

ft
 z

it
ie

rt
es

A
nw

en
d

un
gs

be
is

pi
el

 f
ür

 A
br

uf
ve

rf
ah

re
n 

si
nd

 «
W

eb
si

te
s»

 d
er

 ö
ff

en
tl

ic
he

n 
V

er
-

w
al

tu
ng

, b
ei

 d
en

en
 s

ic
h 

so
w

oh
l P

ri
va

te
 (i

m
 S

in
ne

 v
on

 E
-G

ov
er

nm
en

t)
 w

ie
 s

ta
at

-
lic

he
 O

rg
an

e 
m

it
 I

nf
or

m
at

io
ne

n 
un

d
 m

an
ch

m
al

 a
uc

h 
m

it
 P

er
so

ne
nd

at
en

 e
in

-
d

ec
ke

n 
kö

nn
en

10
2 . 

36
.

E
in

e 
so

lc
he

 A
ut

om
at

is
ie

ru
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

bi
rg

t 
er

he
bl

ic
he

 G
ef

ah
re

n,
in

d
em

 d
er

 D
at

en
in

ha
be

r 
of

t 
ke

in
e 

K
on

tr
ol

le
 m

eh
r 

üb
er

 d
ie

 B
ea

rb
ei

tu
ng

 d
er

 b
ei

ih
m

 b
es

te
he

nd
en

 P
er

so
ne

nd
at

en
 d

ur
ch

 d
en

 A
br

uf
en

d
en

 h
at

. 
D

es
ha

lb
 f

or
d

er
t

A
rt

.1
9 

A
bs

. 3
 D

SG
 e

in
e 

(m
at

er
ie

lle
) g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

, d
ie

 d
as

 A
br

uf
ve

rf
ah

-

Z
B

l 4
/

20
04

18
7

10
0

W
al

te
r

(A
nm

. 1
1)

, R
z.

 2
6 

ad
 A

rt
. 1

9 
D

SG
.

10
1

W
al

te
r

(A
nm

. 
11

),
 R

z.
 3

0 
ad

 A
rt

. 
19

 D
SG

; 
Si

eg
en

th
al

er
(A

nm
. 

78
),

 S
. 

18
8.

 S
ie

he
 z

u
m

 B
ei

sp
ie

l
A

rt
.7

 Z
A

R
-V

er
or

d
nu

ng
.

10
2

Si
eg

en
th

al
er

(A
nm

. 7
8)

, S
. 1

89
.

re
n 

au
sd

rü
ck

lic
h 

ve
ra

nk
er

t1
03

. E
rl

au
bt

 d
as

 A
br

uf
ve

rf
ah

re
n 

d
ie

 B
ea

rb
ei

tu
ng

 v
on

be
so

nd
er

s 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

n 
Pe

rs
on

en
d

at
en

 o
d

er
 P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
pr

of
ile

n,
 m

us
s

d
ie

se
s 

d
ur

ch
 e

in
 fo

rm
el

le
s 

G
es

et
z 

au
sd

rü
ck

lic
h 

vo
rg

es
eh

en
 s

ei
n1

04
.

37
.

D
ie

 A
nf

or
d

er
un

ge
n 

vo
n 

A
rt

. 
19

 A
bs

. 
3 

D
SG

 g
eh

en
 A

rt
. 

19
 A

bs
. 

1 
D

SG
(i

.V
.m

. A
rt

. 1
7 

D
SG

) s
ow

ie
 A

rt
. 1

9 
A

bs
. 2

 D
SG

 v
or

. D
ie

 E
in

ri
ch

tu
ng

 e
in

es
 A

br
uf

-
ve

rf
ah

re
ns

 f
ür

 P
er

so
ne

nd
at

en
 b

ed
ar

f 
d

em
na

ch
 g

em
äs

s 
B

un
d

es
re

ch
t 

au
sn

ah
m

s-
lo

s 
ei

ne
r 

be
so

nd
er

en
 g

es
et

zl
ic

he
n 

G
ru

nd
la

ge
10

5 . 
E

in
e 

so
lc

he
 K

on
se

qu
en

z 
is

t
an

ge
si

ch
ts

 d
es

 R
is

ik
op

ot
en

ti
al

s 
d

ie
se

r 
d

ir
ek

te
n 

Z
ug

ri
ff

sm
ög

lic
hk

ei
t n

ic
ht

 u
na

n-
ge

m
es

se
n1

06
.

e.
 D

ie
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

t d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

in
 d

er
 g

es
et

zl
ic

he
n 

G
ru

nd
la

ge
38

.
B

ei
 d

en
 g

es
et

zl
ic

he
n 

G
ru

nd
la

ge
n 

gi
bt

 e
s 

so
lc

he
, d

ie
 e

in
e 

In
ha

be
ri

n 
vo

n 
Pe

r-
so

ne
nd

at
en

 z
u 

d
er

en
 B

ek
an

nt
ga

be
 e

rm
äc

ht
ig

en
10

7 , 
un

d
 s

ol
ch

e,
 d

ie
 s

ie
 d

az
u 

ve
r-

pf
lic

ht
en

10
8 . 

Se
lb

st
 w

en
n 

ei
ne

 In
ha

be
ri

n 
vo

n 
Pe

rs
on

en
d

at
en

 in
 e

in
em

 S
pe

zi
al

ge
-

se
tz

 z
ur

 A
m

ts
hi

lf
e 

ve
rp

fl
ic

ht
et

 w
ir

d
, 

be
d

eu
te

t 
d

ie
s 

ab
er

 n
ic

ht
, 

d
as

s 
si

e 
je

d
em

A
nt

ra
g 

um
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

 o
hn

e 
w

ei
te

re
s 

st
at

tg
eb

en
 d

ar
f. 

Si
e

ka
nn

 z
w

ar
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

ni
ch

t m
eh

r 
en

ts
ch

ei
d

en
, o

b
si

e 
ge

w
is

se
 P

er
so

ne
nd

at
en

be
ka

nn
t g

ib
t, 

si
e 

m
us

s 
ab

er
 g

an
z 

ge
na

u 
ab

kl
är

en
, w

ie
si

e 
Pe

rs
on

en
d

at
en

 w
em

 u
nd

in
 w

el
ch

em
 U

m
fa

ng
 ü

be
rm

it
te

lt
 (s

ie
he

 d
az

u 
au

ch
 n

ac
hf

ol
ge

nd
 Z

if
f. 

39
 ff

.).

2.
D

ie
 E

in
ha

lt
un

g 
de

r 
al

lg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

e 
de

s 
D

SG
 fü

r 
di

e 
B

ea
rb

ei
tu

ng
vo

n 
P

er
so

ne
nd

at
en

39
.

A
rt

. 1
7 

un
d

 1
9 

D
SG

 e
rw

äh
ne

n 
ni

ch
t 

au
sd

rü
ck

lic
h,

 d
as

s 
fü

r 
d

ie
 G

ew
äh

ru
ng

ei
ne

r 
in

fo
rm

at
io

ne
lle

n 
A

m
ts

hi
lf

e 
d

ie
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

e 
vo

n 
A

rt
. 

4 
D

SG
an

w
en

d
ba

r 
si

nd
. B

ei
 e

in
er

 s
ys

te
m

at
is

ch
en

 A
us

le
gu

ng
 d

rä
ng

t s
ic

h 
ab

er
 d

ie
se

 F
ol

-
ge

ru
ng

 a
uf

. G
em

äs
s 

A
rt

. 3
 li

t. 
e 

un
d

 f 
D

SG
 is

t d
ie

 B
ek

an
nt

ga
be

 v
on

 P
er

so
ne

nd
a-

te
n 

ei
ne

 s
pe

zi
fi

sc
he

 F
or

m
 d

er
 B

ea
rb

ei
tu

ng
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

. D
a 

A
rt

. 4
 D

SG
 a

uf
je

gl
ic

he
 F

or
m

 d
er

 B
ea

rb
ei

tu
ng

 v
on

 P
er

so
ne

nd
at

en
 a

nw
en

d
ba

r 
is

t, 
ka

nn
 a

uc
h 

d
ie

18
8

Z
B

l 4
/

20
04

10
3

Z
u

sä
tz

li
ch

 m
u

ss
 d

er
 D

at
en

si
ch

er
he

it
 g

em
äs

s 
A

rt
. 7

 D
SG

 b
es

on
d

er
s 

R
ec

hn
u

ng
 g

et
ra

ge
n 

w
er

-
d

en
. S

ie
he

 a
u

ch
 A

rt
. 8

 ff
. u

nd
 2

0 
f.

 V
er

or
d

nu
ng

 z
u

m
 B

u
nd

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

en
 D

at
en

sc
hu

tz
 v

om
 1

4.
Ju

ni
 1

99
3 

(S
R

 2
35

.1
1,

 n
ac

hf
ol

ge
nd

 V
D

SG
).

10
4

Fü
r 

ei
ne

 f
or

m
el

le
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

, 
d

ie
 e

in
 A

br
u

fv
er

fa
hr

en
 e

rl
au

bt
, 

si
eh

e 
A

rt
. 

10
4b

A
bs

.5
–7

 S
V

G
. S

ie
he

 a
u

ch
 A

rt
. 1

3 
d

es
 I

SI
S-

V
er

or
d

nu
ng

, b
as

ie
re

nd
 a

u
f A

rt
. 1

5 
A

bs
. 3

 B
W

IS
.

10
5

In
 d

ie
se

m
 S

in
n 

W
al

te
r

(A
nm

. 1
1)

, R
z.

 3
3 

ad
 A

rt
. 1

9 
D

SG
.

10
6

D
er

 E
id

ge
nö

ss
is

ch
e 

D
at

en
sc

hu
tz

be
au

ft
ra

gt
e 

ha
t 

si
ch

 s
ch

on
 v

er
sc

hi
ed

en
tl

ic
h 

re
st

ri
kt

iv
 ü

be
r

d
ie

 E
in

ri
ch

tu
ng

 e
in

es
 A

br
u

fv
er

fa
hr

en
s 

m
an

ge
ls

 g
es

et
zl

ic
he

r 
G

ru
nd

la
ge

 g
eä

u
ss

er
t 

(s
ie

he
 z

u
m

B
ei

sp
ie

l 
V

P
B

 6
2.

43
; 6

2.
44

).
 D

as
 f

ü
hr

te
 z

u
m

in
d

es
t 

in
 g

ew
is

se
n 

Fä
ll

en
 d

az
u

, d
as

s 
en

ts
p

re
ch

en
d

e
ge

se
tz

li
ch

e 
G

ru
nd

la
ge

n 
er

ar
be

it
et

 w
u

rd
en

 (
si

eh
e 

zu
m

 B
ei

sp
ie

l 
d

ie
 A

sy
lv

er
or

d
nu

ng
 3

 ü
be

r 
d

ie
B

ea
rb

ei
tu

ng
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

 v
om

 1
1.

 A
u

gu
st

 1
99

9,
 S

R
 1

42
.3

14
).

10
7

So
 z

u
m

 B
ei

sp
ie

l: 
A

rt
. 1

3 
IS

IS
-V

er
or

d
nu

ng
; 4

9b
 B

ü
G

; A
rt

. 9
 A

U
P

E
R

-V
er

or
d

nu
ng

; A
rt

. 9
 Z

A
R

-
V

er
or

d
nu

ng
; A

rt
. 1

5 
R

IP
O

L
-V

er
or

d
nu

ng
; A

rt
. 5

0a
 A

H
V

G
; A

rt
. 9

7 
U

V
G

; A
rt

. 9
7a

 A
V

IG
.

10
8

So
 z

u
m

 B
ei

sp
ie

l: 
A

rt
. 1

3 
B

W
IS

; A
rt

. 7
 Z

A
R

-V
er

or
d

nu
ng

; A
rt

. 9
1 

A
bs

. 5
 S

ch
K

G
 (B

G
E

 1
24

 II
I 1

70
);

A
rt

. 1
11

 ff
. D

G
B

 (
in

sb
es

on
d

er
e 

A
rt

. 1
12

a 
A

bs
. 2

 D
B

G
);

 A
rt

. 7
1 

A
bs

. 2
 S

tH
G

; A
rt

. 8
2 

K
V

G
.



B
ek

an
nt

ga
be

 v
on

 P
er

so
ne

nd
at

en
 a

n 
ei

ne
 a

nd
er

e 
st

aa
tl

ic
he

 S
te

lle
 n

ic
ht

 d
av

on
 a

us
-

ge
no

m
m

en
 w

er
d

en
10

9 .

40
.

D
as

 b
ed

eu
te

t, 
d

as
s 

d
ie

 b
ek

an
nt

 g
eg

eb
en

en
 P

er
so

ne
nd

at
en

 u
rs

pr
ün

gl
ic

h
re

ch
tm

äs
si

g 
be

sc
ha

ff
t w

ur
d

en
. D

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 m

us
s 

d
em

 G
ru

nd
sa

tz
 v

on
 T

re
u

un
d

 G
la

ub
en

 e
nt

sp
re

ch
en

11
0 , 

si
e 

m
us

s 
ve

rh
äl

tn
is

m
äs

si
g 

un
d

 m
it

 d
em

 Z
w

ec
k 

d
er

ur
sp

rü
ng

lic
he

n 
B

es
ch

af
fu

ng
 v

er
ei

nb
ar

 s
ei

n.
 D

ie
 b

ei
d

en
 le

tz
te

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
be

d
ür

fe
n 

ei
ne

r 
nä

he
re

n 
B

et
ra

ch
tu

ng
.

a.
 D

ie
 V

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
gk

ei
t

41
.

Se
lb

st
 w

en
n 

d
ie

 g
es

et
zl

ic
he

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
e 

st
aa

tl
ic

he
 S

te
lle

 z
u

r 
A

m
ts

hi
lf

e
ve

rp
fl

ic
ht

et
, m

u
ss

 d
ie

se
 b

ei
 d

er
 E

rf
ü

llu
ng

 ih
re

r 
P

fl
ic

ht
 v

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
g 

vo
rg

e-
he

n 
(A

rt
. 4

 A
bs

. 2
 D

SG
)1

11
. D

as
 b

ed
eu

te
t b

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
, d

as
s 

si
e 

P
er

so
ne

nd
at

en
in

 e
in

er
 a

no
ny

m
is

ie
rt

en
 F

or
m

 b
ek

an
nt

 g
ib

t, 
w

en
n 

es
 k

ei
ne

r 
N

en
nu

ng
 v

on
be

st
im

m
te

n 
P

er
so

ne
n 

be
d

ar
f. 

E
be

ns
o 

gi
bt

 d
ie

 s
ta

at
lic

he
 S

te
lle

 n
u

r 
P

er
so

ne
nd

a-
te

n 
d

er
 b

et
ro

ff
en

en
 P

er
so

n 
(u

nd
 n

ic
ht

 e
in

e 
L

is
te

) b
ek

an
nt

, f
al

ls
 d

ie
s 

fü
r d

ie
 E

rf
ü

l-
lu

ng
 d

er
 g

es
et

zl
ic

he
n 

A
u

fg
ab

e 
d

er
 a

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
 B

eh
ör

d
e 

ge
ei

gn
et

 i
st

 u
nd

ge
nü

gt
.

42
.

D
er

 G
ru

nd
sa

tz
 d

er
 V

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
gk

ei
t b

in
d

et
 s

ow
oh

l d
ie

 z
ur

 A
m

ts
hi

lf
e

ve
rp

fl
ic

ht
et

e 
al

s 
au

ch
 d

ie
 a

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 
st

aa
tl

ic
he

 S
te

lle
. 

D
as

 b
ed

eu
te

t, 
d

as
s

se
lb

st
 m

it
 e

in
er

 z
w

in
ge

nd
en

 g
es

et
zl

ic
he

n 
G

ru
nd

la
ge

 d
ie

 B
ek

an
nt

ga
be

 v
on

 P
er

-
so

ne
nd

at
en

 n
ur

 im
 n

ot
w

en
d

ig
en

 U
m

fa
ng

 b
ea

nt
ra

gt
 w

er
d

en
 d

ar
f. 

E
s d

ür
fe

n 
ke

in
e

D
at

en
 a

uf
 V

or
ra

t e
in

ge
fo

rd
er

t w
er

d
en

.

b.
 D

ie
 Z

w
ec

kb
in

d
un

g
43

.
B

ei
 d

er
 G

ew
äh

ru
ng

 v
on

 A
m

ts
hi

lf
e 

er
hä

lt
 e

in
e 

st
aa

tl
ic

he
 S

te
lle

 P
er

so
ne

nd
a-

te
n,

 d
ie

 s
ie

 n
ic

ht
 s

el
bs

t e
rh

ob
en

 h
at

. E
s 

ha
nd

el
t s

ic
h 

al
so

 u
m

 e
in

e 
W

ei
te

rv
er

w
en

-
d

un
g 

d
er

 P
er

so
ne

nd
at

en
, 

d
ie

 n
ic

ht
 i

m
m

er
 d

em
 u

rs
pr

ün
gl

ic
he

n 
Z

w
ec

k 
d

ie
nt

(A
rt

.
4 

A
bs

. 
3 

D
SG

). 
Fo

rd
er

t 
m

an
 e

in
e 

ab
so

lu
te

 Z
w

ec
ki

d
en

ti
tä

t 
zw

is
ch

en
 d

er
E

rh
eb

un
g 

d
er

 P
er

so
ne

nd
at

en
 u

nd
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e,
 i

st
 d

ie
 A

m
ts

hi
lf

ep
fl

ic
ht

 s
eh

r
(b

zw
. z

u)
 s

ta
rk

 e
in

ge
sc

hr
än

kt
11

2 . 
D

er
 Z

w
ec

k 
d

er
 A

m
ts

hi
lf

e 
m

us
s 

ab
er

 z
um

in
d

es
t

m
it

 d
em

 Z
w

ec
k 

d
er

 u
rs

pr
ün

gl
ic

he
n 

B
es

ch
af

fu
ng

 v
on

 P
er

so
ne

nd
at

en
 v

er
ei

nb
ar

se
in

11
3 . 

Je
 h

ei
kl

er
 d

ie
 P

er
so

ne
nd

at
en

 (
be

so
nd

er
s 

sc
hü

tz
en

sw
er

te
 P

er
so

ne
nd

at
en

Z
B

l 4
/

20
04

18
9

10
9

Si
eh

e 
d

az
u

 W
al

te
r

(A
nm

. 1
1)

, R
z.

 1
1 

ff
. z

u
 A

rt
. 1

7 
D

SG
.

11
0

D
as

 a
nt

ra
gs

te
ll

en
d

e 
O

rg
an

 m
u

ss
 d

ie
 b

et
ro

ff
en

e 
P

er
so

n 
ü

be
r 

d
en

 B
ei

zu
g 

vo
n 

U
nt

er
la

ge
n 

in
fo

r-
m

ie
re

n,
 s

of
er

n 
es

 g
ed

en
kt

, s
ic

h 
in

 s
ei

ne
r 

V
er

fü
gu

ng
 a

u
f 

d
ie

se
 z

u
 s

tü
tz

en
 (

ni
ch

t 
p

u
bl

iz
ie

rt
er

 B
G

E
vo

m
 1

3.
 F

eb
ru

ar
 2

00
1,

 2
A

.4
24

/
20

00
/

sc
h,

 E
rw

. 2
.b

).
11

1
B

G
E

 1
28

 I
I 

40
7,

 E
rw

. 5
.2

.1
 s

ow
ie

 6
.3

.1
; 1

26
 I

I 
12

6,
 E

rw
. 5

.b
.a

a.
11

2
In

 d
ie

se
m

 S
in

n 
Sc

hw
eg

le
r

(A
nm

. 1
8)

, S
. 8

7 
(A

nm
. 2

24
); 

ei
ns

ch
rä

nk
en

d
 S

im
on

(A
nm

. 1
0)

, S
. 1

23
 f

.
11

3
G

em
äs

s 
ni

ch
t p

u
bl

iz
ie

rt
em

 B
G

E
 v

om
 1

3.
 F

eb
ru

ar
 2

00
1,

 2
A

.4
24

/
20

00
/

sc
h 

(E
rw

. 2
.d

) 
be

tr
ef

fe
n

be
is

p
ie

ls
w

ei
se

 s
ow

oh
l 

d
as

 A
sy

lr
ec

ht
 a

ls
 a

u
ch

 d
as

 A
u

sl
än

d
er

re
ch

t 
d

ie
 F

ra
ge

 d
er

 A
nw

es
en

he
it

s-
be

re
ch

ti
gu

ng
 v

on
 A

u
sl

än
d

er
n 

in
 d

er
 S

ch
w

ei
z,

 w
es

ha
lb

 n
ic

ht
 d

av
on

 d
ie

 R
ed

e 
se

in
 k

ön
ne

, 
d

ie
D

at
en

 w
ü

rd
en

 –
 e

nt
ge

ge
n 

d
em

 G
ru

nd
sa

tz
 v

on
 A

rt
. 4

 A
bs

. 3
 D

SG
 –

 z
u

 e
in

em
 Z

w
ec

k 
ve

rw
en

d
et

,

od
er

 P
er

sö
nl

ic
hk

ei
ts

pr
of

ile
) 

si
nd

, 
d

es
to

 h
öh

er
e 

A
nf

or
d

er
un

ge
n 

si
nd

 a
n 

d
ie

Z
w

ec
kb

in
d

un
g 

zu
 s

te
lle

n1
14

. 

44
.

E
s 

st
el

lt
 s

ic
h 

d
ie

 F
ra

ge
, o

b 
be

i 
ei

ne
r 

(z
ul

äs
si

ge
n)

 Z
w

ec
kä

nd
er

un
g 

d
ur

ch
d

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

 d
ie

 b
et

ro
ff

en
en

 P
er

so
ne

n 
üb

er
 e

in
en

 S
ch

ut
z

ve
rf

üg
en

. D
er

 G
ru

nd
sa

tz
 v

on
 T

re
u 

un
d

 G
la

ub
en

 (A
rt

. 4
 A

bs
. 2

 D
SG

) g
eb

ie
te

t e
s,

d
as

s 
D

at
en

 m
ög

lic
hs

t 
d

ir
ek

t 
be

i d
er

 b
et

ro
ff

en
en

 P
er

so
n 

ei
ng

eh
ol

t 
un

d
 t

ra
ns

pa
-

re
nt

 b
ea

rb
ei

te
t w

er
d

en
11

5 . 
D

ar
au

s 
is

t a
bz

ul
ei

te
n,

 d
as

s 
ei

ne
 Z

w
ec

kä
nd

er
un

g 
in

 d
er

B
ea

rb
ei

tu
ng

 d
er

 P
er

so
ne

nd
at

en
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

ei
ne

 e
nt

sp
re

ch
en

d
e 

A
nz

ei
ge

 b
ei

d
er

 b
et

ro
ff

en
en

 P
er

so
n 

vo
ra

us
se

tz
t11

6 . 
D

ie
se

 m
us

s 
üb

er
 e

in
e 

Z
w

ec
kä

nd
er

un
g 

in
d

er
 B

ea
rb

ei
tu

ng
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

 i
nf

or
m

ie
rt

 s
ei

n,
 d

am
it

 s
ie

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
ih

re
 A

bw
eh

rr
ec

ht
e 

ge
lt

en
d

 m
ac

he
n 

ka
nn

. E
in

e 
so

lc
he

 I
nf

or
m

at
io

ns
pf

lic
ht

 w
är

e
d

e 
le

ge
 fe

re
nd

a 
au

sd
rü

ck
lic

h 
im

 G
es

et
z 

zu
 v

er
an

ke
rn

 (z
ur

 T
ei

lr
ev

is
io

n 
d

es
 D

SG
si

eh
e 

na
ch

fo
lg

en
d

 Z
if

f. 
95

).

3.
V

er
fa

ss
un

gs
re

ch
tl

ic
he

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

45
.

So
fe

rn
 d

ie
 g

ew
äh

rt
e 

A
m

ts
hi

lf
e 

G
ru

nd
re

ch
te

 d
er

 b
et

ro
ff

en
en

 P
er

so
n 

ei
n-

sc
hr

än
kt

 (
in

sb
es

on
d

er
e 

A
rt

. 
10

 u
nd

 1
3 

B
V

), 
m

üs
se

n 
d

ie
 A

nf
or

d
er

un
ge

n 
vo

n
A

rt
.3

6 
B

V
 e

in
ge

ha
lt

en
 w

er
d

en
 (

si
eh

e 
vo

rs
te

he
nd

 Z
if

f. 
24

). 
D

ie
se

 v
er

fa
ss

un
gs

-
re

ch
tl

ic
he

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 w

er
d

en
 z

um
 T

ei
l 

vo
m

 D
SG

 ü
be

rn
om

m
en

. I
ns

be
-

so
nd

er
e 

d
ie

 F
or

d
er

un
g 

na
ch

 e
in

er
 g

es
et

zl
ic

he
n 

G
ru

nd
la

ge
 (

A
rt

. 
19

 D
SG

) 
un

d
na

ch
 V

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
gk

ei
t 

(A
rt

. 
4 

D
SG

) 
si

nd
 i

m
 D

at
en

sc
hu

tz
re

ch
t 

ve
ra

nk
er

t.
H

ie
r 

ka
nn

 e
s 

nu
r 

no
ch

 d
ar

um
 g

eh
en

, d
as

s 
m

an
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
d

en
 B

es
ti

m
m

un
-

ge
n 

ve
rf

as
su

ng
sk

on
fo

rm
 a

us
le

gt
 u

nd
 a

nw
en

d
et

.

46
.

A
be

r 
so

w
oh

l 
d

ie
 F

or
d

er
un

g 
na

ch
 e

in
em

 ö
ff

en
tl

ic
he

n 
In

te
re

ss
e 

al
s 

au
ch

na
ch

 d
er

 W
ah

ru
ng

 d
es

 K
er

ng
eh

al
te

s 
d

er
 P

ri
va

ts
ph

är
e 

un
d

 d
er

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
Fr

ei
-

he
it

 s
in

d
 a

uc
h 

oh
ne

 a
us

d
rü

ck
lic

he
 N

en
nu

ng
 im

 D
SG

 z
u 

be
rü

ck
si

ch
ti

ge
n.

 A
uc

h
hi

er
 tr

äg
t i

ns
be

so
nd

er
e 

d
ie

 a
ng

ef
ra

gt
e 

st
aa

tl
ic

he
 S

te
lle

 d
ie

 V
er

an
tw

or
tu

ng
 d

af
ür

,
d

as
s 

si
e 

d
ie

se
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

 e
in

e 
ge

bü
hr

en
d

e 
B

ea
ch

tu
ng

 s
ch

en
kt

.

4.
A

bl
eh

nu
ng

 b
zw

. E
in

sc
hr

än
ku

ng
 d

er
 A

m
ts

hi
lfe

47
.

Se
lb

st
 w

en
n 

sä
m

tl
ic

he
 g

en
an

nt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
rf

ül
lt

 s
in

d
, 

m
us

s
ei

n
B

un
d

es
or

ga
n 

ge
m

äs
s 

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 4
 D

SG
 d

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
in

 fo
lg

en
d

en
 S

it
ua

ti
on

en
ab

le
hn

en
, e

in
sc

hr
än

ke
n 

od
er

 m
it

 A
uf

la
ge

n 
ve

rb
in

d
en

:

19
0

Z
B

l 4
/

20
04

w
el

ch
er

 m
it

 d
em

 Z
w

ec
k 

d
er

 u
rs

p
rü

ng
li

ch
en

 D
at

en
er

he
bu

ng
 n

ic
ht

 v
er

ei
nb

ar
 w

är
e.

 S
ie

he
 a

u
ch

Sc
hw

eg
le

r
(A

nm
. 1

8)
, S

. 9
2 

u
nd

 S
. 1

22
; R

as
el

li
(A

nm
. 1

7)
, S

. 4
1.

11
4

W
al

te
r

(A
nm

. 1
1)

, R
z.

 1
2 

f.
 a

d
 A

rt
. 1

9.
 

11
5

U
rs

 M
au

re
r,

in
: K

om
m

en
ta

r 
zu

m
 S

ch
w

ei
ze

ri
sc

he
n 

D
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
, B

as
el

 1
99

5,
 R

z.
 9

 a
d

 A
rt

.4
D

SG
.

11
6

Sc
hw

eg
le

r
(A

nm
. 1

8)
, S

. 8
7.



–
es

 b
es

te
he

n 
d

af
ür

 w
es

en
tl

ic
he

 ö
ff

en
tl

ic
he

 In
te

re
ss

en
11

7 ;
–

of
fe

ns
ic

ht
lic

h 
sc

hu
tz

w
ür

d
ig

e 
In

te
re

ss
en

 e
in

er
 b

et
ro

ff
en

en
 P

er
so

n 
er

fo
rd

er
n

ei
ne

 s
ol

ch
e 

A
bl

eh
nu

ng
 o

d
er

 E
in

sc
hr

än
ku

ng
;

–
es

 b
es

te
he

n 
ge

se
tz

lic
he

 G
eh

ei
m

ha
lt

un
gs

pf
lic

ht
en

;
–

be
so

nd
er

e 
D

at
en

sc
hu

tz
vo

rs
ch

ri
ft

en
 e

rl
au

be
n 

d
ie

 G
ew

äh
ru

ng
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e
ni

ch
t o

d
er

 n
ic

ht
 in

 d
er

 g
ew

ün
sc

ht
en

 F
or

m
.

48
.

B
ei

 d
en

 z
w

ei
 e

rs
tg

en
an

nt
en

 F
äl

le
n 

m
us

s 
d

ie
 a

ng
ef

ra
gt

e 
st

aa
tl

ic
he

 S
te

lle
ei

ne
 e

ig
en

tl
ic

he
 I

nt
er

es
se

na
bw

äg
un

g 
zw

is
ch

en
 e

in
er

 e
rm

äc
ht

ig
en

de
n 

ge
se

tz
lic

he
n

G
ru

nd
la

ge
un

d
 d

en
 b

et
ro

ff
en

en
 In

te
re

ss
en

 v
or

ne
hm

en
. E

s 
gi

bt
 S

pe
zi

al
ge

se
tz

e,
 d

ie
ei

ne
 s

ol
ch

e 
In

te
re

ss
en

ab
w

äg
un

g 
au

sd
rü

ck
lic

h 
fo

rd
er

n1
18

. 
Is

t 
d

ie
 g

es
et

zl
ic

he
G

ru
nd

la
ge

 v
er

pf
lic

ht
en

d,
ka

nn
 d

ie
 a

ng
ef

ra
gt

e 
St

el
le

 d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

gr
un

d
sä

tz
lic

h
ni

ch
t 

vo
lle

nd
s 

ab
le

hn
en

11
9 . 

D
as

 G
es

et
z 

ha
t 

ei
ne

 a
bs

ch
lie

ss
en

d
e 

In
te

re
ss

en
ab

w
ä-

gu
ng

 v
or

ge
no

m
m

en
. 

D
ie

 s
ta

at
lic

he
 S

te
lle

 m
us

s 
d

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
ab

er
 m

ög
lic

he
r-

w
ei

se
 e

in
sc

hr
än

ke
n,

 s
of

er
n 

ih
r 

d
as

 G
es

et
z 

ei
ne

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 E
rm

es
se

ns
-

sp
ie

lr
au

m
 b

el
äs

st
. 

49
.

In
 d

en
 z

w
ei

 l
et

zt
ge

na
nn

te
n 

Fä
lle

n 
m

us
s 

d
ie

 a
ng

ef
ra

gt
e 

st
aa

tl
ic

he
 S

te
lle

ei
ne

 G
es

et
ze

sa
us

le
gu

ng
 v

or
ne

hm
en

. W
ed

er
 d

as
 D

SG
 n

oc
h 

al
lg

em
ei

ne
 B

es
ti

m
-

m
un

ge
n 

zu
r 

A
m

ts
hi

lf
e 

en
tb

in
d

en
 d

ie
 a

ng
ef

ra
gt

e 
Pe

rs
on

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
vo

m
A

m
ts

ge
he

im
ni

s1
20

od
er

 v
on

 e
in

em
 b

es
ti

m
m

te
n 

B
er

uf
sg

eh
ei

m
ni

s1
21

. S
ie

 m
us

s 
al

so
pr

üf
en

, o
b 

d
as

 e
rm

äc
ht

ig
en

d
e 

od
er

 v
er

pf
lic

ht
en

d
e 

G
es

et
z 

d
ie

 b
et

ro
ff

en
e 

G
eh

ei
m

-
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

 im
 k

on
kr

et
en

 F
al

l a
uf

he
bt

 o
d

er
 n

ic
ht

. Z
ud

em
 m

us
s 

si
e 

pr
üf

en
, o

b
ei

ne
 B

es
ti

m
m

un
g 

d
es

 D
SG

 d
ie

 b
ea

nt
ra

gt
e 

B
ek

an
nt

ga
be

 v
on

 P
er

so
ne

nd
at

en
 a

n
ei

ne
 a

nd
er

e 
st

aa
tl

ic
he

 S
te

lle
 v

er
bi

et
et

. 
E

in
e 

so
lc

h 
w

ei
tg

eh
en

d
e 

A
bk

lä
ru

ng
 i

st
,

oh
ne

 je
gl

ic
he

 ju
ri

st
is

ch
e 

A
us

bi
ld

un
g,

 n
ic

ht
 e

in
fa

ch
 v

or
zu

ne
hm

en
. D

es
ha

lb
 s

ol
l-

te
n 

d
ie

 b
et

ro
ff

en
en

 s
ta

at
lic

he
n 

St
el

le
n 

im
 Z

w
ei

fe
ls

fa
ll 

d
en

 E
id

ge
nö

ss
is

ch
en

D
at

en
sc

hu
tz

be
au

ft
ra

gt
en

 u
m

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 b

it
te

n 
(A

rt
. 

31
 A

bs
. 

1 
lit

. 
a 

D
SG

).
D

ie
s 

is
t 

um
so

 r
at

sa
m

er
, a

ls
 b

ei
 e

in
em

 f
al

sc
he

n 
V

er
ha

lt
en

 s
tr

af
re

ch
tl

ic
he

 K
on

se
-

qu
en

ze
n 

ni
ch

t a
us

zu
sc

hl
ie

ss
en

 s
in

d
.

Z
B

l 4
/

20
04

19
1

11
7

Im
 B

er
ei

ch
 d

es
 P

ol
iz

ei
w

es
en

s 
u

nd
 d

es
 S

ta
at

sc
hu

tz
es

 s
ie

he
 S

ch
w

eg
le

r
(A

nm
. 1

8)
, S

. 1
28

 ff
.

11
8

Si
eh

e 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l: 

A
rt

. 5
0a

 A
bs

. 1
 A

H
V

G
; A

rt
. 9

7 
A

bs
. 1

 U
V

G
; A

rt
. 9

7a
 A

V
IG

.
11

9
In

 d
ie

se
m

 S
in

n 
W

al
te

r
(A

nm
. 1

1)
, R

z.
 3

5 
zu

 A
rt

. 1
9 

D
SG

.
12

0
Z

u
r 

Tr
ag

w
ei

te
 d

es
 a

ll
ge

m
ei

ne
n 

A
m

ts
ge

he
im

ni
ss

es
 s

ie
he

 d
ie

 g
ru

nd
le

ge
nd

e 
A

na
ly

se
 v

on
Si

m
on

(A
nm

. 1
0)

, S
. 7

3 
ff

. D
as

 a
ll

ge
m

ei
ne

 A
m

ts
ge

he
im

ni
s 

w
ir

d
 fü

r 
d

as
 B

u
nd

es
p

er
so

na
l i

n 
A

rt
. 2

2
B

P
G

 (s
ow

ie
 in

 A
rt

. 9
4 

B
u

nd
es

p
er

so
na

lv
er

or
d

nu
ng

 v
om

 3
. J

u
li

 2
00

1,
 S

R
 1

72
.2

20
.1

11
.3

) u
nd

 fü
r 

d
as

ka
nt

on
al

e 
P

er
so

na
l i

n 
§ 

52
 P

er
so

na
lg

es
et

z 
ge

re
ge

lt
.

12
1

St
ra

fr
ec

ht
li

ch
 s

in
d

 s
ol

ch
e 

G
eh

ei
m

ha
lt

u
ng

sp
fl

ic
ht

en
 d

u
rc

h 
A

rt
. 3

20
 f.

 S
tG

B
 g

es
ch

ü
tz

t.
 W

ei
te

re
B

ei
sp

ie
le

 b
es

on
d

er
er

 G
eh

ei
m

ha
lt

u
ng

sp
fl

ic
ht

en
 b

ef
in

d
en

 s
ic

h 
in

sb
es

on
d

er
e 

in
 d

en
 v

or
st

eh
en

d
zi

ti
er

te
n 

G
es

et
ze

n 
d

es
 S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
u

ng
sr

ec
ht

s 
u

nd
 d

es
 S

te
u

er
re

ch
ts

 (
si

eh
e 

Z
if

f.
 9

) 
u

nd
 i

n
Si

m
on

(A
nm

. 1
0)

, S
. 9

7 
ff

.

B
.

Im
 D

S
G

-L
U

50
.

D
as

 lu
ze

rn
is

ch
e 

R
ec

ht
 u

nt
er

sc
he

id
et

 z
w

is
ch

en
 d

er
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

-
ne

nd
at

en
 i

m
 R

ah
m

en
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e 
(§

 9
 D

SG
-L

U
) 

u
nd

 d
er

 B
ek

an
nt

ga
be

 v
on

P
er

so
ne

nd
at

en
 a

n 
P

ri
va

te
 (§

 1
0 

f. 
D

SG
-L

U
). 

B
ei

 d
er

 B
ek

an
nt

ga
be

 v
on

 P
er

so
ne

n-
d

at
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e 
u

nt
er

sc
he

id
et

 d
as

 lu
ze

rn
is

ch
e 

G
es

et
z 

zw
is

ch
en

d
en

 R
ec

ht
en

 u
nd

 P
fl

ic
ht

en
 d

er
 «

al
lg

em
ei

ne
n 

V
er

w
al

tu
ng

» 
(§

 9
 A

bs
. 1

 D
SG

-L
U

)
u

nd
 d

en
 P

fl
ic

ht
en

 d
er

 E
in

w
oh

ne
rk

on
tr

ol
le

 (§
 9

 A
bs

. 2
 D

SG
-L

U
).

1.
D

ie
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

a.
 A

nf
or

d
er

un
ge

n 
an

 d
ie

 g
es

et
zl

ic
he

 G
ru

nd
la

ge
51

.
D

er
 G

ru
nd

sa
tz

 d
er

 G
es

et
zm

äs
si

gk
ei

t w
ir

d
 in

 §
 9

 A
bs

. 1
 D

SG
-L

U
 e

rl
äu

te
rt

12
2 .

D
ab

ei
 ü

be
rn

im
m

t 
d

as
 k

an
to

na
le

 R
ec

ht
 w

oh
l 

d
en

 M
ec

ha
ni

sm
us

 d
es

 B
un

d
es

-
re

ch
ts

, a
be

r 
ni

ch
t 

ga
nz

 d
es

se
n 

In
ha

lt
. F

ür
 d

ie
 G

ew
äh

ru
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

m
us

s
ei

ne
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

 b
es

te
he

n,
 a

ns
on

st
en

 is
t s

ie
 n

ur
 u

nt
er

 b
es

ti
m

m
te

n 
V

or
-

au
ss

et
zu

ng
en

 m
ög

lic
h 

(§
 9

 A
bs

. 1
 li

t. 
b 

D
SG

-L
U

).

52
.

Ü
be

r 
d

ie
 A

n
fo

rd
er

u
n

ge
n

 a
n

 d
ie

 R
ec

h
ts

gr
u

n
d

la
ge

 w
ir

d
 i

m
 l

u
ze

rn
i-

sc
h

en
 R

ec
h

t n
ic

h
ts

 K
on

kr
et

es
 a

u
sg

ef
ü

h
rt

. D
a 

ab
er

 d
ie

 B
ek

an
n

tg
ab

e 
vo

n
 P

er
-

so
n

en
d

at
en

 g
em

äs
s 

§ 
2 

A
bs

. 4
 D

SG
-L

U
 a

u
ch

 e
in

e 
B

ea
rb

ei
tu

n
g 

d
ar

st
el

lt
, s

in
d

§ 
5 

A
bs

. 1
 s

ow
ie

 §
 5

 A
bs

. 2
 li

t.
 a

 D
SG

-L
U

12
3

an
w

en
d

ba
r. 

D
as

 b
ed

eu
te

t,
 d

as
s 

fü
r

«o
rd

en
tl

ic
h

e»
 P

er
so

n
en

d
at

en
 u

n
d

 in
 A

bw
es

en
h

ei
t e

in
es

 e
rh

eb
li

ch
en

 E
in

gr
if

fs
in

 P
er

sö
n

li
ch

ke
it

sr
ec

h
te

 e
in

e 
m

at
er

ie
ll

e 
ge

se
tz

li
ch

e 
G

ru
n

d
la

ge
 g

en
ü

gt
. 

Fü
r

be
so

n
d

er
s 

sc
h

ü
tz

en
sw

er
te

 P
er

so
n

en
d

at
en

 i
st

 e
in

 f
or

m
el

le
s 

G
es

et
z 

n
ot

w
en

-
d

ig
. 

b.
 B

ei
m

 F
eh

le
n 

ei
ne

r 
ge

se
tz

lic
he

n 
G

ru
nd

la
ge

53
.

Fe
hl

t e
in

e 
ge

se
tz

lic
he

 G
ru

nd
la

ge
, s

o 
d

ar
f d

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
nu

r 
u

nt
er

 d
en

 V
or

-
au

ss
et

zu
ng

en
 v

on
 §

 9
 A

bs
. 

1 
lit

. 
b 

D
SG

-L
U

 e
rf

ol
ge

n.
 D

as
 b

ed
eu

te
t, 

d
as

s 
d

ie
an

be
ge

hr
en

d
e 

st
aa

tl
ic

he
 S

te
lle

 g
la

u
bh

af
t 

m
ac

he
n 

m
u

ss
, d

as
s 

si
e 

d
ie

 a
llg

em
ei

-
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

e 
d

es
 D

at
en

sc
hu

tz
es

 (§
§ 

4 
u

nd
 5

 D
SG

-L
U

) e
rf

ü
llt

 (s
ie

he
 n

ac
hf

ol
-

ge
nd

 Z
if

f. 
54

). 
D

ie
 a

ng
ef

ra
gt

e 
st

aa
tl

ic
he

 S
te

lle
 d

ar
f s

ic
h 

m
it

 e
in

er
 G

la
u

bh
af

tm
a-

19
2

Z
B

l 4
/

20
04

12
2

«1
U

nt
er

 V
or

be
ha

lt
 b

es
on

de
re

r 
G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

en
 d

ar
f e

in
 O

rg
an

 a
nd

er
n 

O
rg

an
en

 P
er

so
ne

nd
a-

te
n 

be
ka

nn
tg

eb
en

, w
en

n
a.

ei
n 

R
ec

ht
ss

at
z 

da
zu

 v
er

pf
lic

ht
et

 o
de

r 
er

m
äc

ht
ig

t 
od

er
b.

di
e 

O
rg

an
e,

 w
el

ch
e 

P
er

so
ne

nd
at

en
 a

nb
eg

eh
re

n,
 g

la
ub

ha
ft

 m
ac

he
n,

 d
as

s 
si

e 
di

e 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 d
er

§§
 4

 u
nd

 5
 e

rf
ül

le
n.

»
12

3
«1

O
rg

an
e 

dü
rf

en
 P

er
so

ne
nd

at
en

 z
ur

 E
rf

ül
lu

ng
 v

on
 A

uf
ga

be
n 

be
ar

be
it

en
, f

ür
 d

ie
 e

in
e 

R
ec

ht
sg

ru
nd

la
-

ge
 b

es
te

ht
.

2 B
es

on
de

rs
 s

ch
üt

ze
ns

w
er

te
 P

er
so

ne
nd

at
en

 d
ür

fe
n 

si
e 

be
ar

be
it

en
, w

en
n 

es
a.

ei
n 

fo
rm

el
le

s 
G

es
et

z 
au

sd
rü

ck
lic

h 
vo

rs
ie

ht
,»



ch
u

ng
 b

eg
nü

ge
n,

 s
ie

 m
u

ss
 n

ic
ht

 e
in

en
 B

ew
ei

s 
ei

nf
or

d
er

n1
24

. D
ie

 B
eh

au
p

tu
ng

d
es

 a
nf

ra
ge

nd
en

 O
rg

an
s 

ge
nü

gt
 d

em
na

ch
, s

of
er

n 
d

es
se

n 
D

ar
st

el
lu

ng
 p

la
u

si
be

l
is

t1
25

.

54
.

Im
 v

or
lie

ge
nd

en
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 b
ed

eu
te

t 
d

ie
 E

rf
ül

lu
ng

 d
er

 §
§ 

4 
un

d
 5

D
SG

 F
ol

ge
nd

es
12

6 :
–

G
es

et
zl

ic
he

r 
A

uf
tr

ag
: D

as
 a

nf
ra

ge
nd

e 
O

rg
an

 m
us

s 
fü

r 
d

ie
 B

ea
rb

ei
tu

ng
 d

er
be

an
tr

ag
te

n 
Pe

rs
on

en
d

at
en

 ü
be

r 
ei

ne
n 

re
ch

ts
ge

nü
gl

ic
he

n 
ge

se
tz

lic
he

n 
A

uf
-

tr
ag

 v
er

fü
ge

n 
(§

 5
 D

SG
-L

U
);

–
D

ar
st

el
lu

ng
 d

es
 S

ac
hv

er
ha

lt
s:

 D
as

 a
nf

ra
ge

nd
e 

O
rg

an
 m

us
s 

d
ar

le
ge

n,
 in

w
ie

-
fe

rn
 d

ie
 b

ea
nt

ra
gt

en
 P

er
so

ne
nd

at
en

 fü
r 

d
ie

 E
rf

ül
lu

ng
 e

in
es

 g
es

et
zl

ic
he

n 
A

uf
-

tr
ag

es
 n

ot
w

en
d

ig
 u

nd
 g

ee
ig

ne
t 

si
nd

 (
V

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
gk

ei
t, 

§ 
4 

A
bs

. 3
 D

SG
-

L
U

)1
27

;
–

G
ru

nd
 d

es
 E

rs
uc

he
ns

: D
er

 B
ea

rb
ei

tu
ng

sz
w

ec
k 

d
es

 a
nf

ra
ge

nd
en

 O
rg

an
s 

m
us

s
m

it
 d

em
 Z

w
ec

k 
d

er
 E

rh
eb

un
g 

d
er

 P
er

so
ne

nd
at

en
 d

ur
ch

 d
as

 a
ng

ef
ra

gt
e 

O
rg

an
na

ch
 T

re
u 

un
d

 G
la

ub
en

 v
er

ei
nb

ar
 s

ei
n 

(§
 4

 A
bs

. 4
 D

SG
-L

U
)1

28
.

c.
 D

ie
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

 fü
r 

ei
n 

A
br

uf
ve

rf
ah

re
n

55
.

G
em

äs
s 

St
el

lu
ng

na
hm

e 
d

es
 

E
id

ge
nö

ss
is

ch
en

 
D

at
en

sc
hu

tz
be

au
ft

ra
gt

en
be

d
ar

f 
je

gl
ic

he
s 

A
br

uf
ve

rf
ah

re
n 

vo
n 

Pe
rs

on
en

d
at

en
 

ei
ne

r 
au

sd
rü

ck
lic

he
n

E
rl

au
bn

is
 (

im
 B

un
d

es
re

ch
t 

od
er

 im
 k

an
to

na
le

n 
R

ec
ht

)1
29

. I
n 

d
en

 m
ei

st
en

 F
äl

le
n

is
t 

d
ie

se
 F

or
d

er
un

g 
ge

re
ch

tf
er

ti
gt

, d
a 

d
ur

ch
 e

in
 A

br
uf

ve
rf

ah
re

n 
d

as
 R

is
ik

o 
d

es
E

in
gr

if
fs

 i
n 

Pe
rs

ön
lic

hk
ei

ts
re

ch
te

 e
rh

eb
lic

h 
er

hö
ht

 w
ir

d
 u

nd
 o

ft
 g

ar
 P

er
sö

n-
lic

hk
ei

ts
pr

of
ile

 (
od

er
 b

es
on

d
er

s 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

 P
er

so
ne

nd
at

en
) 

zu
gä

ng
lic

h
ge

m
ac

ht
 w

er
d

en
. D

en
no

ch
 e

nt
be

hr
t d

ie
 a

bs
ol

ut
e 

Fo
rd

er
un

g 
na

ch
 e

in
er

 a
us

dr
üc

k-
lic

he
n 

(u
nd

 fo
rm

el
le

n)
 g

es
et

zl
ic

he
n 

E
rl

au
bn

is
ih

re
rs

ei
ts

 e
in

er
 g

es
et

zl
ic

he
n 

G
ru

nd
la

-
ge

 im
 k

an
to

na
le

n 
R

ec
ht

. A
rt

. 1
9 

A
bs

. 3
 D

SG
 f

in
d

et
 a

us
se

rh
al

b 
d

es
 G

el
tu

ng
sb

e-
re

ic
hs

 v
on

 A
rt

. 
2 

D
SG

 k
ei

ne
 A

nw
en

d
un

g.
 S

of
er

n 
ei

n 
A

br
uf

ve
rf

ah
re

n 
d

en
kb

ar

Z
B

l 4
/

20
04

19
3

12
4

A
u

ch
 w

ei
te

re
 B

es
ti

m
m

u
ng

en
 d

es
 B

u
nd

es
- u

nd
 d

es
 k

an
to

na
le

n 
R

ec
ht

s 
ke

nn
en

 d
en

 G
ru

nd
sa

tz
d

er
 G

la
u

bh
af

tm
ac

hu
ng

 (s
ie

he
 z

u
m

 B
ei

sp
ie

l A
rt

. 2
56

b 
A

bs
. 2

, A
rt

. 9
61

 A
bs

. 3
, A

rt
. 9

70
 A

bs
. 2

 Z
G

B
;

A
rt

. 
96

1 
A

bs
. 

3 
O

R
; A

rt
. 

6 
B

u
nd

es
ge

se
tz

 ü
be

r 
d

ie
 G

le
ic

hs
te

ll
u

ng
 v

on
 M

an
n 

u
nd

 F
ra

u
 v

om
 2

4.
M

är
z 

19
95

, S
R

 1
51

; §
 2

34
 A

bs
. 2

 Z
P

O
).

12
5

In
 d

ie
se

m
 S

in
n 

R
ic

ha
rd

 F
ra

nk
/H

an
s 

St
rä

ul
i/

G
eo

rg
 M

es
sm

er
,Z

P
O

, 3
. A

u
fl

., 
Z

ü
ri

ch
 1

99
7,

 R
z.

 8
 a

d
§ 

14
8.

 N
eu

er
e 

R
ec

ht
sp

re
ch

u
ng

 z
u

r 
G

la
u

bh
af

tm
ac

hu
ng

: B
G

E
 1

27
 I

II
 2

07
; 1

26
 I

II
 5

12
; 1

26
 I

II
 2

57
;

12
6 

II
I 

95
; 1

25
 I

II
 3

68
 (

«F
ür

 e
in

e 
G

la
ub

ha
ft

m
ac

hu
ng

 b
ra

uc
ht

 n
ic

ht
 d

ie
 v

ol
le

 Ü
be

rz
eu

gu
ng

 d
es

 G
er

ic
ht

s
he

rb
ei

ge
fü

hr
t 

zu
 w

er
de

n,
 s

on
de

rn
 e

s 
ge

nü
gt

, w
en

n 
ei

ne
 g

ew
is

se
 W

ah
rs

ch
ei

nl
ic

hk
ei

t 
fü

r 
ei

ne
 D

is
kr

im
in

ie
-

ru
ng

 in
 d

er
 E

nt
lö

hn
un

g 
sp

ri
ch

t,
 a

uc
h 

w
en

n 
da

s 
G

er
ic

ht
 n

oc
h 

m
it

 d
er

 M
ög

lic
hk

ei
t r

ec
hn

et
, d

as
s 

si
e 

ta
ts

äc
h-

lic
h 

ni
ch

t 
vo

rh
an

de
n 

se
in

 k
ön

nt
e»

);
 1

24
 I

I 
43

6.
 Ä

hn
li

ch
, w

en
n 

au
ch

 i
n 

B
ez

u
g 

au
f 

d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

im
B

u
nd

es
re

ch
t,

 n
ic

ht
 p

u
bl

iz
ie

rt
er

 B
G

E
 v

om
 1

5.
 M

är
z 

20
02

 (2
A

.5
34

/
20

01
/

sc
h)

, E
rw

. 4
.1

.; 
B

G
E

 1
28

 II
40

7,
 E

rw
. 5

.2
.1

.
12

6
Ä

hn
li

ch
 s

ie
he

 n
ic

ht
 p

u
bl

iz
ie

rt
er

 B
G

E
 v

om
 1

5.
 M

är
z 

20
02

 (
2A

.5
34

/
20

01
/

sc
h)

, E
rw

. 4
.1

.
12

7
Z

u
r 

Fr
ag

e 
d

er
 V

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
gk

ei
t 

si
eh

e 
vo

rs
te

he
nd

 Z
if

f.
 4

1 
f.

 
12

8
Z

u
r 

Fr
ag

e 
d

er
 Z

w
ec

kb
in

d
u

ng
 s

ie
he

 v
or

st
eh

en
d

 Z
if

f.
 4

3 
f.

12
9

V
P

B
 6

2.
44

, Z
if

f.
 3

. I
n 

d
ie

se
m

 S
in

n 
au

ch
 F

äs
sl

er
(A

nm
. 6

),
 S

. 1
61

;S
ie

ge
nt

ha
le

r
(A

nm
. 7

8)
, S

. 1
88

.
K

ri
ti

sc
he

r 
Sc

hw
eg

le
r

(A
nm

. 1
8)

, S
. 1

24
 f

.

w
är

e,
 d

as
 k

ei
ne

n 
er

he
bl

ic
he

n 
E

in
gr

if
f 

in
 d

ie
 P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
re

ch
te

 d
er

 B
et

ro
ff

e-
ne

n 
au

sl
ös

t 
un

d
 w

of
ür

 d
as

 k
an

to
na

le
 R

ec
ht

 k
ei

ne
 a

us
d

rü
ck

lic
he

 g
es

et
zl

ic
he

G
ru

nd
la

ge
 v

er
la

ng
t, 

gä
be

 e
s 

ke
in

en
 G

ru
nd

, 
d

ie
 k

an
to

na
le

 A
ut

on
om

ie
 d

ie
sb

e-
zü

gl
ic

h 
ei

nz
us

ch
rä

nk
en

. D
er

 P
er

sö
nl

ic
hk

ei
ts

sc
hu

tz
 g

re
if

t 
nu

r 
d

or
t, 

w
o 

Pe
rs

ön
-

lic
hk

ei
ts

re
ch

te
 a

uc
h 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

be
tr

of
fe

n 
w

er
d

en
.

56
.

Im
 l

uz
er

ni
sc

he
n 

R
ec

ht
 b

es
te

ht
 e

in
e 

V
er

or
d

nu
ng

 ü
be

r 
d

ie
 S

ic
he

rh
ei

ts
-

gr
un

d
sä

tz
e 

un
d

 d
as

 B
ew

ill
ig

un
gs

ve
rf

ah
re

n 
im

 B
er

ei
ch

 d
es

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
n 

D
at

en
-

au
st

au
sc

he
s 

vo
m

 2
3.

 A
pr

il 
19

96
13

0 . 
D

ie
se

 (f
ür

 In
fo

rm
at

ik
-V

er
hä

lt
ni

ss
se

 s
eh

r 
al

te
)

ge
se

tz
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

 v
er

la
ng

t f
ür

 je
d

es
 D

at
en

ko
m

m
un

ik
at

io
ns

vo
rh

ab
en

: e
in

en
L

ei
st

un
gs

au
ft

ra
g 

(§
 4

 A
bs

. 1
), 

ei
ne

 B
ew

ill
ig

un
g 

(§
 4

 A
bs

. 2
), 

ei
ne

 A
ns

ch
lu

ss
ve

r-
ei

nb
ar

un
g 

(§
 4

 A
bs

. 3
), 

ei
ne

 R
is

ik
ob

eu
rt

ei
lu

ng
 (

§ 
7 

A
bs

. 1
) 

un
d

 e
nt

sp
re

ch
en

d
e

Si
ch

er
he

it
sv

or
ke

hr
un

ge
n 

(§
 8

). 
D

am
it

 b
es

te
ht

 im
 lu

ze
rn

is
ch

en
 R

ec
ht

 e
in

e 
ge

se
tz

-
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

, d
ie

 A
br

uf
ve

rf
ah

re
n 

un
te

r 
ge

w
is

se
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
or

m
el

l
er

la
ub

t. 
D

ie
 F

or
d

er
un

g 
na

ch
 e

in
er

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
sp

ez
if

is
ch

en
 g

es
et

zl
ic

he
n 

G
ru

nd
-

la
ge

, d
ie

 s
ic

h 
ei

nz
el

fa
llw

ei
se

 ü
be

r 
d

as
 A

br
uf

ve
rf

ah
re

n 
äu

ss
er

t, 
fi

nd
et

 i
n 

d
ie

se
r

V
er

or
d

nu
ng

 k
ei

ne
 S

tü
tz

e.
 D

ie
se

 A
us

sa
ge

 g
ilt

 n
at

ür
lic

h 
nu

r 
un

te
r 

V
or

be
ha

lt
 e

in
er

ve
rf

as
su

ng
sk

on
fo

rm
en

 A
us

le
gu

ng
 u

nd
 d

er
 A

nw
en

d
un

g 
vo

n 
§ 

5 
D

SG
-L

U
. S

ob
al

d
d

as
 a

ng
es

tr
eb

te
 A

br
uf

ve
rf

ah
re

n 
ei

ne
r 

fo
rm

el
le

n,
 p

rä
zi

se
n 

un
d

 d
et

ai
lli

er
te

n
R

ec
ht

sg
ru

nd
la

ge
 b

ed
ar

f, 
w

ei
l 

be
so

nd
er

s 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

 P
er

so
ne

nd
at

en
 o

d
er

Pe
rs

ön
lic

hk
ei

ts
pr

of
ile

 z
ug

än
gl

ic
h 

w
er

d
en

 b
zw

. 
Pe

rs
ön

lic
hk

ei
ts

re
ch

te
 i

n 
ei

ne
r

er
he

bl
ic

he
n 

Fo
rm

 e
in

ge
sc

hr
än

kt
 w

er
d

en
, i

st
 d

ie
 v

or
st

eh
en

d
 z

it
ie

rt
e,

 a
uf

 V
er

or
d

-
nu

ng
ss

tu
fe

 e
rl

as
se

ne
 R

ec
ht

sg
ru

nd
la

ge
 u

ng
en

üg
en

d
.

d
. D

ie
 E

in
w

oh
ne

rk
on

tr
ol

le
 a

ls
 S

pe
zi

al
fa

ll
57

.
G

em
äs

s 
§ 

9 
A

bs
. 2

 D
SG

-L
U

 g
ew

äh
rt

 d
ie

 E
in

w
oh

ne
rk

on
tr

ol
le

 a
nd

er
n 

sc
hw

ei
-

ze
ri

sc
he

n 
«O

rg
an

en
 E

in
si

ch
t 

in
 d

ie
 b

ei
 i

hr
 v

or
ha

nd
en

en
 P

er
so

ne
nd

at
en

 u
nd

 e
rt

ei
lt

ih
ne

n 
A

us
ku

nf
t»

,o
hn

e 
pr

üf
en

 z
u 

m
üs

se
n,

 o
b 

d
ie

se
 d

ie
 A

nf
or

d
er

un
ge

n 
d

er
 §

§ 
4

un
d

 5
 D

SG
-L

U
 e

rf
ül

le
n.

 D
ie

se
 B

es
ti

m
m

un
g 

fü
hr

t z
u 

ei
ne

r 
zw

in
ge

nd
en

 A
m

ts
hi

l-
fe

 d
ur

ch
 d

ie
 E

in
w

oh
ne

rk
on

tr
ol

le
, s

of
er

n 
d

ie
 §

§ 
4 

un
d

 5
 D

SG
-L

U
 e

rf
ül

lt
 si

nd
 (s

ie
he

vo
rs

te
he

nd
 Z

if
f. 

54
). 

A
be

r 
ge

na
u 

d
ie

se
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 b

ra
uc

ht
 d

ie
 E

in
w

oh
ne

r-
ko

nt
ro

lle
 n

ic
ht

 z
u 

üb
er

pr
üf

en
. S

te
llt

 d
as

 lu
ze

rn
is

ch
e 

R
ec

ht
 s

om
it

 d
ie

 V
er

m
ut

un
g

au
f, 

d
as

s 
gr

un
d

sä
tz

lic
h 

sä
m

tl
ic

he
 s

ch
w

ei
ze

ri
sc

he
n 

O
rg

an
e 

zu
r 

B
ea

rb
ei

tu
ng

 d
er

d
ur

ch
 d

ie
 E

in
w

oh
ne

rk
on

tr
ol

le
n 

ge
fü

hr
te

n 
Pe

rs
on

en
d

at
en

 le
gi

ti
m

ie
rt

 s
in

d
13

1 ?

58
.

D
ie

 B
ot

sc
ha

ft
 d

es
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

es
 s

ch
rä

nk
t 

d
ie

se
 i

nf
or

m
at

io
ne

lle
 A

m
ts

-
hi

lf
e 

au
f 

d
ie

 P
os

ta
d

re
ss

e 
d

er
 P

er
so

ne
n 

ei
n1

32
. D

ie
se

 E
in

sc
hr

än
ku

ng
 i

st
 w

ic
ht

ig
un

d
 r

ic
ht

ig
, d

a 
in

 d
en

 E
in

w
oh

ne
rr

eg
is

te
rn

 d
er

 E
in

w
oh

ne
rk

on
tr

ol
le

n 
no

ch
 a

nd
e-

re
 A

ng
ab

en
 v

or
ha

nd
en

 s
in

d
13

3 . 
D

em
na

ch
 m

üs
se

n 
si

ch
 d

ie
 a

nf
ra

ge
nd

en
 O

rg
an

e

19
4

Z
B

l 4
/

20
04

13
0

SR
L

N
r.

 3
9b

.
13

1
E

in
e 

äh
nl

ic
he

 B
es

ti
m

m
u

ng
 b

ef
in

d
et

 s
ic

h 
in

 A
rt

. 1
9 

A
bs

. 2
 D

SG
 (

si
eh

e 
vo

rs
te

he
nd

 Z
if

f.
 3

2)
.

13
2

B
ot

sc
ha

ft
 d

es
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

es
 d

es
 K

an
to

ns
 L

u
ze

rn
 a

n 
d

en
 G

ro
ss

en
 R

at
 z

u
m

 E
nt

w
u

rf
 e

in
es

G
es

et
ze

s 
ü

be
r 

d
en

 S
ch

u
tz

 v
on

 P
er

so
ne

nd
at

en
 v

om
 1

6.
 M

ai
 1

98
9,

 B
 8

2,
 K

om
m

en
ta

r 
zu

 §
 9

 A
bs

at
z 

2.
13

3
Si

eh
e 

zu
m

 B
ei

sp
ie

l 
§ 

13
 G

es
et

z 
ü

be
r 

d
ie

 N
ie

d
er

la
ss

u
ng

 u
nd

 d
en

 A
u

fe
nt

ha
lt

 s
ow

ie
 ü

be
r 

d
ie

Z
w

an
gs

m
as

sn
ah

m
en

 im
 A

u
sl

än
d

er
re

ch
t 

vo
m

 1
. D

ez
em

be
r 

19
48

, S
R

L
N

r.
 5

 (
P

er
so

na
li

en
, S

ta
at

s-



m
it

 d
er

 a
kt

ue
lle

n 
A

d
re

ss
e 

d
er

 b
et

ro
ff

en
en

 P
er

so
n 

be
gn

üg
en

, s
of

er
n 

si
e 

ke
in

e 
sp

e-
zi

fi
sc

he
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

 f
ür

 z
us

ät
zl

ic
he

 I
nf

or
m

at
io

ne
n 

ge
lt

en
d

 m
ac

he
n

kö
nn

en
.

2.
W

ei
te

re
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en

59
.

D
er

 V
or

be
ha

lt
 b

es
on

d
er

er
 G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

en
 e

nt
sp

ri
ch

t 
d

em
 v

or
st

e-
he

nd
 in

 Z
if

f. 
49

 b
ez

üg
lic

h 
d

es
 B

un
d

es
re

ch
ts

 e
rl

äu
te

rt
en

 G
ru

nd
sa

tz
. D

ie
se

r 
V

or
-

be
ha

lt
 b

ed
ar

f k
ei

ne
r 

W
ei

te
ru

ng
en

.

60
.

A
uc

h 
in

 d
er

 k
an

to
na

le
n 

un
d

 k
om

m
un

al
en

 V
er

w
al

tu
ng

st
ät

ig
ke

it
 i

st
 d

ie
B

un
d

es
ve

rf
as

su
ng

 e
in

zu
ha

lt
en

. D
es

ha
lb

 g
el

te
n 

d
ie

 v
or

st
eh

en
d

 in
 Z

if
f. 

45
 f.

 e
rl

äu
-

te
rt

en
 G

ru
nd

sä
tz

e 
au

ch
 fü

r 
d

as
 lu

ze
rn

is
ch

e 
R

ec
ht

.

61
.

G
em

äs
s §

 1
2 

D
SG

-L
U

 d
ar

f e
in

 k
an

to
na

le
s O

rg
an

 «
da

s B
ek

an
nt

ge
be

n 
vo

n 
P

er
-

so
ne

nd
at

en
 a

us
 ü

be
rw

ie
ge

nd
en

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

od
er

 p
ri

va
te

n 
In

te
re

ss
en

 D
ri

tt
er

 o
de

r 
de

r
be

tr
of

fe
ne

n 
P

er
so

n 
ei

ns
ch

rä
nk

en
, 

m
it

 A
uf

la
ge

n 
ve

rs
eh

en
 o

de
r 

ve
rw

ei
ge

rn
».

 D
ie

se
B

es
ti

m
m

un
g 

en
ts

pr
ic

ht
 in

 e
tw

a 
d

er
 R

eg
el

un
g 

vo
n 

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 4
 li

t. 
a 

D
SG

13
4 .

C
.

U
n

te
rs

ch
ie

d
e 

u
n

d
 G

em
ei

n
sa

m
k

ei
te

n

62
. D

ie
 b

un
d

es
- 

un
d

 d
ie

 k
an

to
na

lr
ec

ht
lic

he
n 

A
nf

or
d

er
un

ge
n 

an
 d

ie
 in

fo
rm

at
io

-
ne

lle
 A

m
ts

hi
lf

e 
si

nd
 id

en
ti

sc
h 

au
fg

eb
au

t:
–

fü
r 

ei
ne

 A
m

ts
hi

lf
e 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
 P

er
so

ne
nd

at
en

 b
ed

ar
f e

s 
ei

ne
r 

ge
se

tz
lic

he
n

G
ru

nd
la

ge
;

–
fe

hl
t 

ei
ne

 b
es

on
d

er
e 

ge
se

tz
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

, 
lie

fe
rt

 d
as

 D
at

en
sc

hu
tz

re
ch

t
un

te
r 

be
st

im
m

te
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 s
el

bs
t e

in
e 

al
lg

em
ei

ne
 G

ru
nd

la
ge

;
–

be
so

nd
er

e 
G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

en
 w

er
d

en
 d

ad
ur

ch
 a

be
r 

ni
ch

t b
er

üh
rt

;
–

d
ie

 a
llg

em
ei

ne
n 

G
ru

nd
sä

tz
e 

d
es

 D
at

en
sc

hu
tz

re
ch

ts
 f

in
d

en
 a

uc
h 

be
i 

d
er

G
ew

äh
ru

ng
 e

in
er

 in
fo

rm
at

io
ne

lle
n 

A
m

ts
hi

lf
e 

A
nw

en
d

un
g.

63
.

Tr
ot

zd
em

 g
ib

t e
s 

ve
rs

ch
ie

d
en

e 
Fo

rm
ul

ie
ru

ng
en

, d
ie

 in
 b

es
ti

m
m

te
n 

B
er

ei
-

ch
en

 z
u 

ve
rs

ch
ie

d
en

en
 L

ös
un

ge
n 

fü
hr

en
 k

ön
ne

n 
od

er
 e

be
n 

au
ch

 n
ic

ht
. 

D
ie

se
Fr

ag
e 

gi
lt

 e
s 

na
ch

fo
lg

en
d

 k
ur

z 
zu

 a
na

ly
si

er
en

.

1.
U

nt
er

sc
hi

ed
e

a.
 D

as
 A

br
uf

ve
rf

ah
re

n
64

.
H

ie
r 

be
st

eh
t f

or
m

el
l g

es
eh

en
 in

so
fe

rn
 e

in
 U

nt
er

sc
hi

ed
 z

w
is

ch
en

 k
an

to
na

le
m

R
ec

ht
 u

nd
 B

un
d

es
re

ch
t, 

al
s 

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 3
 D

SG
 e

in
e 

au
sd

rü
ck

lic
he

 g
es

et
zl

ic
he

Z
B

l 4
/

20
04

19
5

u
nd

 K
on

fe
ss

io
ns

zu
ge

hö
ri

gk
ei

t,
 T

ag
 d

er
 A

nm
el

d
u

ng
, 

fr
ü

he
re

r 
W

oh
no

rt
, 

D
at

u
m

 d
es

 W
eg

zu
ge

s,
ne

u
er

 W
oh

no
rt

).
 S

ie
he

 a
u

ch
 §

 4
a 

V
ol

lz
ie

hu
ng

sv
er

or
d

nu
ng

 z
u

m
 G

es
et

z 
ü

be
r 

d
as

 N
ie

d
er

la
ss

u
ng

s-
w

es
en

 v
om

 1
. D

ez
em

be
r 

19
48

, S
R

L
N

r.
 6

. 
13

4
Si

eh
e 

vo
rs

te
he

nd
 Z

if
f.

 4
7.

G
ru

nd
la

ge
 f

or
d

er
t u

nd
 d

ie
se

 F
or

d
er

un
g 

vo
m

 k
an

to
na

le
n 

R
ec

ht
 n

ic
ht

 ü
be

rn
om

-
m

en
 w

ir
d

 (s
ie

he
 v

or
st

eh
en

d
 Z

if
f. 

55
 f.

). 
D

em
na

ch
 is

t i
m

 lu
ze

rn
is

ch
en

 R
ec

ht
 e

in
e

ko
nk

re
te

, f
or

m
el

le
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

 n
ot

w
en

d
ig

, s
of

er
n 

d
as

 A
br

uf
ve

rf
ah

re
n

ei
ne

n 
ni

ch
t 

un
be

d
eu

te
nd

en
 E

in
gr

if
f 

in
 d

ie
 P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
re

ch
te

 a
us

lö
st

, b
es

on
-

d
er

s 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

 P
er

so
ne

nd
at

en
 o

d
er

 P
er

sö
nl

ic
hk

ei
ts

pr
of

ile
 b

ea
rb

ei
te

t 
w

er
-

d
en

 u
nd

 §
 5

 A
bs

. 2
 li

t. 
b–

d
 D

SG
-L

U
13

5
ni

ch
t 

er
fü

llt
 s

in
d

. A
ng

es
ic

ht
s 

d
es

 R
is

ik
os

un
d

 d
er

 T
ra

gw
ei

te
 e

in
es

 A
br

uf
ve

rf
ah

re
ns

 is
t 

d
av

on
 a

us
zu

ge
he

n,
 d

as
s 

nu
r 

äu
s-

se
rs

t 
se

lt
en

 a
uf

 e
in

e 
fo

rm
el

le
 g

es
et

zl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

 v
er

zi
ch

te
t 

w
er

d
en

 k
an

n1
36

.

b.
 M

is
sb

rä
uc

hl
ic

he
 W

ei
ge

ru
ng

 o
d

er
 S

pe
rr

un
g

65
.

G
em

äs
s A

rt
. 1

9 
A

bs
. 1

 li
t. 

d
 D

SG
 d

ar
f e

in
 B

un
d

es
or

ga
n 

au
ch

 o
hn

e 
ge

se
tz

lic
he

G
ru

nd
la

ge
 A

m
ts

hi
lf

e 
le

is
te

n,
 s

of
er

n 
d

ie
 b

et
ro

ff
en

e 
Pe

rs
on

 i
hr

e 
D

at
en

 m
is

s-
br

äu
ch

lic
h 

sp
er

rt
 (

si
eh

e 
vo

rs
te

he
nd

 Z
if

f. 
33

 f
.).

 E
in

e 
so

lc
he

 A
us

na
hm

ek
la

us
el

be
st

eh
t z

w
ar

 a
uc

h 
im

 lu
ze

rn
is

ch
en

 R
ec

ht
. S

ie
 b

ez
ie

ht
 s

ic
h 

ab
er

 n
ur

 a
uf

 e
in

e 
Sp

er
-

ru
ng

 d
er

 P
er

so
ne

nd
at

en
 im

 E
in

w
oh

ne
rr

eg
is

te
r 

(§
 1

1 
A

bs
. 4

 D
SG

-L
U

). 

66
.

In
 b

ei
d

en
 F

äl
le

n 
ge

ht
 e

s 
d

ar
um

, 
d

en
 R

ec
ht

sm
is

sb
ra

uc
h 

ni
ch

t 
zu

 s
ch

üt
-

ze
n1

37
. A

be
r 

d
er

 A
nw

en
d

un
gs

be
re

ic
h 

d
es

 B
un

d
es

re
ch

ts
 is

t a
llg

em
ei

ne
r 

ge
ha

lt
en

.

67
.

In
 b

ei
d

en
 F

äl
le

n 
m

us
s 

d
er

 R
ec

ht
sm

is
sb

ra
uc

h 
nu

r 
gl

au
bh

af
t g

em
ac

ht
 w

er
-

d
en

13
8 . 

A
be

r 
na

ch
 B

un
d

es
re

ch
t 

is
t 

d
ie

 b
et

ro
ff

en
e 

Pe
rs

on
 n

ur
 «

w
en

n 
m

ög
lic

h»
an

zu
hö

re
n1

39
, w

as
 w

oh
l d

en
 A

ns
pr

uc
h 

au
f r

ec
ht

lic
he

s 
G

eh
ör

 e
in

sc
hr

än
kt

 (A
rt

. 2
9

A
bs

. 2
 B

V
). 

c.
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 «

St
am

m
d

at
en

»
68

.
A

rt
. 1

9 
A

bs
. 2

 D
SG

 e
rl

au
bt

 e
s 

je
d

em
 B

un
d

es
or

ga
n,

 a
uf

 A
nf

ra
ge

 u
nd

 s
el

bs
t

oh
ne

 g
es

et
zl

ic
he

 G
ru

nd
la

ge
 d

en
 N

am
en

, 
V

or
na

m
en

, 
d

ie
 A

d
re

ss
e 

un
d

 d
as

G
eb

ur
ts

d
at

um
 b

ek
an

nt
 z

u 
ge

be
n1

40
. E

in
e 

äh
nl

ic
he

 E
rm

äc
ht

ig
un

g 
ha

t 
im

 k
an

to
-

na
le

n 
R

ec
ht

 n
ur

 d
ie

 E
in

w
oh

ne
rk

on
tr

ol
le

 (§
 9

 A
bs

. 2
 D

SG
-L

U
)1

41
. D

as
 w

ür
d

e 
m

it
an

d
er

en
 W

or
te

n 
be

d
eu

te
n,

 d
as

s 
an

d
er

e 
ka

nt
on

al
e 

O
rg

an
e 

d
ie

se
 (v

er
hä

lt
ni

sm
äs

-

19
6

Z
B

l 4
/

20
04

13
5

D
SG

-L
U

 fo
rd

er
t g

ru
nd

sä
tz

li
ch

 e
in

 fo
rm

el
le

s 
G

es
et

z 
fü

r 
d

ie
 B

ea
rb

ei
tu

ng
 v

on
 b

es
on

d
er

s 
sc

hü
t-

ze
ns

w
er

te
n 

P
er

so
ne

nd
at

en
 (

§ 
5 

A
bs

. 2
 l

it
. a

 D
SG

-L
U

).
 A

u
sn

ah
m

en
: D

ie
 B

ea
rb

ei
tu

ng
 i

st
 f

ü
r 

ei
ne

in
 e

in
em

 f
or

m
el

le
n 

G
es

et
z 

u
m

sc
hr

ie
be

ne
 A

u
fg

ab
e 

u
ne

nt
be

hr
li

ch
 (

§ 
5 

A
bs

. 2
 li

t.
 b

 D
SG

-L
U

),
 d

er
R

eg
ie

ru
ng

sr
at

 b
ew

il
li

gt
 d

ie
 B

ea
rb

ei
tu

ng
, w

ei
l 

si
e 

im
 I

nt
er

es
se

 d
er

 b
et

ro
ff

en
en

 P
er

so
n 

li
eg

t 
(§

 5
A

bs
. 2

 li
t.

 c
 D

SG
-L

U
),

 d
ie

 b
et

ro
ff

en
e 

P
er

so
n 

w
il

li
gt

 im
 E

in
ze

lf
al

l e
in

 o
d

er
 h

at
 ih

re
 P

er
so

ne
nd

at
en

al
lg

em
ei

n 
zu

gä
ng

li
ch

 g
em

ac
ht

 (
§ 

5 
A

bs
. 2

 li
t.

 d
 D

SG
-L

U
).

13
6

D
em

na
ch

 e
rh

al
te

n 
d

ie
 v

or
st

eh
en

d
 i

n 
A

nm
. 

12
9 

zi
ti

er
te

n 
M

ei
nu

ng
en

 i
n 

d
en

 m
ei

st
en

 F
äl

le
n

d
oc

h 
R

ec
ht

.
13

7
A

rt
. 2

 A
bs

. 2
 Z

G
B

. Z
u

r A
nw

en
d

ba
rk

ei
t d

ie
se

s 
G

ru
nd

sa
tz

es
 im

 ö
ff

en
tl

ic
he

n 
R

ec
ht

 s
ie

he
 s

ta
tt

 v
ie

-
le

r:
U

lr
ic

h 
H

äf
el

in
/W

al
te

r 
H

al
le

r,
Sc

hw
ei

ze
ri

sc
he

s 
B

u
nd

es
st

aa
ts

re
ch

t, 
5.

 A
u

fl
., 

Z
ü

ri
ch

 2
00

1,
 R

z.
82

3 
ff

.
13

8
Z

u
r 

G
la

u
bh

af
tm

ac
hu

ng
 s

ie
he

 v
or

st
eh

en
d

 Z
if

f.
 5

3.
 W

al
te

r
(A

nm
. 

11
),

 R
z.

 2
6 

ad
 A

rt
. 

19
 D

SG
sc

he
in

t 
ei

ne
 h

oh
e 

(m
ei

ne
s 

E
ra

ch
te

ns
 u

ng
er

ec
ht

fe
rt

ig
te

) 
A

nf
or

d
er

u
ng

 a
n 

d
ie

 K
on

tr
ol

lp
fl

ic
ht

 d
es

an
ge

fr
ag

te
n 

O
rg

an
s 

zu
 s

te
ll

en
. 

G
en

ü
gt

 g
em

äs
s 

G
es

et
z 

d
ie

 G
la

u
bh

af
tm

ac
hu

ng
, 

d
ar

f 
si

ch
 d

as
an

ge
fr

ag
te

 O
rg

an
 d

am
it

 b
eg

nü
ge

n.
13

9
Si

eh
e 

d
az

u
 W

al
te

r
(A

nm
. 1

1)
, R

z.
 2

6 
ad

 A
rt

. 1
9 

D
SG

.
14

0
Si

eh
e 

d
az

u
 v

or
st

eh
en

d
 Z

if
f.

 3
2.

14
1

Si
eh

e 
d

az
u

 v
or

st
eh

en
d

 Z
if

f.
 5

7.



si
g 

un
kr

it
is

ch
en

) 
Pe

rs
on

en
d

at
en

 n
ic

ht
 o

hn
e 

w
ei

te
re

s 
be

ka
nn

t 
ge

be
n 

d
ür

ft
en

.
H

ie
r 

is
t 

ei
ne

 v
er

nü
nf

ti
ge

 H
an

d
ha

bu
ng

 g
ef

ra
gt

. E
s 

sc
he

in
t 

kl
ar

, d
as

s 
ei

ne
 S

tr
af

-
ve

rf
ol

gu
ng

sb
eh

ör
d

e 
au

f A
nf

ra
ge

 h
in

 d
en

 N
am

en
 u

nd
 d

ie
 A

d
re

ss
e 

ei
ne

s 
an

 e
in

em
St

ra
fv

er
fa

hr
en

 B
et

ei
lig

te
n 

nu
r 

m
it

 e
in

er
 s

pe
zi

fi
sc

he
n 

ge
se

tz
lic

he
n 

E
rm

äc
ht

ig
un

g
m

it
te

ile
n 

d
ar

f. 
In

 u
nk

ri
ti

sc
he

n 
B

er
ei

ch
en

 d
ar

f a
be

r d
ie

 K
om

m
un

ik
at

io
n 

zw
is

ch
en

st
aa

tl
ic

he
n 

St
el

le
n 

in
 d

ie
se

m
 B

er
ei

ch
 n

ic
ht

 u
nn

öt
ig

 e
rs

ch
w

er
t w

er
d

en
.

d
. D

ie
 A

bl
eh

nu
ng

 o
d

er
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e

69
.

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 4
 D

SG
 u

nd
 §

 1
2 

D
SG

-L
U

 h
ab

en
 k

ei
ne

n 
id

en
ti

sc
he

n 
In

ha
lt

:
–

G
em

äs
s 

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 4
 li

t. 
a 

D
SG

 b
ed

ar
f 

es
 z

ur
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e

of
fe

ns
ic

ht
lic

he
r

sc
hu

tz
w

ür
d

ig
er

 I
nt

er
es

se
n 

ei
ne

r 
be

tr
of

fe
ne

n
Pe

rs
on

. 
G

em
äs

s
§

12
 D

SG
-L

U
 b

ra
uc

ht
 e

s 
ei

n 
üb

er
w

ie
ge

nd
es

pr
iv

at
es

 I
nt

er
es

se
 D

ri
tt

er
od

er
 d

er
be

tr
of

fe
ne

n 
P

er
so

n.
–

Im
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

A
nw

en
d

un
gs

be
re

ic
h 

is
t d

em
na

ch
 d

as
 lu

ze
rn

is
ch

e 
R

ec
ht

 b
re

i-
te

r, 
d

a 
au

ch
 I

nt
er

es
se

n 
D

ri
tt

er
 d

az
u 

fü
hr

en
 k

ön
ne

n,
 d

as
s 

ke
in

e 
A

m
ts

hi
lf

e
ge

w
äh

rt
 w

ir
d

. D
ie

s 
is

t 
im

 B
un

d
es

re
ch

t 
ni

ch
t 

zu
lä

ss
ig

, d
a 

m
.E

. A
rt

. 9
 A

bs
. 1

lit
.

b 
D

SG
 n

ic
ht

 a
uf

 d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e,

 s
on

d
er

n 
nu

r 
au

f 
d

as
 E

in
si

ch
ts

re
ch

t 
d

er
be

tr
of

fe
ne

n 
Pe

rs
on

 a
nw

en
d

ba
r 

is
t. 

B
ei

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

im
 B

un
d

es
re

ch
t k

ön
ne

n
In

te
re

ss
en

 D
ri

tt
er

 d
es

ha
lb

 n
ur

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t w

er
d

en
, w

en
n 

d
as

 G
es

et
z 

d
em

an
ge

fr
ag

te
n 

O
rg

an
 e

in
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d
en

 E
rm

es
se

ns
sp

ie
lr

au
m

 g
ew

äh
rt

. 
–

G
em

äs
s 

B
un

d
es

re
ch

t m
us

s 
d

as
 In

te
re

ss
e 

d
er

 b
et

ro
ff

en
en

 P
er

so
n 

of
fe

ns
ic

ht
lic

h
sc

hu
tz

w
ür

di
g

se
in

, 
im

 k
an

to
na

le
n 

R
ec

ht
 m

us
s 

es
 ü

be
rw

ie
ge

nd
se

in
. 

D
ie

se
r

U
nt

er
sc

hi
ed

 in
 d

er
 F

or
m

ul
ie

ru
ng

 k
ön

nt
e 

d
az

u 
fü

hr
en

, d
as

s 
d

as
 B

un
d

es
or

ga
n

im
 Z

w
ei

fe
ls

fa
ll 

d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

ge
w

äh
re

n 
d

ar
f, 

w
og

eg
en

 d
as

 k
an

to
na

le
 O

rg
an

d
ie

se
 e

he
r 

ve
rw

ei
ge

rn
 m

us
s.

70
.

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 4
 li

t. 
b 

D
SG

 e
nt

hä
lt

 e
in

en
 V

or
be

ha
lt

 v
on

 g
es

et
zl

ic
he

n 
G

eh
ei

m
-

ha
lt

un
gs

pf
lic

ht
en

 u
nd

 b
es

on
d

er
en

 D
at

en
sc

hu
tz

vo
rs

ch
ri

ft
en

. 
D

ie
se

r 
V

or
be

ha
lt

w
ir

d
 n

ur
 z

um
 T

ei
l v

on
 §

 9
 A

bs
. 1

 e
rs

te
r 

Sa
tz

 D
SG

-L
U

 ü
be

rn
om

m
en

 (
«b

es
on

de
re

G
eh

ei
m

ha
lt

un
gs

pf
lic

ht
en

»)
. 

W
as

 d
ie

 G
eh

ei
m

ha
lt

un
gs

pf
lic

ht
en

 b
et

ri
ff

t, 
d

ar
f 

m
an

be
id

en
 F

or
m

ul
ie

ru
ng

en
 d

en
se

lb
en

 I
nh

al
t 

be
im

es
se

n.
 H

in
ge

ge
n 

ve
rw

ir
rt

 d
er

zw
ei

te
 F

al
l 

vo
n 

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 4
 l

it
. b

 D
SG

 m
eh

r, 
al

s 
er

 k
lä

rt
. W

en
n 

nä
m

lic
h 

ei
n

ge
se

tz
lic

he
r 

W
id

er
sp

ru
ch

 z
w

is
ch

en
 e

in
er

 k
on

kr
et

en
 D

at
en

sc
hu

tz
vo

rs
ch

ri
ft

 u
nd

ei
ne

r 
be

so
nd

er
en

 V
or

sc
hr

if
t b

ez
üg

lic
h 

A
m

ts
hi

lf
e 

be
st

eh
t, 

so
 m

us
s 

d
ie

se
r 

W
id

er
-

sp
ru

ch
 a

uf
 d

em
 W

eg
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

es
et

ze
sa

us
le

gu
ng

 g
el

ös
t w

er
d

en
. E

s 
gi

lt
zu

 p
rü

fe
n,

 w
el

ch
e 

B
es

ti
m

m
un

g 
V

or
ra

ng
 h

at
. A

us
 A

rt
. 1

9 
A

bs
. 4

 li
t. 

b 
D

SG
 f

ol
gt

ni
ch

t, 
d

as
s 

be
so

nd
er

e 
G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

en
 im

m
er

 b
es

on
d

er
en

 A
m

ts
hi

lf
eb

e-
st

im
m

un
ge

n 
vo

rg
eh

en
14

2 . 
D

af
ür

 li
ef

er
t d

as
 B

un
d

es
ge

ri
ch

t B
ei

sp
ie

le
:

–
«O

rd
en

tl
ic

he
» 

Pe
rs

on
en

d
at

en
 m

us
st

en
 im

 b
eu

rt
ei

lt
en

 F
al

l i
n 

A
nw

en
d

un
g 

vo
n

A
rt

. 
11

2 
D

B
G

 v
on

 e
in

er
 s

ta
at

lic
he

n 
St

el
le

 t
ro

tz
 S

ch
w

ei
ge

pf
lic

ht
 g

em
äs

s
A

rt
.8

6
f. 

B
V

G
 b

ek
an

nt
 g

eg
eb

en
 w

er
d

en
14

3 . 

Z
B

l 4
/

20
04

19
7

14
2

In
 d

ie
se

m
 S

in
n 

R
as

el
li

(A
nm

. 1
7)

, S
. 4

0.
14

3
N

ic
ht

 p
u

bl
iz

ie
rt

er
 B

G
E

 v
om

 2
5.

 J
u

li
 2

00
1 

(2
A

.9
6/

20
00

/
sc

h)
, 

E
rw

. 
5.

 Z
u

 A
rt

. 
11

2 
D

B
G

 s
ie

he
au

ch
 B

G
E

 1
28

 I
I 

31
1,

 E
rw

. 8
.4

.

–
D

ie
 S

ch
w

ei
ge

pf
lic

ht
 v

on
 A

rt
. 9

7 
A

V
IG

 (
un

d
 A

rt
. 1

25
 A

V
IV

) 
er

la
ub

t 
im

 b
eu

r-
te

ilt
en

 F
al

l d
er

 a
ng

ef
ra

gt
en

 S
te

lle
 n

ic
ht

, d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

ge
m

äs
s 

A
rt

. 9
1 

A
bs

. 5
Sc

hK
G

 z
u 

ve
rw

ei
ge

rn
14

4 .
–

V
er

hä
lt

ni
s 

zw
is

ch
en

 A
rt

. 6
 D

SG
 u

nd
 A

rt
. 3

8 
B

E
H

G
: d

ie
 B

es
ti

m
m

un
g 

d
es

 B
ör

-
se

nr
ec

ht
s 

ge
ht

 a
ls

 «
le

x 
sp

ec
ia

lis
» 

d
er

 D
at

en
sc

hu
tz

be
st

im
m

un
g 

vo
r1

45
.

71
.

D
em

na
ch

 is
t d

ie
se

m
 z

w
ei

te
n 

Fa
ll 

vo
n 

A
rt

. 1
9 

A
bs

. 4
 li

t. 
b 

D
SG

 k
ei

ne
 e

ig
en

-
st

än
d

ig
e 

B
ed

eu
tu

ng
 b

ei
zu

m
es

se
n.

 S
ow

oh
l 

im
 e

id
ge

nö
ss

is
ch

en
 w

ie
 a

uc
h 

im
lu

ze
rn

is
ch

en
 R

ec
ht

 m
üs

se
n 

w
id

er
sp

rü
ch

lic
he

 R
ec

ht
sg

ru
nd

la
ge

n 
au

f 
d

em
 W

eg
d

er
 A

us
le

gu
ng

 g
ek

lä
rt

 w
er

d
en

.

2.
G

em
ei

ns
am

ke
it

en

a.
 A

m
ts

hi
lf

e 
nu

r 
im

 E
in

ze
lf

al
l u

nd
 a

uf
 A

nf
ra

ge
72

.
B

ei
m

 F
eh

le
n 

ei
ne

r 
an

d
er

s 
la

ut
en

d
en

 g
es

et
zl

ic
he

n 
G

ru
nd

la
ge

 d
ar

f 
ei

n 
an

-
ge

fr
ag

te
s 

B
un

d
es

or
ga

n 
Pe

rs
on

en
d

at
en

 n
ur

 i
m

 E
in

ze
lf

al
l 

un
d

 a
uf

 A
nf

ra
ge

 h
in

be
ka

nn
t 

ge
be

n 
(A

rt
. 

19
 A

bs
. 

1 
lit

. 
a 

un
d

 b
 D

SG
; 

si
eh

e 
au

ch
 v

or
st

eh
en

d
Z

if
f.

33
f.)

14
6 . 

D
as

 l
uz

er
ni

sc
he

 R
ec

ht
 k

en
nt

 d
ie

se
 a

us
d

rü
ck

lic
he

 E
in

sc
hr

än
ku

ng
ni

ch
t. 

D
oc

h 
be

re
it

s 
vo

r 
In

kr
af

tt
re

te
n 

d
es

 D
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
es

 w
ur

d
e 

ei
ne

 s
ol

ch
e

E
in

sc
hr

än
ku

ng
 a

ls
 z

w
in

ge
nd

 b
et

ra
ch

te
t1

47
. S

ie
 is

t e
in

 d
ir

ek
te

r 
A

us
fl

us
s 

au
s 

d
em

G
ru

nd
sa

tz
 d

er
 V

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
gk

ei
t u

nd
 d

er
 L

eg
al

it
ät

. 

73
.

Im
 E

in
ze

lf
al

l b
ed

eu
te

t a
be

r 
ni

ch
t, 

d
as

s 
d

ie
 A

m
ts

hi
lf

e 
nu

r 
ei

ne
 e

in
zi

ge
 P

er
-

so
n 

be
tr

ef
fe

n 
d

ar
f. 

Si
e 

m
us

s 
si

ch
 a

uf
 e

in
en

 b
es

ti
m

m
te

n 
Fa

ll 
be

zi
eh

en
. Z

ud
em

 d
ar

f
d

ie
 b

ea
nt

ra
gt

e 
A

m
ts

hi
lf

e 
ni

ch
t i

n 
Fo

rm
 e

in
er

 «
fi

sh
in

g 
ex

pe
d

it
io

n»
14

8
oh

ne
 p

rä
zi

-
se

n 
A

nl
as

s 
un

d
 k

on
kr

et
e 

Fr
ag

es
te

llu
ng

 s
ta

tt
fi

nd
en

. V
ie

lm
eh

r 
m

us
s 

d
ie

 b
ea

nt
ra

-
ge

nd
e 

St
el

le
 d

em
 «

A
m

ts
hi

lf
eo

rg
an

» 
d

en
 r

el
ev

an
te

n 
Sa

ch
ve

rh
al

t 
d

ar
st

el
le

n,
 d

ie
ge

w
ün

sc
ht

en
 A

us
kü

nf
te

 b
zw

. U
nt

er
la

ge
n 

ko
nk

re
t 

be
ze

ic
hn

en
 u

nd
 d

en
 G

ru
nd

d
es

 E
rs

uc
he

ns
 n

en
ne

n1
49

.

b.
 A

llg
em

ei
n 

zu
gä

ng
lic

he
 D

at
en

74
.

G
em

äs
s 

B
un

d
es

re
ch

t 
d

ür
fe

n 
d

ie
 d

ur
ch

 d
ie

 b
et

ro
ff

en
e 

Pe
rs

on
 a

llg
em

ei
n

zu
gä

ng
lic

h 
ge

m
ac

ht
en

 D
at

en
 (z

.B
. i

n 
Fo

rm
 e

in
es

 Z
ei

tu
ng

si
nt

er
vi

ew
s)

 a
uc

h 
oh

ne
R

ec
ht

sg
ru

nd
la

ge
 b

ek
an

nt
 g

eg
eb

en
 w

er
d

en
. E

in
e 

so
lc

he
 B

es
ti

m
m

un
g 

fe
hl

t i
m

 §
 9

D
SG

-L
U

. D
oc

h 
d

er
 v

om
 B

un
d

es
re

ch
t g

er
eg

el
te

 S
ac

hv
er

ha
lt

 w
ir

d
 d

ur
ch

 §
 5

 A
bs

.2
lit

. 
d

 D
SG

-L
U

 w
ei

te
st

ge
he

nd
 a

bg
ed

ec
kt

 (
an

w
en

d
ba

r 
ge

m
äs

s 
V

er
w

ei
s 

vo
n 

§ 
9

19
8

Z
B

l 4
/

20
04

14
4

B
G

E
 1

24
 I

II
 1

70
.

14
5

N
ic

ht
 p

u
bl

iz
ie

rt
er

 B
G

E
 v

om
 1

5.
 M

är
z 

20
02

 (
2A

.5
34

/
20

01
/

sc
h)

, 
E

rw
. 

5.
; 

B
G

E
 1

26
 I

I 
12

6,
E

rw
.5

.b
.b

b.
14

6
Si

eh
e 

Si
m

on
(A

nm
. 1

0)
, S

. 1
28

 f
.

14
7

Si
eh

e 
Si

m
on

(A
nm

. 1
0)

, S
. 1

26
 f

.
14

8
B

G
E

 1
28

 I
I 

40
7,

 E
rw

. 
5.

2.
1.

 s
ow

ie
 6

.3
.1

. 
Si

eh
e 

d
az

u
 a

u
ch

 R
as

el
li

(A
nm

. 
17

),
 S

. 
41

; 
Sc

hw
ob

(A
nm

.1
3)

, S
. 1

74
.

14
9

N
ic

ht
 p

u
bl

iz
ie

rt
er

 B
G

E
 v

om
 1

5.
 M

är
z 

20
02

 (
2A

.5
34

/
20

01
/

sc
h)

, 
E

rw
. 

4.
1.

; 
ni

ch
t 

p
u

bl
iz

ie
rt

er
B

G
E

 v
om

 2
5.

 J
u

li
 2

00
1 

(2
A

.9
6/

20
00

/
sc

h)
, E

rw
. 4

.b
. 



A
bs

. 1
 li

t. 
b 

D
SG

-L
U

). 
D

ie
 k

an
to

na
le

n 
O

rg
an

e 
d

ür
fe

n 
nä

m
lic

h 
d

av
on

 a
us

ge
he

n,
d

as
s 

– 
w

en
n 

ei
ne

 (
re

ch
ts

ge
nü

gl
ic

he
) 

E
in

w
ill

ig
un

g 
d

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 b

es
on

-
d

er
s 

sc
hü

tz
en

sw
er

te
n 

Pe
rs

on
en

d
at

en
 l

eg
it

im
ie

rt
 –

 e
in

 s
ol

ch
es

 Z
ug

än
gl

ic
hm

a-
ch

en
 a

uc
h 

er
la

ub
t, 

«o
rd

en
tl

ic
he

» 
Pe

rs
on

en
d

at
en

 b
ek

an
nt

 z
u 

ge
be

n1
50

.

75
.

D
ie

 A
nw

en
d

un
g 

d
ie

se
s 

G
ru

nd
sa

tz
es

 i
st

 a
be

r 
ni

ch
t 

un
pr

ob
le

m
at

is
ch

. E
s

ge
sc

hi
eh

t 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l 

im
 I

nt
er

ne
t 

tä
gl

ic
h,

 d
as

s 
ge

w
is

se
 P

er
so

ne
n 

D
at

en
 i

n
ei

ne
m

 b
es

ti
m

m
te

n 
un

d
 b

es
ch

rä
nk

te
n 

Z
us

am
m

en
ha

ng
 b

ek
an

nt
 g

eb
en

, n
ac

ht
rä

g-
lic

h 
ab

er
 d

ie
 H

er
rs

ch
af

t d
ar

üb
er

 v
er

lie
re

n.
 M

it
 e

in
er

 d
er

 g
el

äu
fi

ge
n 

Su
ch

m
as

ch
i-

ne
n1

51
ka

nn
 je

d
er

 B
en

ut
ze

r d
es

 In
te

rn
et

s 
au

f P
er

so
ne

nd
at

en
 z

ur
üc

kg
re

if
en

, s
el

bs
t

w
en

n 
d

ie
 b

et
ro

ff
en

e 
Pe

rs
on

 d
ie

se
 s

ch
on

 l
än

gs
t 

ge
sp

er
rt

 h
at

 o
d

er
 h

ät
te

. 
D

er
G

ru
nd

sa
tz

 «
E

in
m

al
 i

m
 N

et
z,

 i
m

m
er

 i
m

 N
et

z!
»

er
la

ub
t 

es
 d

er
 b

et
ro

ff
en

en
 P

er
so

n
ni

ch
t, 

ih
re

 r
ec

ht
lic

he
n 

A
ns

pr
üc

he
 (A

rt
. 1

5 
D

SG
) e

ff
iz

ie
nt

 g
el

te
nd

 z
u 

m
ac

he
n.

c.
 W

ei
te

re
 G

em
ei

ns
am

ke
it

en
76

.
D

a 
d

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

 s
ow

oh
l 

im
 B

un
d

es
- 

w
ie

 a
uc

h 
im

ka
nt

on
al

en
 R

ec
ht

 e
in

e 
B

ea
rb

ei
tu

ng
 d

ar
st

el
lt

, s
in

d
 d

ie
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

e
d

es
 D

at
en

sc
hu

tz
re

ch
ts

 a
nw

en
d

ba
r.

77
.

B
ei

d
e 

D
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
e 

er
la

ub
en

 d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e,

 w
en

n 
si

e 
fü

r 
ei

ne
 v

om
G

es
et

z 
um

sc
hr

ie
be

ne
 A

uf
ga

be
 u

ne
nt

be
hr

lic
h 

is
t 

(s
ie

he
 A

rt
. 1

9 
A

bs
. 1

 li
t. 

a 
D

SG
so

w
ie

 §
 5

 A
bs

. 1
 D

SG
-L

U
 i.

V.
m

. §
 9

 A
bs

. 1
 li

t. 
b 

D
SG

-L
U

). 

78
.

D
er

 V
or

be
ha

lt
 b

es
on

d
er

er
 G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

en
 h

at
 in

 b
ei

d
en

 R
ec

ht
s-

ge
bi

et
en

 d
ie

se
lb

e 
B

ed
eu

tu
ng

.

79
.

E
in

e 
re

ch
ts

ge
nü

gl
ic

he
 E

in
w

ill
ig

un
g 

is
t 

im
 E

in
ze

lf
al

l 
in

 b
ei

d
en

 R
ec

ht
s-

sy
st

em
en

 e
in

 R
ec

ht
fe

rt
ig

un
gs

gr
un

d
 f

ür
 d

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

ne
nd

at
en

(A
rt

.1
9 

A
bs

. 1
 li

t. 
b 

D
SG

 b
zw

. §
 5

 A
bs

. 2
 li

t. 
d

 D
SG

-L
U

).

V
.

K
on

k
re

te
 U

m
se

tz
u

n
g

A
.

D
er

 E
n

ts
ch

ei
d

 ü
b

er
 d

ie
 G

ew
äh

ru
n

g 
d

er
 A

m
ts

h
il

fe

1.
A

llg
em

ei
ne

s

80
.

D
ie

 a
ng

ef
ra

gt
e 

st
aa

tl
ic

he
 S

te
lle

 h
at

 z
u 

en
ts

ch
ei

d
en

, 
ob

 s
ie

 d
ie

 e
rw

ün
sc

ht
e

A
m

ts
hi

lf
e 

ge
w

äh
re

n 
d

ar
f, 

ka
nn

 o
d

er
 m

us
s1

52
. N

ac
h 

w
el

ch
en

 K
ri

te
ri

en
 is

t d
ie

se
r

E
nt

sc
he

id
 z

u 
fä

lle
n?

Z
B

l 4
/

20
04

19
9

15
0

Ic
h 

bi
n 

d
er

 A
u

ff
as

su
ng

, d
as

s 
im

 B
u

nd
es

re
ch

t A
rt

. 1
9 

A
bs

. 1
 li

t.
 c

 D
SG

 n
eb

en
 A

rt
. 1

9 
A

bs
. 1

 li
t.

b
D

SG
 k

ei
ne

n 
zu

sä
tz

li
ch

en
 u

nd
 s

el
bs

tä
nd

ig
en

 A
nw

en
d

u
ng

sb
er

ei
ch

 a
u

fw
ei

st
. 

D
ie

se
 A

u
ff

as
su

ng
sc

he
in

t 
au

ch
 W

al
te

r
(A

nm
. 1

1)
, R

z.
 2

5 
ad

 A
rt

. 1
9 

D
SG

 z
u

 t
ei

le
n.

 
15

1
Z

u
m

 B
ei

sp
ie

l w
w

w
.g

oo
gl

e.
ch

. E
s 

ka
nn

 je
d

er
 P

er
so

n 
em

p
fo

hl
en

 w
er

d
en

, z
u

 ü
be

rp
rü

fe
n,

 o
b 

u
nd

in
 w

el
ch

em
 U

m
fa

ng
 s

ie
 d

u
rc

h 
ei

ne
 s

ol
ch

e 
Su

ch
m

as
ch

in
e 

er
fa

ss
t w

ir
d

. D
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

si
nd

 m
an

ch
-

m
al

 ü
be

rr
as

ch
en

d
.

15
2

V
P

B
 6

2.
40

, E
rw

. 2
.

81
.

D
ie

 E
id

ge
nö

ss
is

ch
e 

D
at

en
sc

hu
tz

ko
m

m
is

si
on

 ä
us

se
rt

e 
si

ch
 w

ie
 fo

lg
t: 

«O
b

so
lc

he
(A

m
ts

hi
lf

e)
zu

 g
ew

äh
re

n 
is

t, 
ha

t u
nt

er
 d

at
en

sc
hu

tz
re

ch
tl

ic
he

n 
G

es
ic

ht
sp

un
kt

en
di

e e
rs

uc
ht

e B
eh

ör
de

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

vo
rz

un
eh

m
en

de
n 

In
te

re
ss

en
ab

w
äg

un
g

na
ch

 d
em

 fü
r 

si
e 

se
lb

st
 m

as
sg

eb
en

de
n 

R
ec

ht
 z

u 
en

ts
ch

ei
de

n»
15

3 . 
D

ie
se

 F
or

m
ul

ie
ru

ng
be

d
ar

f d
er

 E
rl

äu
te

ru
ng

.

2.
A

nw
en

db
ar

es
 R

ec
ht

82
.

D
as

s 
je

d
e 

st
aa

tl
ic

he
 S

te
lle

 d
as

 f
ür

 s
ie

 m
as

sg
eb

en
d

e 
R

ec
ht

 a
nz

uw
en

d
en

 h
at

,
le

uc
ht

et
 e

in
. D

ie
s 

d
ar

f a
be

r n
ic

ht
 d

az
u 

ve
rl

ei
te

n,
 d

as
 A

m
ts

hi
lf

eg
es

uc
h 

nu
r a

nh
an

d
de

r 
ei

ge
ne

n 
ge

se
tz

lic
he

n 
V

or
sc

hr
ift

en
zu

 b
eu

rt
ei

le
n 

un
d

 z
u 

be
an

tw
or

te
n.

 S
of

er
n 

d
as

an
tr

ag
st

el
le

nd
e 

O
rg

an
 ü

be
r 

ei
ne

 z
w

in
ge

nd
e 

A
m

ts
hi

lf
en

or
m

 v
er

fü
gt

, 
kö

nn
te

d
ie

se
 d

em
 e

ig
en

en
 R

ec
ht

 v
or

ge
he

n.
 D

ie
s 

tr
if

ft
 z

um
 B

ei
sp

ie
l f

ür
 A

rt
. 1

12
 D

B
G

 o
d

er
A

rt
. 9

1 
A

bs
. 5

 S
ch

K
G

 z
u,

 d
ie

 u
nt

er
 U

m
st

än
d

en
 tr

ot
z 

so
zi

al
ve

rs
ic

he
ru

ng
sr

ec
ht

li-
ch

en
 S

ch
w

ei
ge

pf
lic

ht
en

 z
ur

 A
m

ts
hi

lf
e 

ve
rp

fl
ic

ht
en

15
4 .

83
.

D
as

 a
ng

ef
ra

gt
e 

O
rg

an
 m

us
s 

d
em

na
ch

 i
m

m
er

 k
lä

re
n,

 o
b 

d
ie

 v
on

 d
er

an
tr

ag
st

el
le

nd
en

 S
te

lle
 g

el
te

nd
 g

em
ac

ht
e 

N
or

m
 V

or
ra

ng
 h

at
. 

D
ie

s 
er

fo
lg

t 
au

f
d

em
 W

eg
 d

er
 G

es
et

ze
sa

us
le

gu
ng

 (s
ie

he
 v

or
st

eh
en

d
 Z

if
f. 

70
).

3.
In

te
re

ss
en

ab
w

äg
un

g 
od

er
 P

rü
fu

ng
 d

er
 V

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
gk

ei
t?

84
.

E
in

e 
A

bw
äg

un
g 

d
er

 I
nt

er
es

se
n 

er
fo

lg
t 

gr
un

d
sä

tz
lic

h 
nu

r 
be

i d
er

 fr
ei

w
ill

ig
en

A
m

ts
hi

lfe
 o

de
r 

w
en

n 
es

 d
ie

 A
m

ts
hi

lfe
no

rm
 a

us
dr

üc
kl

ic
h 

fo
rd

er
t1

55
. F

in
d

et
 e

in
e 

N
or

m
A

nw
en

d
un

g,
 d

ie
 z

ur
 A

m
ts

hi
lf

e 
ve

rp
fli

ch
te

t,
d

ar
f a

us
se

rh
al

b 
ei

ne
s e

nt
sp

re
ch

en
d

en
ge

se
tz

lic
he

n 
A

uf
tr

ag
es

 k
ei

ne
 In

te
re

ss
en

ab
w

äg
un

g 
m

eh
r 

st
at

tf
in

d
en

. D
ie

se
 w

ur
-

d
e 

vo
m

 G
es

et
zg

eb
er

 a
bs

ch
lie

ss
en

d
 v

or
ge

no
m

m
en

.

85
.

H
in

ge
ge

n 
m

u
ss

 d
as

 a
ng

ef
ra

gt
e 

O
rg

an
 s

el
bs

t b
ei

 d
er

 z
w

in
ge

nd
en

 A
m

ts
hi

l-
fe

d
en

 G
ru

nd
sa

tz
 d

er
 V

er
hä

lt
ni

sm
äs

si
gk

ei
t e

in
ha

lt
en

. E
s 

d
ar

f P
er

so
ne

nd
at

en
 n

u
r

be
ka

nn
t g

eb
en

, s
of

er
n 

d
ie

se
 fü

r 
d

as
 a

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 
O

rg
an

 w
ir

kl
ic

h 
no

tw
en

d
ig

u
nd

 g
ee

ig
ne

t 
si

nd
. D

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 m

u
ss

 i
n 

d
er

 F
or

m
 e

rf
ol

ge
n,

 d
ie

 d
as

 P
er

-
sö

nl
ic

hk
ei

ts
re

ch
t 

d
er

 b
et

ro
ff

en
en

 P
er

so
n 

am
 w

en
ig

st
en

 b
er

ü
hr

t 
(s

ie
he

 d
az

u
 §

 5
lit

. b
 V

D
SG

-L
U

).

4.
Z

w
ec

kb
in

du
ng

86
.

D
as

 a
ng

ef
ra

gt
e 

O
rg

an
 m

us
s 

zu
d

em
 ü

be
rp

rü
fe

n,
 o

b 
d

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

er
ge

w
ün

sc
ht

en
 P

er
so

ne
nd

at
en

 m
it

 d
em

 Z
w

ec
k 

d
er

 u
rs

pr
ün

gl
ic

he
n 

D
at

en
er

he
-

20
0

Z
B

l 4
/

20
04

15
3

V
P

B
 6

5.
52

, E
rw

. 3
.; 

V
P

B
 6

2.
40

, E
rw

. 2
; 6

2.
39

, E
rw

. 2
; ä

hn
li

ch
 V

P
B

 6
5.

98
, E

rw
. 1

.
15

4
N

ic
ht

 p
u

bl
iz

ie
rt

er
 B

G
E

 v
om

 2
5.

 J
u

li
 2

00
1 

(2
A

.9
6/

20
00

/
sc

h)
, E

rw
. 5

.; 
B

G
E

 1
24

 I
II

 1
70

.
15

5
Si

eh
e 

zu
m

 B
ei

sp
ie

l: 
A

rt
. 5

0a
 A

H
V

G
; A

rt
. 6

6a
 I

V
G

; A
rt

. 9
7 

U
V

G
; A

rt
. 9

7a
 A

V
IG

.



Z
B

l 4
/

20
04

20
1

bu
ng

 v
er

ei
nb

ar
 i

st
15

6 . 
Tr

if
ft

 d
ie

s 
ni

ch
t 

zu
, d

ar
f 

d
ie

 a
nb

eg
eh

rt
e 

A
m

ts
hi

lf
e,

 u
nt

er
V

or
be

ha
lt

 e
in

er
 z

w
in

ge
nd

en
 fo

rm
el

le
n 

G
es

et
ze

sb
es

ti
m

m
un

g,
 n

ic
ht

 g
ew

äh
rt

 w
er

-
d

en
.

5.
C

he
ck

lis
te

87
.D

ie
 a

ng
ef

ra
gt

e 
St

el
le

 m
us

s 
– 

be
i e

in
em

 A
nt

ra
g 

um
 G

ew
äh

ru
ng

 v
on

 A
m

ts
hi

l-
fe

 –
 fo

lg
en

d
e 

Fr
ag

en
, z

um
in

d
es

t s
um

m
ar

is
ch

, p
rü

fe
n:

a.
W

el
ch

er
 S

ac
hv

er
ha

lt
 f

üh
rt

 d
ie

 A
nt

ra
gs

te
lle

ri
n 

d
az

u,
 e

in
e 

in
fo

rm
at

io
ne

lle
A

m
ts

hi
lf

e 
zu

 b
ea

nt
ra

ge
n?

b.
H

an
d

el
t 

es
 s

ic
h 

be
i 

d
en

 e
rw

ün
sc

ht
en

 D
at

en
 u

m
 P

er
so

ne
n-

 o
d

er
 S

ac
hd

at
en

?
Si

nd
 d

ie
se

 D
at

en
 b

es
on

d
er

s 
sc

hü
tz

en
sw

er
t?

 E
rl

au
be

n 
si

e,
 e

in
 P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
-

pr
of

il 
zu

 e
rs

te
lle

n?
c.

Z
u 

w
el

ch
em

 Z
w

ec
k 

br
au

ch
t 

d
ie

 A
nt

ra
gs

te
lle

ri
n 

d
ie

 e
rw

ün
sc

ht
en

 P
er

so
ne

n-
d

at
en

? 
W

ir
d

 d
ie

 Z
w

ec
kb

in
d

un
g 

m
it

 d
er

 G
ew

äh
ru

ng
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e 
ei

ng
eh

al
-

te
n?

d
.

W
el

ch
e 

ge
se

tz
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

 w
ir

d
 v

on
 d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
ri

n 
fü

r 
d

ie
 G

e-
w

äh
ru

ng
 d

er
 in

fo
rm

at
io

ne
lle

n 
A

m
ts

hi
lf

e 
ge

lt
en

d
 g

em
ac

ht
? 

Is
t d

ie
se

 e
rm

äc
h-

ti
ge

nd
 o

d
er

 v
er

pf
lic

ht
en

d
? 

E
rl

au
bt

 s
ie

 o
d

er
 f

or
d

er
t 

si
e 

ei
ne

 I
nt

er
es

se
na

bw
ä-

gu
ng

? 
B

es
te

ht
 e

in
e 

N
or

m
, w

el
ch

e 
d

ie
 G

ew
äh

ru
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

ve
rb

ie
te

t?
W

el
ch

e 
ge

se
tz

lic
he

 G
ru

nd
la

ge
 h

at
 V

or
ra

ng
?

e.
B

es
te

he
n 

be
so

nd
er

e 
G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

lic
ht

en
, 

d
ie

 v
on

 d
er

 a
nw

en
d

ba
re

n
ge

se
tz

lic
he

n 
G

ru
nd

la
ge

 n
ic

ht
 a

uf
ge

ho
be

n 
w

er
d

en
?

f.
W

ie
 m

us
s 

ei
ne

 g
es

et
zl

ic
h 

ve
ra

nk
er

te
 in

fo
rm

at
io

ne
lle

 A
m

ts
hi

lf
e 

ge
w

äh
rt

 w
er

-
d

en
, d

am
it

 s
ie

 v
er

hä
lt

ni
sm

äs
si

g 
is

t?
 M

üs
se

n 
A

ng
ab

en
 a

no
ny

m
is

ie
rt

 w
er

d
en

?
W

er
d

en
 d

ie
 P

er
so

ne
nd

at
en

 in
 P

ap
ie

rf
or

m
 o

d
er

 in
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

r 
Fo

rm
 ü

be
r-

m
it

te
lt

? 
Is

t g
ar

 e
in

 A
br

uf
ve

rf
ah

re
n 

no
tw

en
d

ig
 u

nd
 z

ul
äs

si
g?

g.
B

es
te

he
n 

no
ch

 a
nd

er
e 

G
rü

nd
e 

(z
.B

. I
nt

er
es

se
n 

D
ri

tt
er

, f
ür

 O
rg

an
e 

d
es

 K
an

to
ns

L
uz

er
n)

, d
ie

 z
u 

ei
ne

r 
A

bw
ei

su
ng

 o
d

er
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

 d
er

 i
nf

or
m

at
io

ne
lle

n
A

m
ts

hi
lf

e 
fü

hr
en

?
h.

Is
t 

d
ie

 b
et

ro
ff

en
e 

Pe
rs

on
 v

or
 d

er
 G

ew
äh

ru
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

an
zu

hö
re

n 
od

er
zu

 in
fo

rm
ie

re
n?

 Is
t g

eg
eb

en
en

fa
lls

 d
er

en
 E

in
w

ill
ig

un
g 

ei
nz

uh
ol

en
? 

88
.D

ie
se

 A
bk

lä
ru

ng
en

 e
rf

or
d

er
n 

ni
ch

t i
n 

je
d

em
 F

al
l d

en
se

lb
en

 A
uf

w
an

d
. E

s
ve

rs
te

ht
 s

ic
h 

vo
n 

se
lb

st
, d

as
s 

d
ie

 A
nt

ra
gs

te
lle

ri
n 

vo
n 

d
er

 a
ng

ef
ra

gt
en

 S
te

lle
 d

az
u

an
ge

ha
lt

en
 w

er
d

en
 k

an
n,

 b
ei

 d
er

 A
bk

lä
ru

ng
 d

er
 F

ra
ge

n 
m

it
zu

w
ir

ke
n.

 L
et

zt
lic

h
lie

gt
 e

s 
in

 ih
re

m
 In

te
re

ss
e,

 d
as

s 
d

ie
 in

fo
rm

at
io

ne
lle

 A
m

ts
hi

lf
e 

re
ch

tm
äs

si
g 

er
te

ilt
w

er
d

en
 k

an
n.

15
6

Si
eh

e 
Fa

kt
en

 1
/

95
, S

. 6
.

15
7

V
P

B
 6

5.
52

, E
rw

. 2
.a

.
15

8
E

in
 s

ol
ch

es
 a

ll
ge

m
ei

ne
s 

In
te

re
ss

e 
is

t 
u

ng
en

ü
ge

nd
 (

V
P

B
 6

5.
52

, 
E

rw
. 

2.
b.

 u
nd

 3
).

 S
ie

he
 a

u
ch

B
G

E
 1

27
 I

I 
32

, E
rw

. 2
.e

; 1
13

 I
b 

36
3.

15
9

B
G

E
 1

27
 I

I 
32

, E
rw

. 2
.f

. D
ie

s 
gi

lt
 v

or
lä

u
fi

g 
au

ch
 f

ü
r 

d
en

 E
id

ge
nö

ss
is

ch
en

 D
at

en
sc

hu
tz

be
au

f-
tr

ag
te

n 
(B

G
E

 1
23

 I
I 

54
2)

. S
ie

he
 a

be
r 

na
ch

fo
lg

en
d

 Z
if

f.
 9

5.
16

0
B

G
E

 1
28

 I
I 

31
1,

 E
rw

. 3
; R

as
el

li
(A

nm
. 1

7)
, S

. 4
3 

f.

20
2

Z
B

l 4
/

20
04

B
.

R
ec

h
ts

m
it

te
l d

es
 a

n
b

eg
eh

re
n

d
en

 O
rg

an
s?

89
.N

ac
hf

ol
ge

nd
 w

ir
d

 g
ep

rü
ft

, o
b 

d
as

 a
nb

eg
eh

re
nd

e 
O

rg
an

 ü
be

r 
ei

n 
R

ec
ht

sm
it

-
te

l g
eg

en
 d

ie
 A

bl
eh

nu
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

ve
rf

üg
t.

1.
Im

 e
id

ge
nö

ss
is

ch
en

 R
ec

ht

90
.S

of
er

n 
si

ch
 z

w
ei

 B
un

d
es

or
ga

ne
 ü

be
r d

ie
 G

ew
äh

ru
ng

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

ni
ch

t e
in

i-
ge

n 
kö

nn
en

, 
m

üs
se

n 
si

e 
pr

üf
en

, 
ob

 d
as

 D
SG

 b
zw

. 
be

so
nd

er
e 

G
es

et
ze

sb
es

ti
m

-
m

un
ge

n 
d

ie
 L

ös
un

g 
ei

ne
s 

K
on

fl
ik

te
s 

er
la

ub
en

 o
d

er
 o

b 
na

ch
 d

en
 a

llg
em

ei
ne

n
G

ru
nd

sä
tz

en
 d

er
 K

on
fl

ik
tl

ös
un

g 
in

 d
er

 V
er

w
al

tu
ng

 v
or

zu
ge

he
n 

is
t.

91
.G

em
äs

s 
A

rt
. 3

3 
A

bs
. 1

 l
it

. b
 D

SG
 e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 E

id
ge

nö
ss

is
ch

e 
D

at
en

-
sc

hu
tz

ko
m

m
is

si
on

 (
na

ch
fo

lg
en

d
 E

D
SK

) 
üb

er
 «

B
es

ch
w

er
de

n 
ge

ge
n 

V
er

fü
gu

ng
en

vo
n 

B
un

de
so

rg
an

en
 in

 D
at

en
sc

hu
tz

fr
ag

en
, a

us
ge

no
m

m
en

 s
ol

ch
e 

de
s 

B
un

de
sr

at
es

».
 D

ie
E

D
SK

 h
at

 a
uf

gr
un

d
 d

ie
se

r 
B

es
ti

m
m

un
g 

im
 R

eg
el

fa
ll 

üb
er

 S
tr

ei
ti

gk
ei

te
n 

zw
i-

sc
he

n 
B

un
d

es
or

ga
ne

n 
un

d
 

Pr
iv

at
en

 
zu

 
en

ts
ch

ei
d

en
 

(z
um

 
B

ei
sp

ie
l 

zu
r

G
ew

äh
ru

ng
 d

es
 A

us
ku

nf
ts

re
ch

ts
 g

em
äs

s 
A

rt
. 8

 D
SG

). 
A

ls
 S

ch
ie

d
s-

 u
nd

 R
ek

ur
s-

ko
m

m
is

si
on

 im
 S

in
ne

 v
on

 A
rt

. 7
1 

lit
. a

–c
 V

w
V

G
 h

at
 d

ie
 E

D
SK

 d
ie

 B
es

ch
w

er
d

e-
le

gi
ti

m
at

io
n 

au
fg

ru
nd

 v
on

 A
rt

. 4
8 

V
w

V
G

 z
u 

be
ur

te
ile

n1
57

. D
ie

s 
be

d
eu

te
t, 

d
as

s
ei

ne
 s

ta
at

lic
he

 S
te

lle
 n

ur
 im

 A
us

na
hm

ef
al

l a
n 

d
ie

 E
D

SK
 g

el
an

ge
n 

ka
nn

, w
ei

l s
ie

m
ei

st
en

s 
nu

r 
ei

n 
al

lg
em

ei
ne

s 
In

te
re

ss
e 

an
 d

er
 r

ic
ht

ig
en

 A
nw

en
d

un
g 

d
es

 o
bj

ek
ti

-
ve

n 
R

ec
ht

s 
ge

lt
en

d
 m

ac
he

n 
ka

nn
15

8 . 
Z

w
is

ch
en

 B
un

d
es

or
ga

ne
n 

gi
lt

 z
ud

em
 d

er
G

ru
nd

sa
tz

, d
as

s 
M

ei
nu

ng
sv

er
sc

hi
ed

en
he

it
en

 d
ur

ch
 d

ie
 ü

be
rg

eo
rd

ne
te

n 
po

lit
i-

sc
he

n 
B

eh
ör

d
en

 u
nd

 n
ic

ht
 a

uf
 d

em
 W

eg
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
sr

ec
ht

sp
fl

eg
e 

ge
re

ge
lt

w
er

d
en

15
9 .

92
.

V
or

be
ha

lt
en

 b
le

ib
en

 G
es

et
ze

sb
es

ti
m

m
un

ge
n,

 d
ie

 e
in

 a
nd

er
es

 V
er

fa
hr

en
vo

rs
ch

re
ib

en
. S

o 
ha

t 
d

as
 B

un
d

es
ge

ri
ch

t 
en

ts
ch

ie
d

en
, d

as
s 

d
ie

 A
bw

ei
su

ng
 e

in
es

au
f A

rt
. 1

12
 D

B
G

 g
es

tü
tz

te
n 

A
m

ts
hi

lf
eg

es
uc

he
s 

m
it

te
ls

 V
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

sb
e-

sc
hw

er
d

e 
an

 d
as

 B
un

d
es

ge
ri

ch
t a

nz
uf

ec
ht

en
 s

ei
16

0 .

2.
Im

 lu
ze

rn
is

ch
en

 R
ec

ht

93
.§

 9
 A

bs
. 3

 D
SG

-L
U

 r
eg

el
t d

ie
se

 F
ra

ge
 w

ie
 fo

lg
t: 

–
So

fe
rn

 s
ic

h 
zw

ei
 s

ta
at

lic
he

 S
te

lle
n 

üb
er

 d
ie

 G
ew

äh
ru

ng
 d

er
 A

m
ts

hi
lf

e 
ni

ch
t

ei
ni

ge
n 

kö
nn

en
, 

fä
llt

 d
ie

 S
te

lle
 d

en
 d

ef
in

it
iv

en
 E

nt
sc

he
id

, 
d

ie
 d

er
 a

nd
er

en
hi

er
ar

ch
is

ch
 ü

be
rg

eo
rd

ne
t i

st
. J

e 
na

ch
 A

us
le

gu
ng

 is
t d

ie
se

 R
eg

el
un

g 
äu

ss
er

st



pr
ob

le
m

at
is

ch
. S

ie
 d

ar
f 

ni
ch

t s
o 

ve
rs

ta
nd

en
 w

er
d

en
, d

as
s 

be
is

pi
el

sw
ei

se
 d

as
Fi

na
nz

d
ep

ar
te

m
en

t 
d

as
 A

m
t 

fü
r 

V
ol

ks
sc

hu
le

n 
zu

r 
B

ek
an

nt
ga

be
 v

on
 P

er
so

-
ne

nd
at

en
 v

er
pf

lic
ht

en
 k

an
n.

 M
ei

ne
s 

E
ra

ch
te

ns
 k

an
n 

d
ie

se
 B

es
ti

m
m

un
g,

w
en

n 
üb

er
ha

up
t, 

nu
r 

zw
is

ch
en

 s
ta

at
lic

he
n 

St
el

le
n 

A
nw

en
d

un
g 

fi
nd

en
, d

ie
 in

ei
ne

m
 h

ie
ra

rc
hi

sc
he

n 
V

er
hä

lt
ni

s 
zu

ei
na

nd
er

 s
te

he
n.

 D
an

n 
sp

ri
ch

t 
m

an
 a

be
r

ge
m

äs
s 

B
eg

ri
ff

su
m

sc
hr

ei
bu

ng
 (v

or
st

eh
en

d
 in

 Z
if

f. 
6)

 a
uc

h 
ni

ch
t v

on
 A

m
ts

hi
l-

fe
16

1 .
–

So
fe

rn
 d

ie
 s

ta
at

lic
he

n 
O

rg
an

e 
gl

ei
ch

ge
st

el
lt

 s
in

d
, e

nt
sc

he
id

et
 d

as
 g

em
ei

ns
a-

m
e 

nä
ch

st
hö

he
re

 O
rg

an
. 

94
.

D
er

 k
an

to
na

le
 D

at
en

sc
hu

tz
be

au
ft

ra
gt

e 
ka

nn
 i

n 
ei

ne
m

 K
on

fl
ik

tf
al

l 
be

ra
-

te
nd

 A
us

ku
nf

t 
er

te
ile

n 
(§

 2
3 

A
bs

. 1
 li

t. 
b 

D
SG

-L
U

). 
E

r 
ve

rf
üg

t 
in

d
es

 ü
be

r 
ke

in
e

E
nt

sc
he

id
un

gs
be

fu
gn

is
. 

V
I.

A
u

sb
li

ck

A
.

Im
 e

id
ge

n
ös

si
sc

h
en

 R
ec

h
t

95
.A

m
 1

9.
 F

eb
ru

ar
 2

00
3 

ha
t d

er
 B

un
d

es
ra

t d
ie

 B
ot

sc
ha

ft
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

d
es

 B
un

-
d

es
ge

se
tz

es
 ü

be
r 

d
en

 D
at

en
sc

hu
tz

 v
er

ab
sc

hi
ed

et
16

2 . 
In

 d
er

 a
ns

te
he

nd
en

 G
es

et
-

ze
sr

ev
is

io
n 

so
lle

n 
ve

rs
ch

ie
d

en
e 

vo
rs

te
he

nd
 a

na
ly

si
er

te
 B

es
ti

m
m

un
ge

n 
ge

än
d

er
t

od
er

 e
rg

än
zt

 w
er

d
en

. K
ur

z 
zu

sa
m

m
en

ge
fa

ss
t, 

kö
nn

en
 in

 B
ez

ug
 a

uf
 d

ie
 in

fo
rm

a-
ti

on
el

le
 A

m
ts

hi
lf

e 
fo

lg
en

d
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

er
w

äh
nt

 w
er

d
en

:
–

D
ur

ch
 e

in
e 

ne
ue

 B
es

ti
m

m
un

g 
(A

rt
. 1

7a
 E

nt
w

ur
f 

D
SG

) 
so

ll 
d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t
ge

sc
ha

ff
en

 w
er

d
en

, P
ilo

tv
er

su
ch

e 
vo

n 
au

to
m

at
is

ie
rt

en
 D

at
en

be
ar

be
it

un
ge

n
zu

 e
rl

au
be

n 
(i

ns
be

so
nd

er
e 

im
 A

br
uf

ve
rf

ah
re

n)
, o

hn
e 

d
as

s 
d

af
ür

 e
in

e 
ge

se
tz

-
lic

he
 G

ru
nd

la
ge

 b
es

te
ht

. 
D

ie
se

 M
ög

lic
hk

ei
t 

w
ir

d
 z

w
ar

 d
ur

ch
 v

er
sc

hi
ed

en
e

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
ei

ng
es

ch
rä

nk
t, 

er
la

ub
t 

ab
er

 
d

em
 

B
un

d
es

ra
t, 

V
er

su
ch

e
w

äh
re

nd
 fü

nf
 Ja

hr
en

 o
hn

e 
fo

rm
el

le
s 

G
es

et
z 

la
uf

en
 z

u 
la

ss
en

 (A
bs

. 5
). 

E
in

e 
so

l-
ch

e 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

w
ir

d
 d

ur
ch

 d
ie

 h
oh

en
 K

os
te

n 
vo

n 
In

fo
rm

at
ik

pr
oj

ek
te

n 
un

d
d

ie
 b

es
te

he
nd

e 
U

ns
ic

he
rh

ei
t 

im
 V

er
su

ch
ss

ta
d

iu
m

 g
er

ec
ht

fe
rt

ig
t. 

D
ie

 F
or

d
e-

ru
ng

 n
ac

h 
ei

ne
r 

fo
rm

el
le

n 
ge

se
tz

lic
he

n 
B

es
ti

m
m

un
g 

w
ir

d
 s

ta
rk

 a
uf

ge
w

ei
ch

t.
D

ie
se

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
bi

rg
t 

ei
n 

er
he

bl
ic

he
s 

R
is

ik
o:

 I
nf

or
m

at
ik

m
it

te
l h

ab
en

 e
in

e
im

m
er

 k
ür

ze
re

 L
eb

en
sd

au
er

. E
s 

ka
nn

 d
em

na
ch

 o
hn

e 
w

ei
te

re
s 

vo
rk

om
m

en
,

d
as

s 
d

ie
 m

ax
im

al
e 

V
er

su
ch

sd
au

er
 v

on
 f

ün
f 

Ja
hr

en
 d

em
 L

eb
en

sz
yk

lu
s 

ei
ne

s
In

st
ru

m
en

te
s 

en
ts

pr
ic

ht
. D

ie
se

s 
kö

nn
te

 e
in

ge
fü

hr
t u

nd
 g

en
ut

zt
 w

er
d

en
 u

nd
,

Z
B

l 4
/

20
04

20
3

16
1

Z
u

d
em

 i
st

 z
u

 b
er

ü
ck

si
ch

ti
ge

n,
 d

as
s 

se
lb

st
 i

n 
ei

ne
m

 h
ie

ra
rc

hi
sc

he
n 

V
er

hä
lt

ni
s 

G
eh

ei
m

ha
l-

tu
ng

sp
fl

ic
ht

en
 b

es
te

he
n 

kö
nn

en
 (

in
 d

ie
se

m
 S

in
n 

W
al

te
r,

A
nm

. 1
1,

 R
z.

 1
0 

ad
 A

rt
. 1

9 
D

SG
; S

im
on

,
A

nm
. 1

0,
 S

. 8
5)

. D
er

 G
ef

än
gn

is
ar

zt
 d

ar
f d

em
 G

ef
än

gn
is

d
ir

ek
to

r 
in

 d
er

 R
eg

el
 k

ei
ne

 d
ia

gn
os

ti
sc

he
n

P
er

so
ne

nd
at

en
 b

ek
an

nt
 g

eb
en

.
16

2
B

B
l 2

00
3,

 S
. 2

10
1 

ff
.

be
vo

r 
d

ie
 g

es
et

zl
ic

he
n 

B
es

ti
m

m
un

ge
n 

ge
sc

ha
ff

en
 w

er
d

en
, 

w
ie

d
er

 d
ur

ch
ei

ne
n 

ne
ue

n 
«P

ilo
tv

er
su

ch
» 

er
se

tz
t 

w
er

d
en

 u
sw

. 
So

lc
he

s 
V

er
ha

lt
en

 w
ür

d
e

er
la

ub
en

, s
ic

h 
d

er
 F

or
d

er
un

g 
na

ch
 e

in
er

 g
es

et
zl

ic
he

n 
G

ru
nd

la
ge

 d
ef

in
it

iv
 z

u
en

tz
ie

he
n.

–
D

er
 B

un
d

es
ra

t 
st

re
ic

ht
 d

ie
 i

n 
A

rt
. 

19
 A

bs
. 

1 
lit

. 
b 

D
SG

 e
nt

ha
lt

en
e 

E
in

w
ill

i-
gu

ng
sv

er
m

ut
un

g.
 E

in
e 

so
lc

he
 b

es
te

ht
 n

ur
 n

oc
h,

 w
en

n 
d

ie
 b

et
ro

ff
en

e 
Pe

rs
on

ih
re

 D
at

en
 a

llg
em

ei
n 

zu
gä

ng
lic

h 
ge

m
ac

ht
 h

at
 u

nd
 d

ie
 B

ek
an

nt
ga

be
 n

ic
ht

 a
us

-
d

rü
ck

lic
h 

un
te

rs
ag

t 
(A

rt
. 1

9 
A

bs
. 1

 l
it

. c
 E

nt
w

ur
f 

D
SG

). 
D

en
 v

or
st

eh
en

d
 i

n
Z

if
f.

74
 f.

 g
eä

us
se

rt
en

 B
ed

en
ke

n 
w

ir
d

 s
om

it
 R

ec
hn

un
g 

ge
tr

ag
en

.
–

G
em

äs
s A

rt
. 1

7 
A

bs
. 2

 li
t. 

b 
E

nt
w

ur
f D

SG
 k

an
n 

d
er

 B
un

d
es

ra
t d

ie
 B

ea
rb

ei
tu

ng
vo

n 
be

so
nd

er
s 

sc
hü

tz
en

sw
er

te
n 

Pe
rs

on
en

d
at

en
 n

ur
 n

oc
h 

im
 E

in
ze

lf
al

l b
ew

il-
lig

en
, w

as
 d

er
 h

eu
ti

ge
n 

A
us

le
gu

ng
 e

nt
sp

ri
ch

t1
63

.
–

D
ie

 A
nf

or
d

er
un

ge
n 

an
 d

ie
 a

llf
äl

lig
e 

E
in

w
ill

ig
un

g 
d

er
 b

et
ro

ff
en

en
 P

er
so

n 
w

er
-

d
en

 d
ur

ch
 A

rt
. 4

 A
bs

. 5
 E

nt
w

ur
f D

SG
 p

rä
zi

si
er

t.

B
.

Im
 lu

ze
rn

is
ch

en
 R

ec
h

t

96
.I

m
 lu

ze
rn

is
ch

en
 R

ec
ht

 la
uf

en
 g

eg
en

w
är

ti
g 

A
rb

ei
te

n 
zu

 e
in

em
 I

nf
or

m
at

ik
ge

-
se

tz
. D

ie
se

 s
in

d
 a

be
r 

no
ch

 n
ic

ht
 s

o 
w

ei
t 

fo
rt

ge
sc

hr
it

te
n,

 d
as

s 
es

 m
ög

lic
h 

w
är

e,
ei

ne
 k

la
re

 A
us

sa
ge

 z
u 

d
en

 N
eu

er
un

ge
n 

zu
 m

ac
he

n.
 A

uf
gr

un
d

 d
es

 h
eu

ti
ge

n 
W

is
-

se
ns

st
an

d
es

 is
t n

ic
ht

 a
us

zu
sc

hl
ie

ss
en

, d
as

s 
d

ie
 F

ra
ge

 d
er

 z
en

tr
al

en
 D

at
en

ba
nk

en
so

w
ie

 d
ie

 d
es

 A
br

uf
ve

rf
ah

re
ns

 n
eu

 a
uf

 d
er

 E
be

ne
 e

in
es

 fo
rm

el
le

n 
G

es
et

ze
s 

ge
re

-
ge

lt
 w

er
d

en
.

V
II

.F
ol

ge
ru

n
ge

n
 

97
.

D
ie

 v
or

st
eh

en
d

 e
ra

rb
ei

te
te

 C
he

ck
lis

te
 (

si
eh

e 
Z

if
f. 

87
) 

ze
ig

t, 
d

as
s 

d
ie

 G
e-

w
äh

ru
ng

 d
er

 i
nf

or
m

at
io

ne
lle

n 
A

m
ts

hi
lf

e 
ei

n 
ko

m
pl

ex
er

 V
er

w
al

tu
ng

sa
kt

 i
st

.
Je

d
er

 F
al

l 
m

us
s 

ge
so

nd
er

t 
an

al
ys

ie
rt

 u
nd

 b
ea

nt
w

or
te

t 
w

er
d

en
. 

E
in

zi
g 

kl
ar

e,
be

st
im

m
te

 g
es

et
zl

ic
he

 G
ru

nd
la

ge
n 

er
la

ub
en

, 
d

ie
se

 A
na

ly
se

 z
u 

ve
re

in
fa

ch
en

.
D

oc
h 

se
lb

st
 in

 d
ie

se
m

 F
al

l e
rf

ol
gt

 k
ei

n 
«m

ec
ha

ni
sc

he
r A

m
ts

hi
lf

ea
ut

om
at

is
m

us
».

98
.E

s 
w

ur
d

e 
er

ör
te

rt
, d

as
s 

d
ie

 A
m

ts
hi

lf
e 

im
 R

eg
el

fa
ll 

au
f 

ei
ne

r 
ge

se
tz

lic
he

n
G

ru
nd

la
ge

 b
er

uh
t. 

Se
lb

st
 d

ie
 S

uc
he

 n
ac

h 
ef

fi
zi

en
te

m
 s

ta
at

lic
he

m
 H

an
d

el
n 

d
ar

f
d

ie
se

n 
G

ru
nd

sa
tz

 n
ic

ht
 z

ur
 A

us
na

hm
e 

ve
rk

om
m

en
 la

ss
en

. M
an

 d
ar

f 
in

sb
es

on
-

d
er

e 
d

em
 B

un
d

es
ge

se
tz

ge
be

r 
at

te
st

ie
re

n,
 d

as
s 

er
 z

ah
lr

ei
ch

e 
R

ec
ht

sg
ru

nd
la

ge
n

ge
sc

ha
ff

en
 h

at
16

4 . 
D

es
ha

lb
 v

er
sc

hi
eb

en
 s

ic
h 

d
ie

 m
ei

st
en

 D
at

en
sc

hu
tz

fr
ag

es
te

l-
lu

ng
en

 d
er

 in
fo

rm
at

io
ne

lle
n 

A
m

ts
hi

lf
e 

vo
m

 F
el

d
 d

er
 G

es
et

zm
äs

si
gk

ei
t 

au
f 

d
as

20
4

Z
B

l 4
/

20
04

16
3

Si
eh

e 
B

B
l 2

00
3,

 S
. 2

14
1.

16
4

Si
eh

e 
vo

rs
te

he
nd

 Z
if

f.
 9

.



Fe
ld

 d
er

 V
er

hä
lt

ni
sm

äs
si

gk
ei

t1
65

. E
s 

d
ar

f a
be

r 
be

i d
er

 (a
n 

si
ch

 p
os

it
iv

en
) l

eg
is

la
-

ti
ve

n 
U

m
se

tz
un

g 
ni

ch
t 

ve
rg

es
se

n 
w

er
d

en
, d

as
s 

A
rt

. 3
6 

A
bs

. 4
 B

V
 n

ic
ht

 e
rl

au
bt

,
d

en
 K

er
ng

eh
al

t d
er

 P
ri

va
ts

ph
är

e 
an

zu
ta

st
en

. D
ie

 g
es

et
zg

eb
er

is
ch

e 
A

kt
iv

it
ät

 d
ar

f
ni

ch
t 

d
az

u 
fü

hr
en

, 
d

as
s 

d
er

 S
ta

at
 a

uf
 «

le
ga

le
» 

W
ei

se
 v

er
su

ch
t, 

bu
nd

es
ve

rf
as

-
su

ng
sw

id
ri

ge
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 d

er
 G

ru
nd

re
ch

te
 e

in
zu

fü
hr

en
.

99
.D

er
 R

uf
 n

ac
h 

ef
fi

zi
en

te
m

 V
er

w
al

tu
ng

sh
an

d
el

n 
w

ir
d

 o
ft

 in
 p

ar
la

m
en

ta
ri

-
sc

he
n 

D
is

ku
ss

io
ne

n 
la

ut
. D

ab
ei

 d
ar

f n
ic

ht
 v

er
ge

ss
en

 w
er

d
en

, d
as

s 
ge

na
u 

d
ie

 P
ar

-
la

m
en

ta
ri

er
 f

ür
 d

ie
 R

ah
m

en
be

d
in

gu
ng

en
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
st

ät
ig

ke
it

 v
er

an
tw

or
t-

lic
h 

si
nd

. S
el

bs
t 

ef
fi

zi
en

te
 A

bl
äu

fe
 s

in
d

 r
eg

el
un

gs
be

d
ür

ft
ig

 u
nd

 b
ra

uc
he

n 
ei

ne
re

ch
tl

ic
he

 G
ru

nd
la

ge
16

6 . 
E

ff
iz

ie
nz

 a
lle

in
 v

er
m

ag
 k

ei
ne

 R
ec

ht
fe

rt
ig

un
g 

fü
r 

d
as

V
er

ha
lt

en
 d

es
 S

ta
at

es
 z

u 
se

in
; 

G
es

et
zm

äs
si

gk
ei

t 
is

t 
vo

n 
gr

ös
se

re
r 

B
ed

eu
tu

ng
.

D
ie

s i
st

 a
be

r s
ow

ei
t n

ic
ht

 p
ro

bl
em

at
is

ch
. D

ie
 L

eg
is

la
ti

ve
 u

nd
 d

ie
 E

xe
ku

ti
ve

 h
ab

en
es

 in
 d

er
 H

an
d

, E
ff

iz
ie

nz
 in

 d
er

 V
er

w
al

tu
ng

 d
ur

ch
 e

nt
sp

re
ch

en
d

e 
G

ru
nd

la
ge

n 
zu

ve
ra

nk
er

n 
un

d
 z

u 
st

eu
er

n.
 E

ff
iz

ie
nz

 h
än

gt
 a

ls
o 

ni
ch

t 
nu

r 
vo

n 
d

er
 V

er
w

al
tu

ng
,

so
nd

er
n 

in
 b

es
on

d
er

em
 M

as
se

 a
uc

h 
vo

m
 G

es
et

zg
eb

er
 a

b.
 D

er
 D

at
en

sc
hu

tz
 s

te
ht

al
so

 d
em

 «
N

ew
 P

ub
lic

 M
an

ag
em

en
t»

 w
en

ig
er

 im
 W

eg
 a

ls
 d

er
 re

ch
tl

os
e 

Z
us

ta
nd

.

10
0.

A
uf

gr
un

d
 m

ei
ne

r 
E

rf
ah

ru
ng

 a
ls

 k
an

to
na

le
r 

D
at

en
sc

hu
tz

be
au

ft
ra

gt
er

ka
nn

 i
ch

 d
er

 V
er

w
al

tu
ng

 d
ur

ch
au

s 
at

te
st

ie
re

n,
 d

as
s 

si
e 

E
ff

iz
ie

nz
st

ei
ge

ru
ng

en
an

st
re

bt
. V

er
sc

hi
ed

en
e 

ge
se

tz
lic

he
 E

rg
än

zu
ng

en
 w

ur
d

en
 d

en
n 

au
ch

 d
ir

ek
t 

vo
n

V
er

w
al

tu
ng

ss
te

lle
n 

au
sg

el
ös

t. 
E

s 
gi

bt
 a

be
r 

au
ch

 v
er

ei
nz

el
t s

ta
at

lic
he

 O
rg

an
e,

 d
ie

d
en

 D
at

en
sc

hu
tz

 a
ls

 V
or

w
an

d
 b

en
üt

ze
n,

 u
m

 a
nd

er
e 

In
te

re
ss

en
 z

u 
ve

rf
ol

ge
n1

67
.

So
lc

he
 In

te
re

ss
en

 v
er

d
ie

ne
n 

ke
in

en
 S

ch
ut

z.
 W

o 
d

ie
 P

fl
ic

ht
 z

ur
 A

m
ts

hi
lf

e 
be

st
eh

t
od

er
 w

o 
zu

m
in

d
es

t e
in

e 
E

rm
äc

ht
ig

un
g 

ei
ne

m
 b

es
se

re
n 

A
bl

au
f d

ie
nt

, m
us

s 
d

ie
se

M
ög

lic
hk

ei
t a

uc
h 

au
sg

es
ch

öp
ft

 w
er

d
en

. D
ie

s 
sc

hu
ld

en
 d

er
 S

ta
at

 u
nd

 d
es

se
n 

D
ie

-
ne

ri
nn

en
 u

nd
 D

ie
ne

r 
je

d
em

 e
in

ze
ln

en
 S

te
ue

rz
ah

le
r. 

10
1.

D
ie

 v
or

lie
ge

nd
e 

A
na

ly
se

 z
ei

gt
, d

as
s 

zw
is

ch
en

 d
er

 A
m

ts
hi

lf
e 

au
f 

ka
nt

o-
na

le
r 

un
d

 je
ne

r 
au

f 
B

un
d

es
eb

en
e 

d
ur

ch
au

s 
U

nt
er

sc
hi

ed
e 

be
st

eh
en

 (
si

eh
e 

in
sb

e-
so

nd
er

e 
vo

rs
te

he
nd

 Z
if

f. 
64

 z
um

 A
br

uf
ve

rf
ah

re
n)

. D
ie

se
 w

er
d

en
 a

llz
u 

of
t n

eg
ie

rt
.

D
er

 W
ill

e 
zu

r 
V

er
ei

nh
ei

tl
ic

hu
ng

 u
nd

 z
ur

 V
er

be
ss

er
un

g 
d

es
 P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
-

sc
hu

tz
es

 s
te

ht
 d

ab
ei

 im
 V

or
d

er
gr

un
d

. D
ie

s 
ve

rd
ie

nt
 g

rö
ss

te
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

, a
be

r
gr

un
d

sä
tz

lic
h 

d
ur

ch
 d

en
 G

es
et

zg
eb

er
. 

So
la

ng
e 

d
ie

 K
an

to
ne

 i
m

 v
er

fa
ss

un
gs

-
re

ch
tl

ic
he

n 
R

ah
m

en
 ü

be
r 

le
gi

sl
at

iv
e 

A
ut

on
om

ie
 v

er
fü

ge
n,

 h
ab

en
 s

ie
 d

ie
se

 n
ac

h
be

st
em

 W
is

se
n 

un
d

 G
ew

is
se

n 
zu

 n
ut

ze
n.

 W
ed

er
 Ju

d
ik

at
ur

 n
oc

h 
L

eh
re

 so
llt

en
 si

ch
in

 d
ie

se
n 

Sp
ie

lr
au

m
 e

in
m

is
ch

en
, u

m
 a

lle
s 

na
ch

 d
er

 «
B

un
d

es
le

is
te

» 
zu

 m
es

se
n.

 

Z
B

l 4
/

20
04

20
5

16
5

R
ud

in
(A

nm
. 4

),
 S

. 1
29

 f
.

16
6

V
on

 d
er

 V
er

w
al

tu
ng

 d
ar

f n
ic

ht
 «

E
ffi

zi
en

z 
st

at
t R

ec
ht

m
äs

si
gk

ei
t»

so
nd

er
n 

«E
ffi

zi
en

z 
im

 re
ch

tl
ic

he
n

R
ah

m
en

»
ve

rl
an

gt
 w

er
d

en
 (

R
ud

in
,A

nm
. 4

, S
. 1

21
).

16
7

Z
u

m
 B

ei
sp

ie
l u

m
 s

ic
h 

ei
ne

m
 C

on
tr

ol
li

ng
 z

u
 e

nt
zi

eh
en

 o
d

er
 u

m
 «

de
n 

ei
ge

ne
n 

G
ar

te
n 

zu
 p

fle
ge

n»
.


	090302_Auskunft von der Steuerverwaltung.pdf
	informationelleamtshilfe_amedeowermelinger (2-seitig).pdf

